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Einrichtungen der Stadt Rehau - Öffnungszeiten:

Rathaus:   

Montag: 8:00 - 12:00 Uhr und 14:00 - 16:00 Uhr

Dienstag: 8:00 - 12:00 Uhr und 14:00 - 18:00 Uhr

Mittwoch: 8:00 - 13:00 Uhr  

Donnerstag: 8:00 - 12:00 Uhr und 14:00 - 16:00 Uhr

Freitag: 8:00 - 12:00 Uhr  

   

Bücherei:   

Dienstag: 14:00 - 18:00 Uhr  

Mittwoch: 10:00 - 13:00 Uhr  

Donnerstag: 14:00 - 18:00 Uhr  

Freitag: 14:00 - 18:00 Uhr  

Museum: Sonntag von 14:00 - 17:00 Uhr   

Weitere Informationen zu den Einrichtungen der Stadt Rehau 

finden Sie unter www.rehau.bayern.

Wichtige Rufnummern:

Bezeichnung Anschrift Telefon

Notruf Polizei  110

Notruf Feuerwehr  112

Bayerisches Rotes Kreuz 

Rettungsdienst 

 112

BRK, Außenstelle Rehau   1479

Polizeistation Rehau Jahnstr. 1 8600

Bezirksklinik Rehau Fohrenreuther Str. 48 5990

Bayernwerk AG, 

Kundencenter Naila 

 0 92 82/76-0

0180/2 88 44 88

Veolia Wasser 

Deutschland GmbH 

Bahnhofstr. 16 8610

Bauhof  89 94 56

Sportzentrum  89 91 23

Freibad  12 69

   

Bei Störungen: 

Strom: 0180/2 19 20 91

Gas: 0180/2 19 20 81

Wasser: 0800/5896499

Gerne kümmern wir uns.

Kontaktieren Sie uns unter

Tel. 09281-1802042

Unser Kundenservice ist erreichbar:

Montag bis Freitag  von 07.00 � 17.00 Uhr
und Samstag  von 07.00 � 12.00 Uhr

Sie haben den

nicht erhalten?

Wir haben unseren Service für Sie verbessert!

Ab sofort steht Ihnen unser automatisiertes  
Reklamationstool rund um die Uhr, 24 Stunden am 

Tag, 7 Tage in der Woche zur Verfügung!

Gaststätte Hygienischer Garten  Gaststätte Hygienischer Garten  
Am Schild 15 · 95111 Rehau · Tel. 09283/5989221Am Schild 15 · 95111 Rehau · Tel. 09283/5989221

E-Mail: hygienischergarten@gmail.comE-Mail: hygienischergarten@gmail.com

Rehauer KulturnachtRehauer Kulturnacht

– – Wir sind dabei! Wir sind dabei! 
Stevie MacGee live Stevie MacGee live 

Country und Folk vom Feinsten!Country und Folk vom Feinsten!    

Jeden Sonntag MittagstischJeden Sonntag Mittagstisch – Bitte reservieren  – Bitte reservieren 

Bei schönem Wetter Bei schönem Wetter Biergartenbetrieb Biergartenbetrieb 

Wir sind trotz Baustelle da! Es gibt ausreichend Parkplätze

Neu in der Gemeinde Regnitzlosau

Garten- und LandschaftspƲege 

und Hausmeisterarbeiten

Sie benötigen Unterstützung rund 

ums Haus, den Garten und Ihr 

Grundstück?

Dies nahm Bürgermeister Jürgen 

Schnabel zum Anlass,

Herrn Omilescu alles Gute 

zu wünschen.

Cristian Omilescu übernimmt 

zuverlässig und Ʋexibel unter 
anderem:

• Rasenmähen & GartenpƲege
• Hecken- und Strauchschnitt

• Laub- und Grundstücksangelegenheiten

• Kleinere Hausmeistertätigkeiten

• PƲege von Außenanlagen
• Saisonale Arbeiten rund ums Haus

Kontakt und Anfragen: Cristian Omilescu, Gartenstr. 4, 

95194 Regnitzlosau, Tel: 0152/04728694, E-Mail: cristian197831@yahoo.de
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Freude daran hat, Menschen zu begegnen 
und die Tradition der Flussperlmuschel mit 
Begeisterung weiterzutragen.

Voraussetzungen:
• weiblich
• über 18 Jahre
• Begeisterung für die Flussperlmuschel
• Freude am Umgang mit Menschen sowie 
ein sympathisches und sicheres Auftreten
• Verbundenheit mit Rehau

Sie möchten eine besondere Aufgabe über-
nehmen und Rehau im Jubiläumsjahr sowie 
darüber hinaus bei Veranstaltungen vertre-
ten? Dann freuen wir uns auf Ihre Bewer-
bung!

Bitte senden Sie Ihre Bewerbungsunterla-
gen bis spätestens 31.10.2026 an die Stadt 
Rehau, Martin-Luther-Straße 1, 95111 
Rehau. Die Bewerbung sollte einen kurzen 
Lebenslauf, ein Motivationsschreiben sowie 
einige aussagekräftige Bilder enthalten.

Rehau – Seit Juli 2018 repräsentiert Perlen-
königin Katherina I. die Stadt Rehau mit viel 
Charme, Engagement und Herzblut. Im 
Jubiläumsjahr 2027 endet ihre Amtszeit, 
weshalb die Stadt Rehau nun eine würdige 
Nachfolgerin sucht. Die neue Perlenkönigin 
wird im Rahmen des Rehauer Wiesenfestes 
2027 feierlich vorgestellt.
Die Perlenkönigin ist die Imageträgerin der 
Stadt Rehau und stellt eine Würdigung an 
die heimische Flussperlmuschel dar, für 
deren Schutz sich die Stadt Rehau schon 
seit vielen Jahrzehnten einsetzt.
Sie sind über 18 Jahre, stolz auf Ihre Heimat-
stadt und begeistern sich für die Flussperl-
muscheln und ihre Tradition? Dann bewer-
ben Sie sich jetzt als neue Rehauer Perlen-
königin!
Als sympathische Botschafterin vertreten 
Sie Rehau bei Festen, Empfängen und 
besonderen Anlässen – in Rehau und über 
die Stadtgrenzen hinaus. Die Stadt Rehau 
stellt der künftigen Perlenkönigin für ihre 
offiziellen Auftritte ein repräsentatives Kleid 

Ab sofort bewerben! 

Rehau sucht eine neue Perlenkönigin!

dige und aufgeschlossene junge Frau aus 
Rehau oder mit engem Bezug zur Stadt, die 

zur Verfügung.
Gesucht wird eine engagierte, kontaktfreu-

Wer wird die nächste Rehauer Perlenkönigin? 

bevorzugt die Rehauer Bevölkerung die 
Möglichkeit haben wird, zu vergünstigten 
Konditionen, neben den mobilen Tarifen 
per App zu laden. Dies wird etwa ab Ende 
des Jahres möglich sein.

300.000 Euro investiert 

Unterstützt wurde die Errichtung durch die 
„Bayern innovativ GmbH - Nürnberg“, eine 
Gründung des Bayerischen Wirtschaftsmi-
nisteriums, die neben vielen anderen tech-
nologischen Themen die Schaffung von 
Lade-Infrastruktur im städtischen und ländli-
chen Raum vorantreibt. Positiv für den 
Standort sprachen, dass sich in unmittelba-
rer Nähe das Stadtzentrum mit seinen Ein-
zelhändlern befindet sowie das Rathaus, ein 
Spielplatz, ein Supermarkt, das Mehrfami-
lienhaus der Gewog - ohne individuelle 
Lademöglichkeiten - sowie nicht zuletzt ein 
öffentliches WC. Die Gesamtinvestitionskos-
ten betrugen rund 300.000 EUR und die Bau-
zeit etwa drei Monate. Bürgermeister Abra-
ham würdigte diesen weiteren Baustein zur 
Förderung der Elektromobilität und zur Stei-
gerung der Attraktivität der Stadt Rehau. Er 
erinnerte daran, dass Christian Dötsch 
bereits seit 2011 als einer der ersten in Rehau 
elektrisch mobil sei und mit Schaffung dieser 
Station seinen Ideen von effizienter Mobilität 
und Nutzung eigener Ressourcen Ausdruck 
verleiht. Beide betonten abschließend ihre 
Hoffnung, dass der günstige Standort in Zen-
trumsnähe auch neue Gäste in die Rehauer 
Innenstadt und deren Geschäfte locken solle 
und man wünschte dem Projekt viel Erfolg.

Rehau – Am 25.08.2026 fand an der Schüt-
zenstraße auf dem Areal vor der Tennishalle 
des TC Rehau die offizielle Einweihung einer 
neu errichteten Ladestation für Elektrofahr-
zeuge statt. 

Zwei Schnell-Lader

In Anwesenheit des 1. Bürgermeisters 
Michael Abraham und weiterer Gäste aus 
der Stadtverwaltung, der Fa. Dötsch und 
vom Vorstand des Tennisclubs wurde die 
Einrichtung der Öffentlichkeit übergeben. 
Errichter und Betreiber Christian Dötsch 
dankte in einer kurzen Ansprache allen 
Beteiligten für die konstruktive Zusammen-
arbeit und besonders der Stadt und dem 
Verein für die Bereitstellung der Fläche, auf 
der die Technik errichtet werden konnte.

Es stehen nun zwei Schnell-Lader mit vier 
Ladepunkten für bis zu je 200kW Ladeleis-
tung mit Gleichstrom (DC) und 6 Ladepunk-
te für bis zu je 22kW Ladeleistung mit Wech-
selstrom (AC) zur Verfügung. Somit können 
Durchreisende innerhalb von 20-30 min ihre 
Fahrzeuge zur Weiterfahrt für weitere 250-
350 km beladen oder Anwohner und Pend-
ler können an den langsameren AC-Statio-
nen während der Arbeitszeiten oder nachts 
ihre PKW beladen. Zwei große Batteriespei-
cher mit je 188 kWh und je 92 kW Ausgangs-
leistung ergänzen die Installation. Diese die-
nen dazu, Spitzenbedarfe zu decken und 
auch eine 100%ige Beladung mit regenerati-
ven Energien zu gewährleisten, wie z.B. 
Überschüsse aus der PV- oder Windkraftpro-

Feierliche Einweihung am Schützenhausplatz

Neue E-Ladesäulen der Firma Dötsch 

Fahrzeugnavigationssystemen angezeigt. 
Die Preise richten sich dabei nach der Wahl 
des jeweils vom Kunden gewählten 
Roaming-Partners. Daher ist eine plakative 
Kostenanzeige wie bei Tankstellen nicht 
möglich. Christian Dötsch empfiehlt des-
halb Nutzern, über Tarif-Vergleichs-Apps, 
wie z.B. „chargeprice“, den günstigsten 
Anbieter für sich auszuwählen. Neben der 
Möglichkeit, auch per EC- oder Kreditkarte 
zu laden, wird es in naher Zukunft noch 
Chipkarten zum Erwerb geben, über die 

duktion. Somit wird das Ortsnetz entlastet 
und stabilisiert.

Rund um die Uhr verfügbar

Lieferung und Inbetriebnahme der Anlagen-
teile erfolgten durch die Bayernwerk-Toch-
ter „Energielösung GmbH“, die im Hinter-
grund die Abrechnung und den Betriebsser-
vice verantwortet und für eine Verfügbarkeit 
rund um die Uhr einsteht. Die Station wird 
inzwischen in allen E-Mobilitäts-Apps und 

Betreiber und Errichter Christian Dötsch und 1. Bürgermeister Michael Abraham 

nahmen die neuen Ladessäulen feierlich in Betrieb. 
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Rehau –  Vom 18. bis 20. September 2026 laden die Rehauer 

Kulturtage zu einem abwechslungsreichen Wochenende 

mit Musik, Kultur, Kulinarik und besonderen Aktionen ein.

Am 18. September: Frankenpost-Firmenlauf 
am Maxplatz

Das Spektakel lockt seit Jahren die Massen an: Der Franken-

post-Firmenlauf ist das Feierabend-Event für die Arbeitneh-

merinnen und Arbeitnehmer der Region. Am Freitag, 18. 

September, feiern wieder mehr als 3.500 Läuferinnen und 

Läufer gemeinsam am Rehauer Maxplatz.

Um 17 Uhr fällt der Startschuss, zuvor gibt es wieder ein pro-

fessionelles Warm-up mit Musik. Unter dem Motto „Laufen 

– Feiern – Wochenende“ schicken die Firmen der Region 

ihre Mitarbeitenden unter der bewährten Federführung der 

Frankenpost auf die Strecke. Diese führt 5,8 Kilometer lang 

vom Rehauer Maxplatz hinaus aus der Stadt und weiter bis 

nach Fohrenreuth. Von dort aus geht es in einer Schleife 

zurück zum Ausgangspunkt. Beim Firmenlauf kommt es 

nicht auf sportliche Höchstleistung an, sondern um das 

Gemeinschaftsgefühl und den Spaß am Feierabend. Viele 

nutzen das Event für einen lockeren Spaziergang im Kreise 

der Kollegen – bestenfalls in kreativen Kostümen. Denn 

natürlich gibt es wieder Preise fürs kreativste Team und das 

Team mit den meisten Mitgliedern je nach Firmengröße.

Nach dem Lauf und der Preisverleihung startet die After-

Run-Party dieses Jahr mit einem neuen DJ: George Cooper 

heizt dem Partyvolk von 19 bis 23 Uhr direkt am Maxplatz 

ein. Und selbstverständlich gibt’s hier auch Speisen und 

Getränke in großer Auswahl.

Am Freitag, 18. September, um 17 Uhr fällt am Rehauer Maxplatz der Startschuss zum Frankenpost-Firmenlauf. Dann werden mehr als 3500 Läuferinnen und Läufer 

zu diesem Feierabend-Event erwartet, ganz nach dem Motto „Laufen – Feiern – Wochenende“. Fotos:   Patrick Findeiss

Aufgrund dieses Großereignisses mitten in unserer Stadt sind bereits am Tag 

vorher Sperrungen notwendig. Besonders die Anwohnerinnen und Anwohner 

werden um Beachtung gebeten. Die Verkehrsführung rund um den Maxplatz 

ändert sich wie folgt:

– Donnerstag, 17. September

ab 8 Uhr: teilweise Sperrung Maxplatz (siehe Grafik)

ab 14 Uhr: komplette Sperrung (siehe Grafik)

– Freitag, 18. September

16 Uhr: Sperrung entlang der Laufstrecke

19 Uhr: Aufhebung der Sperrung entlang der Laufstrecke 

– Samstag, 19. September: Aufhebung der Sperrungen (siehe Grafik)

–  Sonntag, 20. September: Aufhebung aller Sperrungen

Wir bitten alle Anwohnerinnen und Anwohner um Verständnis. 

Aktuelle Infos zu Parkplätzen, Streckenverlauf und Programm folgen im Laufe der 

nächsten Woche auf unserer Stadt-Homepage sowie unter

 www.frankenpost-firmenlauf.de.

Sperrungen im Stadtgebiet

Ein Wochenende voller Musik und Kultur

Rehauer Kulturtage
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Verkaufslange Nacht und Wirtshausnacht 
mit Shuttlebus

Am Samstag, 19. September, steht ab 18 Uhr die verkaufs-

lange Nacht auf dem Programm. Zahlreiche Geschäfte 

laden mit teils besonderen Aktionen zum Bummeln ein. 

Gleichzeitig öffnen viele Gastronomiebetriebe in Rehau 

und den Ortsteilen zur beliebten Wirtshausnacht. Die Gäs-

te erwarten Live-Musik, kulinarische Spezialitäten und 

Unterhaltung. Ein Shuttlebus verbindet die verschiede-

nen Veranstaltungsorte. 

Letztes Rehauer 
Stuhlkonzert 2026

Musikalisch geht es auf dem Maxplatz weiter: Um 19 Uhr 

findet das letzte Stuhlkonzert der Saison statt. Die Band 

„Frieds“ sorgt für einen stimmungsvollen Open-Air-

Abend, denn sie verbindet bekannte Lieblingssongs mit 

eigenen Kompositionen und steht für einen abwechs-

lungsreichen Mix aus Pop und Rock, der von gefühlvollen 

Momenten bis zu mitreisenden Ohrwürmern reicht.

Musikalischer Sonntag mit Frühschoppen 
und Udo Jürgens-Konzert

Am Sonntag, 20. September, beginnt der Tag um 10 Uhr 

mit einem musikalischen Frühschoppen im Fränkischen 

Hof. Gitarrist und Sänger Werner Thieroff präsentiert 

einen bunten Mix aus Rock, Pop, Country und Balladen.

Den Abschluss bildet um 17.30 Uhr das Konzert „Die Musik 

von Udo Jürgens live“ mit Vinzenz Heinze (Piano & 

Gesang) und Johannes Grimm (Saxophon) im Festsaal 

des Alten Rathauses. Neben bekannten Klassikern prä-

sentieren die beiden Künstler auch weniger bekannte Lie-

der des großen Songpoeten. Einlass ist ab 17 Uhr. Karten 

sind bei der Buchhandlung seitenWeise, Schreibwaren 

Winterling, der Rehauer Stadtkasse sowie online bei Even-

tim erhältlich.

Die Rehauer Kulturtage bieten damit ein vielseitiges 

Wochenende für Musikliebhaber, Genießer und alle, die 

gemeinsam in der Stadt feiern möchten.

Gitarrist und Sänger Werner Thieroff spielt beim musi-

kalischen Frühschoppen im Fränkischen Hof am Sonn-

tag, 20. September. 

Vinzenz Heinze (Piano und Gesang, rechts) und Johan-

nes Grimm (Saxophon, links) präsentieren zum 

Abschluss der Kulturtage Lieder von Udo Jürgens. 
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der Arbeiterwohlfahrt in Kulmbach. Im 
Anschluss war er mehrere Jahre in seinem 
erlernten Beruf tätig, bevor er am 1. April 
2003 in den Bauhof der Stadt Rehau wech-
selte. 
Da die Zeit des Zivildienstes auf die Dienst-
zeit im öffentlichen Dienst angerechnet wird, 
konnte er nun sein 25-jähriges Dienstjubilä-
um feiern. „Dass ich damals hier anfangen 
konnte war für mich ein Fünfer im Lotto!“ 
Den Sechser im Lotto habe er allerdings 
bereits mit seiner Frau gefunden.
Bürgermeister Abraham dankte ihm für sei-
nen langjährigen Einsatz, seine Zuverlässig-
keit und seine wertvolle Arbeit für die Stadt 
Rehau. Für die Zukunft wünschte er ihm wei-
terhin Gesundheit, Freude an seiner Tätig-
keit sowie alles Gute.

Rehau – Ein besonderes Dienstjubiläum 
konnte im August im städtischen Bauhof von 
Rehau gefeiert werden: Roland Treichel 
blickt auf 25 Jahre im Öffentlichen Dienst 
zurück.  Aus diesem Anlass überbrachte Ers-
ter Bürgermeister Michael Abraham ihm im 
Namen der Stadt Rehau sowie persönlich 
Glückwünsche und sprach ihm seinen per-
sönlichen Dank und Anerkennung für seine 
langjährige und engagierte Tätigkeit im 
Dienst der Allgemeinheit aus. Auch stellver-
tretender Bauhofleiter Christian Stelzig 
überbrachte Glückwünsche im Namen des 
Bauhofs-Teams sowie Christoph Reingruber 
im Namen des Personalrats.
Nach der Schulzeit absolvierte Treichel 
zunächst eine Ausbildung zum Maler und 
leistete anschließend seinen Zivildienst bei 

Roland Treichel 25 Jahre im Öffentlichen Dienst

tingthema. Die Produkte sollen benutzt wer-
den, altern und Patina bekommen. Und 
wenn doch einmal etwas kaputtgeht, kann 
vieles in der eigenen Werkstatt repariert wer-
den.
Auch bei den Materialien schaut KALOS 
genau hin. Das Leder kommt ausschließlich 
aus Europa, ein großer Teil aus Süddeutsch-
land und sogar aus Rehau. Viele Lieferanten 
und Gerbereien kennt die Familie seit Jah-
ren persönlich. Wo es sinnvoll ist, werden 
pflanzlich gegerbte Leder eingesetzt. Mit 
Materialien wie Appleskin, das unter ande-
rem aus Resten der Apfelsaftproduktion ent-
steht, werden aber auch neue Wege auspro-
biert.

100 Jahre – und der Blick geht 
nach vorne

Natürlich bietet das Jubiläum Anlass, in 
alten Bildern und Geschichten zu stöbern. 
Für Manuel Hoffmann geht der Blick aber 
vor allem nach vorne. KALOS soll seine tradi-
tionellen Bereiche weiterführen, gleichzeitig 
soll KALOS & SONS wachsen und sich stär-
ker zu einer eigenen Lifestyle-Marke entwi-
ckeln. Ideen für neue Produkte, Kooperatio-
nen und Projekte rund um Handwerk, Musik 
und Kultur gibt es genug.
Am Samstag, 19. September 2026, wird 
das Jubiläum gemeinsam mit Mitarbeitern, 
Freunden, Kunden und allen Interessierten 
gefeiert. Von 13 bis 23 Uhr öffnet KALOS sei-
ne Türen. Es gibt Führungen durch die 
Manufaktur, eine offene Lederwerkstatt zum 
Ausprobieren und die Eröffnung des neuen 
KALOS & SONS Inhouse-Ladens. Für Essen 
und Getränke ist gesorgt.
Am Abend gibt es Livemusik mit Someday 
Jacob aus Bremen und Elto aus Berlin/Kärn-
ten.
Nach 100 Jahren soll dabei nicht nur zurück-
geschaut werden. Vor allem soll gefeiert 
werden, dass in Rehau noch immer produ-
ziert, entwickelt, ausprobiert und weiterge-
dacht wird.

Doch auch dieser Markt brach irgendwann 
weg. Die nächste Idee kam von einem 
befreundeten Buchhändler: Schutzhüllen 
für Bibeln und Gesangbücher. Daraus entwi-
ckelte sich eine Produktsparte, die bis heute 
ein wichtiger Teil des Unternehmens ist. 
Später kamen Ringbuch- und Dokumenten-
mappen sowie zahlreiche Sonderanferti-
gungen für Verlage und Unternehmen dazu.
Dass KALOS nach 100 Jahren noch existiert, 
liegt wahrscheinlich genau daran: Das 
Unternehmen hat sich immer wieder verän-
dert, ohne seine handwerkliche Grundlage 
aufzugeben.

Vier Generationen – alles unter 
einem Dach

Heute wird KALOS von der dritten und vier-
ten Generation der Familie Hoffmann 
geführt. Rund 20 Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter arbeiten in der Rehauer Manufaktur. 
Nach wie vor findet die komplette Fertigung 
hier statt – vom Entwurf und Zuschnitt über 
das Nähen bis zur Endkontrolle und zum 
Versand.
Das ist längst keine Selbstverständlichkeit. 
Lederwaren lassen sich anderswo deutlich 
günstiger produzieren. Für Familie Hoff-
mann gehört die Fertigung in Rehau aber zur 
Identität des Unternehmens. Gleichzeitig 
ermöglichen die kurzen Wege kleine Serien, 
Sonderanfertigungen und eine direkte 
Zusammenarbeit zwischen Entwicklung 
und Fertigung.

Mit KALOS & SONS 
kam etwas Neues

2018 bekam die Firmengeschichte einen 
neuen Zweig. Mit KALOS & SONS entstand 
eine eigene Marke für Taschen, Rucksäcke, 
Notizbücher und Lederaccessoires.
Federführend dafür ist Manuel Hoffmann, 
Urenkel von Kuno Preßl. Dabei war lange 
nicht klar, dass er einmal im Familienbetrieb 
landen würde. Nach seiner Ausbildung zog 

Ein Familienunternehmen feiert 

100 Jahre KALOS in Rehau
Rehau – Wer die Manufaktur von KALOS in 
Rehau betritt, merkt schnell, dass hier eini-
ges an Geschichte zusammenkommt. Ein 
knarzendes Treppenhaus, Werkbänke und 
Maschinen aus verschiedenen Jahrzehnten 
– und überall dieser typische Geruch nach 
Leder. Seit 1926 werden hier Lederwaren 
gefertigt. In diesem Jahr wird das Familien-
unternehmen 100 Jahre alt. Gefeiert wird 
am 19. September mit einer offenen Manu-
faktur, Werkstattaktionen, Ladeneröffnung 
und Livemusik.

Vom Kaloskop zur 
Lederwarenmanufaktur

Angefangen hat alles mit einer Erfindung. 
Firmengründer Kuno Preßl entwickelte 1926 
das „Kaloskop“, einen Aufsatz für Plattenka-
meras, der das schwarze Tuch beim Foto-
grafieren überflüssig machte.
Als sich die Fototechnik veränderte, musste 
sich auch das Unternehmen verändern. 
KALOS begann Fotoalben herzustellen und 
verkaufte davon in den 1950er- und 60er-
Jahren hunderttausende Exemplare – teil-
weise aufwendig gefertigt und von Hand 
koloriert.

Manuel, Angelika und Helmut Hoffmann. 

es ihn zunächst zur Musik. Er spielte viele 
Jahre in einer Band, war auf Tour, betrieb 
ein Tonstudio und veranstaltete Konzerte 
und Festivals.
Die Verbindung zur Firma riss aber nie ganz 
ab. Irgendwann entstanden abends in der 
Werkstatt erste eigene Sachen – ein Gitar-
rengurt, später ein Notizbuch. Aus einzelnen 
Ideen wurden immer mehr Produkte und 
schließlich eine eigene Marke.
Heute steht KALOS & SONS für langlebige 
Alltagsbegleiter aus Leder, gewachster 
Baumwolle, Loden oder Denim. „Built to 
last. Meant to roam.“ lautet der Leitsatz – 
gebaut, um lange zu halten, gemacht für 
unterwegs.
Eines der bekanntesten Produkte ist der 
Rolltop-Rucksack. Mehrere Prototypen wur-
den genäht, beim Wandern, Klettern und im 
Alltag getestet und immer wieder verändert. 
Jeder Rucksack ist nummeriert – Nummer 
002 ist bei Hoffmanns Frau bis heute täglich 
im Einsatz. Auch das modulare Notizbuch 
„Logbuch“ gehört mittlerweile zu den festen 
Produkten der Marke.

Dinge bauen, die bleiben dürfen

Langlebigkeit ist dabei kein reines Marke-

KALOS & SONS: Taschen, Rucksäcke und 

vieles mehr. 
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ckungstour zu gehen und immer wieder 
neue Spielideen auszuprobieren.
Bei den neuen Spielgeräten bestehen die 
tragenden Teile aus Edelstahl. Dadurch wird 
eine deutlich längere Nutzungsdauer erwar-
tet. Die erforderlichen vor- und nachberei-
tenden Arbeiten wurden größtenteils durch 
den städtischen Bauhof übernommen. Dazu 
gehörten unter anderem der Abbau und die 
Entsorgung der alten Spielgeräte sowie das 
anschließende Auffüllen und Herrichten des 
Fallschutzkieses. Die Lieferung und Montage 
der neuen Spielgeräte erfolgte durch die Fir-
ma vinci play. 
Damit ist der Spielplatz in der Martin-Luther-
Straße wieder vollständig für Kinder freige-
geben. Der Kleinkinderbereich mit dem ver-
grabenen Dino-Skelett war bereits im ver-
gangenen Jahr erneuert worden und blieb 
während der aktuellen Baumaßnahmen frei 
zugänglich.
Nun kann wieder auf dem gesamten Spiel-
platz nach Herzenslust gespielt, geklettert 
und gerutscht werden.

Rehau – Nach rund vierwöchiger Bauzeit 
stehen den Kindern dort ab sofort neue und 
hochwertigere Spielgeräte zur Verfügung.
Die Arbeiten hatten Mitte Juli begonnen und 
konnten nun erfolgreich abgeschlossen 
werden. Erneuert wurden die bisher vorhan-
dene Schaukel, der Spielturm mit Rutsche 
sowie der Balancierbalken. Die alten Spiel-
geräte waren nach vielen Jahren stark in die 
Jahre gekommen und drohten zu verfaulen. 
Eine Reparatur wäre nicht mehr möglich 
gewesen. Daher hatte sich die Stadt für 
einen vollständigen Austausch der Geräte 
entschieden.
Besonderes Highlight des neu gestalteten 
Großkinderbereichs ist der neue Ritterburg-
Spielturm der Serie „Castillo“ des Spielgerä-
teherstellers vinci play. Der abwechslungs-
reiche Spielturm bietet mit einer großen 
und zwei kleinen Rutschen, verschiedenen 
Kletterelementen und einem Übergang 
zahlreiche Möglichkeiten zum Klettern, Rut-
schen und Spielen. So lädt die neue Anlage 
die Kinder dazu ein, spielerisch auf Entde-

Die Neugestaltung des Spielplatzes in der Martin-Luther-Straße (gegenüber dem Rathaus) ist abgeschlossen

Großkinderbereich am Spielplatz Rathaus erneuert

Bauamtsleiter Dominik Gierth, 3. Bürgermeisterin Kerstin Kropf, stellvertretenden 

Bauhofleiter Christian Stelzig sowie einige Kinder, welche die neuen Spielgeräte 

gleich ausgiebig testeten.

Rehau – Erdiger, elektri-
scher Blues mit viel Seele: 
Barrelhouse aus dem Fich-
telgebirge kommt am 
17. Oktober um 19:30 Uhr 
in den Festsaal des Alten 
Rathauses in Rehau. Ein-
lass ist ab 19:00 Uhr. Seit 
1998 steht die Band um 
Sänger, Gitarrist und Blue-
sharp-Spieler Thomas 
Franzke für authentischen 
Blues, moderne Bluesrock-
Energie und leidenschaftli-
che Improvisation. Kein 
Konzert gleicht dem anderen – ein Abend voller Dynamik, Emotion und handgemach-
ter Musik. Tickets gibt es bei der Stadtkasse Rehau, der Buchhandlung seitenWeise, 
Schreibwaren Winterling sowie online bei Eventim.

Barrelhouse live in Rehau

Rehau – Am 18. Oktober lädt der Rehauer Herbstmarkt von 11-18 Uhr wieder zum 
gemütlichen Bummeln, Entdecken und Genießen ein. Freuen Sie sich auf herbstliche 
Stimmung, regionale Angebote und ein buntes Markttreiben in Rehau.

Rehauer Herbstmarkt am 18. Oktober

Kuchen lässt es sich am Nachmittag gemüt-
lich zusammensitzen, während die Grill-Bu-
de mit ihren beliebten Spezialitäten bereit-
steht. Neben Klassikern wie Currywurst darf 
dabei natürlich auch das Schaschlik nicht 
fehlen. Wenn der Nachmittag langsam in 
den Abend übergeht, wird es musikalisch: Ab 
19 Uhr sorgt die sechsköpfige Partyband 
„Rock Radio Circus“ für die passende Okto-
berfeststimmung. Mit einem abwechslungs-
reichen Programm und jeder Menge Livemu-
sik ist beste Unterhaltung garantiert. Das 
Bar-Team der Feuerwehr kümmert sich wäh-
renddessen wie gewohnt um die Getränke-
versorgung und lädt dazu ein, den Abend in 
geselliger Runde ausklingen zu lassen.
Die Freiwillige Feuerwehr Stadt Rehau freut 
sich auf zahlreiche Gäste aus Rehau und 
Umgebung.

Rehau – Am Samstag, 26. September, lädt 
die Freiwillige Feuerwehr Stadt Rehau ab 15 

Uhr wieder zu ihrem traditionellen Oktober-
fest in und um die Feuerwache ein. Auch in 
diesem Jahr dürfen sich Besucherinnen und 
Besucher auf ein abwechslungsreiches Pro-
gramm für die ganze Familie, kulinarische 
Schmankerl und ausgelassene Stimmung 
bis in die Abendstunden freuen.
Für die kleinen Gäste wird es beim Kinder-
vergnügungspark wieder jede Menge zu ent-
decken und erleben geben. Neben den 
beliebten Attraktionen wie Hüpfburg, Kin-
derschminken und dem „brennenden Haus“ 
darf natürlich auch das Kinderkarussell nicht 
fehlen. Damit ist für Unterhaltung bei den 
jüngsten Oktoberfestbesuchern bestens 
gesorgt. Auch für das leibliche Wohl ist 
natürlich wieder gesorgt. Bei Kaffee und 

Oktoberfest der Feuerwehr
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dazu bei, dass Fahrgäste, Autofahrer, Rad-
fahrer und Fußgänger sicher unterwegs 
sind.

en. Eine herannahende Straßenbahn wird 
häufig unterschätzt.

Ein- und Aussteigen 
ermöglichen

Hält eine Straßenbahn an einer Haltestelle, 
steigen Fahrgäste ein und aus. Reduzieren 
Sie Ihre Geschwindigkeit und achten Sie 
besonders auf Personen, die die Fahrbahn 
überqueren. Ist kein abgesicherter Bahn-
steig vorhanden, müssen Autofahrer häufig 
warten, bis alle Fahrgäste sicher ein- oder 
ausgestiegen sind.

Zu Fuß und mit dem Fahrrad

Überqueren Sie die Gleise möglichst im 
rechten Winkel. Gerade bei Nässe können 
Schienen rutschig sein. Radfahrer sollten 
besonders vorsichtig sein, damit die Reifen 
nicht in den Schienen hängen bleiben.
Mit etwas Aufmerksamkeit und gegenseiti-
ger Rücksichtnahme ist das Miteinander im 
Straßenverkehr auch mit einer Straßen-
bahn ganz unkompliziert. So tragen alle 

Teilt sich die Straßenbahn mit dem Auto-
verkehr die Straße und fährt geradeaus, hat 
diese Vorrang.

Überholen

Schienenfahrzeuge dürfen grundsätzlich 
nur rechts überholt werden. Ein linkes 
Überholen ist nur erlaubt, wenn die Schie-
nen zu weit rechts liegen oder eine Ein-
bahnstraße bzw. Fahrbahn nur für eine 
Richtung vorliegt.

Nicht auf den Gleisen halten

Vermeiden Sie es, mit Ihrem Fahrzeug auf 
den Schienen oder im Gleisbereich anzu-
halten – auch nicht im Stau. Halten Sie 
Kreuzungen und Gleise stets frei.

Beim Abbiegen besonders auf-
merksam sein

Wer links über Straßenbahngleise abbiegt 
oder diese überquert, sollte besonders 
sorgfältig nach beiden Richtungen schau-

 Für viele Menschen gehört die Straßen-
bahn zum Alltag. Wer jedoch aus einer 
Stadt oder Gemeinde ohne Straßenbahn 
kommt, ist mit den Besonderheiten im 
Straßenverkehr oft nicht vertraut. Damit 
alle sicher ans Ziel kommen, sollten einige 
wichtige Regeln beachtet werden.

Achten Sie auf die Schienen

Straßenbahnen fahren auf festen Gleisen 
und können Hindernissen nicht auswei-
chen. Zudem ist ihr Bremsweg deutlich län-
ger als der eines Autos. Fahren oder gehen 
Sie deshalb niemals unachtsam auf die 
Gleise.

Vorfahrt beachten

Auch für Straßenbahnen gelten natürlich 
die gängigen Vorfahrtsregeln, aber in vielen 
Situationen haben sie dennoch Vorrang. 
Achten Sie daher immer auf Verkehrszei-
chen, Ampeln und die Beschilderung und 
verlassen Sie sich nicht darauf, dass die 
Bahn rechtzeitig anhalten kann.

Gängige Verkehrsregeln, die regelmäßig zu Problemen führen – Teil 19

Sicher unterwegs mit der Straßenbahn 

Fahrlehrer Uwe Rössler erklärt in dieser 

Serie Verkehrsregeln, die regelmäßig zu 

Problemen führen. 

der Bäche und Brücken in Rehau bietet Ihnen 
die Chance, die Entwicklung im Wandel der 
Zeit zu erleben. Zudem werden Sie eine 
Vorausschau auf den geplanten Umbau des 
Stauwehrs in Rehau erhalten. Treffpunkt zu 
diesem Stadtspaziergang, welcher von Bür-
germeister Abraham geführt wird, ist um 
14:00 Uhr vor dem Alten Rathaus am Max-
platz. Die Teilnahme daran ist kostenfrei und 
bedarf keiner Voranmeldung.

Rehau – Am Sonntag, 11. Oktober 2026, 

um 14 Uhr lädt die Stadt Rehau zum nächs-
ten Stadtspaziergang zum Thema „Bäche 
und Brücken“ ein. Nach Hans Vogt rücken 
dieses Mal die Geschichte der Bäche und Brü-
cken in Rehau in den Fokus. Unter anderem 
wird Bürgermeister Michael Abraham den 
Teilnehmern die Historie der Luitpoldbrücke 
darlegen, welche in diesem Jahr ihr 100-jähri-
ges Bestehen feiert. Dieser Rundgang entlang 

Stadtspaziergang entlang 
Bächen und Brücken

Das Foto zeigt das alte Wehr mit Schützen und Rutsche, welches 1926 durch die in 

der Brücke an der Rudolf-Breitscheid-Straße eingebaute Wehranlage ersetzt wur-

de, und stammt aus dem Buch „Erinnerungen an das alte Rehau“.

Rehau – Seit Anfang 2024 schreibt Gery 
Gerspitzer den beliebten „Hofer Spazier-
gänger“ weiter. Mit seinen Geschichten und 
Beobachtungen aus dem fränkischen All-
tag hat er der Kolumne seine ganz eigene 
Handschrift verliehen. Am Mittwoch, 30. 

September 2026, liest Gery Gerspitzer um 

19 Uhr in der Buchhandlung seitenWeise in 
Rehau aus seinem neuen Buch „Hofer Spa-
ziergänger“. Ein unterhaltsamer Abend mit 
fränkischem Humor, kuriosen Geschichten 
und so manchem Wiedererkennungsmo-
ment.
Der Eintritt ist frei, aus organisatorischen 
Gründen wird um eine Anmeldung in der 
Buchhandlung seitenWeise unter Tel. 
09283 590932 gebeten.

Gery Gerspitzer liest aus dem 
„Hofer Spaziergänger“

Rehau – Am Samstag, den 26.09.2026, 
findet von 9.00 bis 12.00 Uhr am Schüt-
zenfestplatz in Rehau ein Flohmarkt mit 
allem rund ums Kind statt. Im Angebot 
sind Baby- und Kinderkleidung, Spielzeug, 
Bücher, Babyschalen, Kinderwägen, Lauf-
räder und vieles mehr. Veranstaltet wird 
der Flohmarkt vom Förderverein und 
Elternbeirat des Martin-Luther-Kindergar-
tens und dem Elternbeirat des Löhe-Kin-
dergartens. 
Anmeldungen per E-Mail unter 
kids.rehau.flohmarkt@gmx.de. Die Stand-
gebühr beträgt 10,- Euro. 
Bei starkem Dauerregen und Unwetter ent-
fällt der Flohmarkt ersatzlos. 

Kinderbekleidungs- und Spielzeugflohmarkt 
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ter dabei unterstützen, ihre Veran-
staltungen noch bekannter zu 
machen.

Bitte melden Sie Ihre Veranstaltung 
bei Lina Plass (Tel. 09283/20-24, 

lina.plass@rehau.bayern) oder tra-
gen Sie die Termine direkt im Ver-
anstaltungskalender der Stadt 
Rehau unter https://rehau.bayern/
de/kultur/veranstaltungskalen-
der/ ein.

Rehau – Auch wenn es noch einige 
Tage dauert bis die ersten Weih-
nachtslieder im Radio laufen und 
die Adventsstimmung einkehrt, 
sind die Planungen für den 
Rehauer Advent bereits weit voran-
geschritten. Damit möglichst viele 
Termine berücksichtigt werden 
können, freuen wir uns schon jetzt 
über Ihre Terminmeldungen.
Mit dem Rehauer Advent möchten 
wir alle öffentlichen Adventsveran-
staltungen in Rehau und den Orts-
teilen übersichtlich bündeln. Ob 
Termine des Lebendigen Advents-
kalenders (Organisation ab diesem 
Jahr von Bianca Leonhard und 
Thomas Meier), Waldweihnachten, 
Adventskonzerte, Gottesdienste, 
Seniorenweihnachtsfeiern oder 
andere Veranstaltungen mit weih-
nachtlichem Bezug – alle Termine 
sollen für alle schnell und einfach 
an einem Ort zu finden sein.
So erhalten Bürgerinnen und Bür-
ger einen schnellen Überblick 
darüber, was in der oft hektischen 
Vorweihnachtszeit in Rehau gebo-
ten ist. Gleichzeitig möchten wir 
Vereine, Gruppierungen, Kirchen-
gemeinden und weitere Veranstal-

Rehauer Advent – Alle Veranstaltungen auf einen Blick

Ausbildung.
Die dreijährige Ausbildung bietet 
den beiden Auszubildenden einen 
umfassenden Einblick in die vielfäl-
tigen Aufgaben einer Stadtverwal-
tung. Während ihrer Ausbildungs-
zeit werden sie sämtliche Referate 
im Rehauer Rathaus durchlaufen 
und dabei unterschiedliche Aufga-
benbereiche und Tätigkeitsfelder 
kennenlernen. So erhalten sie die 
Möglichkeit, die Arbeit der Stadt-
verwaltung aus verschiedenen 
Perspektiven kennenzulernen und 
praktische Erfahrungen in den 
unterschiedlichen Bereichen zu 

sammeln. 
Erster Bürgermeister Michael Abra-
ham freut sich über die Verstärkung 
im Rathaus und wünscht den bei-
den Auszubildenden für ihren neu-
en Lebensabschnitt alles Gute: „Ich 
wünsche Ronja Pult und Max Lang 
einen guten Start in ihre Ausbil-
dung, viele interessante Erfahrun-
gen und natürlich viel Erfolg für die 
kommenden drei Jahre.“
Die Stadt Rehau setzt damit weiter-
hin auf die Ausbildung junger Men-
schen und auf qualifizierten Nach-
wuchs für die öffentliche Verwal-
tung.

Rehau – Zum 1. September 2026 
hat die Stadt Rehau zwei neue Aus-
zubildende zur Verwaltungsfach-
angestellten bzw. zum Verwal-
tungsfachangestellten (VKA) einge-
stellt. Für Ronja Pult und Max Lang 
begann heute ihr erster Arbeitstag 
im Rehauer Rathaus.
Begrüßt wurden die beiden Nach-
wuchskräfte von Erstem Bürger-
meister Michael Abraham sowie 
ihrem Ausbilder und Personalrats-
vorsitzendem Frank Rameckers. 
Gemeinsam wünschen sie Ronja 
Pult und Max Lang einen erfolgrei-
chen Start und viel Freude bei ihrer 

Zwei neue Auszubildende starten bei der Stadt Rehau

Erster Bürgermeister Michael Abraham (links) und Ausbilder Frank Rameckers (rechts) begrüßen 

Ronja Pult und Max Lang als Auszubildende bei der Stadt Rehau.
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Rehau – Am 3. Oktober, dem Tag der Deutschen Einheit,  erwartet die Besucher der 

Stadt Oelsnitz/Vogtl. in der Zeit von 11:00 bis 17:00 Uhr das beliebte Bürgerfest rund um 

den Marktplatz. Dabei steht der Feiertag ganz im Zeichen der partnerschaftlichen 

Beziehungen zur oberfränkischen „Modellstadt“ Rehau. So werden kurz nach 11:00 Uhr 

Oberbürgermeisterin Silke Jahn und Michael Abraham, 1. Bürgermeister der Stadt 

Rehau, zusammen das Markttreiben zum Feiertag offiziell in Gang setzen. Als feste Grö-

ße im Programm wird im Anschluss die Stadtkapelle Oelsnitz/Vogtl. e.V. mit zünftigen 

Melodien aufspielen, während gegen 12:00 Uhr der große „Taubenauflass“ des Tauben-

zuchtvereins Oelsnitz startet. Musikalisch gestaltet den Nachmittag dann die Big Band 

des Vogtlandkonservatoriums „Clara Wieck“ Plauen / Musikschule Oelsnitz bevor dann 

den programmatischen Gruß aus der Partnerstadt der Rehauer Kulturpreisträger Gery 

Gerspitzer als „Der Flotte Dreier“ mit Hits von Swing bis Rock übernimmt und für beste 

Stimmung sorgt. 

Zudem gibt es zahlreiche Stände. Ob leckere Spezialitäten oder herbstliche Dekora-

tionsideen - hier finden die Besucher das richtige Mitbringsel. Zudem bieten die Pilzbe-

rater der Vogtländischen Arbeitsgemeinschaft Mykologie e.V. die Möglichkeit zum Infor-

mations- und Erfahrungsaustausch. Ein Bastelstand für Kinder des Jumi Kinderhilfe 

e.V., Hüpfburgen und ein Kinderkarussell sorgen für Abwechslung bei den Steppkes.

Rehau am Tag der Deutschen Einheit zu 
Gast in Oelsnitz 

samt 500 Euro zusammen. Der Betrag wurde 

dem Tierheim Pfaffengrün gespendet und 

kommt damit der Versorgung und Betreu-

ung der dort untergebrachten Tiere zugute.

Für die Wheel Friends ist die Spendenaktion 

eine Herzensangelegenheit. Mit ihrem Enga-

gement möchten sie zeigen, dass gemeinsa-

mes Hobby, Freude und soziales Engage-

ment bestens zusammenpassen.

Die Wheel Friends bedanken sich bei allen 

Besucherinnen und Besuchern des Stadtfes-

tes, die mit ihrer Teilnahme an den Trike-

Fahrten und der Tombola zum tollen Ergeb-

nis beigetragen haben. 

Rehau – Beim Stadtfest in Rehau waren die 

Wheel Friends nicht nur mit ihren auffälligen 

Trikes ein besonderer Blickfang. Die Mitglie-

der des Clubs nutzten die Veranstaltung 

auch, um sich für den Tierschutz zu engagie-

ren.

Mit ihren Trike-Fahrten konnten die Besu-

cherinnen und Besucher eine besondere 

Runde drehen und dabei gleichzeitig etwas 

Gutes tun. Zusätzlich veranstalteten die 

Wheel Friends eine Tombola, die ebenfalls 

zugunsten des Tierheims Pfaffengrün durch-

geführt wurde.

Durch die beiden Aktionen kamen insge-

Wheel Friends spenden 500 Euro an das 
Tierheim PfaffengrünKöhler aus Woja, der eigens für diesen tradi-

tionellen Markt hergestellt wird. Natürlich 

gibt es noch weitere Köstlichkeiten aus der 

Kräuterküche, sowie Kaffee und Kuchen am 

Nachmittag.

Die Kinder können Alpakas bestaunen und 

sind zu Bastelaktionen eingeladen.

Das ganze Gelände des Naturhofes mit dem 

Barfußpfad, dem Wiesenlabyrinth, dem 

Kräuterkreis und dem spirituell-mythologi-

schen Baum-Kreis können erkundet werden. 

Die Kräuterfrauen stehen den ganzen Tag 

über für Gespräche und Fragen zur Verfü-

gung. In kurzen Vorträgen erfahren Interes-

sierte mehr über die Heilkraft der Natur und 

wie sich Wildkräuter im eigenen Alltag nut-

zen lassen. Der Naturhof zeigt sich schon im 

herbstlichen Kleid und lädt bei schönem 

Wetter zum Verweilen ein. Zahlreiche Sitz-

möglichkeiten sind im gesamten Naturhof 

verteilt und gewähren genügend Platz zum 

entspannen.

Die Besucher sind herzlich willkommen ent-

spannte und genussvolle Stunden im Natur-

hof zu verbringen. Der Eintritt ist frei. 

Rehau – Dieses Jahr findet der große Kräu-

termarkt des Vereins der Faßmannsreuther 

Erde e.V. am Samstag den 12. September,  

von 10 bis 17 Uhr im Naturhof des Vereins 

statt. 

Die Besucher erwartet ein buntes Marktrei-

ben. „ Es ist der größte Markt, seit wir diesen 

im Naturhof veranstalten“, so die Leitung des 

Vereins. „Wir freuen uns sehr, dass so viele 

Händler zu uns kommen wollen. und wir so 

für unsere Besucher einen abwechslungsrei-

chen und inspirierenden Markttag anbieten 

können. Viele liebevoll hergestellte Produkte 

werden an diesem Tag angeboten und fin-

den sicherlich begeisterte Erwerber. Für die 

Herbst- und Winterbepflanzung stellt die 

BIO-Gärtnerei Becher eine große Anzahl von 

Pflanzen bereit.“

Die Kräuterfrauen aus Faßmannsreuth 

haben den Info- und Verkaufsraum des 

Naturhofes mit ihren Erzeugnissen gefüllt 

und bieten an diesem Tag ein breites kulina-

risches und kreatives Programm an.

Die Hofküche verwöhnt die Besucher mit 

hausgemachten Kräuterspezialitäten, unter 

anderem den Kräuterleberkäse der Familie 

Großer Kräutermarkt in Faßmannsreuth

Rehau – Am Sonntag, 13.09.26,  findet um 10 Uhr der Regionalgottesdienst im Skulp-

turengarten Rehau am Eugen-Gomringer-Platz statt. „Menschen – Künstler – Kinder“ 

lautet das Thema und bezieht Gedanken aus Bibel, Kunst und Kultur mit ein: Woher 

kommt unser Leben? Was vermag der Mensch, wie gehen wir mit unseren Grenzen um? 

Diese Fragen begleiten durch die Feier. Die 10 Kirchengemeinden der Region von Gat-

tendorf bis Hallerstein feiern am Ende der Sommerferien dort miteinander und laden 

dazu ein. Ein gemeinsamer Posaunenchor wird den Gottesdienst musikalisch beglei-

ten. Nach dem Gottesdienst gibt es Kaffee und Kuchen. Bei schlechtem Wetter ist der 

Gottesdienst in der Stadtkirche St. Jobst, Kirchgasse 5. 

Regionalgottesdienst im Skulpturenpark

Rehau – Am 20.9. um 10 Uhr erinnert die evang. Kirchengemeinde auch an 70 Jahre 

Martin-Luther-Kirche. In einer Zeit großer Veränderungen in der Kirche wird es vor allem 

um den Dank gehen: für das Bekenntnis zu Gott und zum Glauben, das im Bau der 

Martin-Luther-Kirche vor 70 Jahren lag; für allen Einsatz für Gott und die Menschen, der 

durch sie und in ihr erfolgte; für alle Verkündigung der frohem Botschaft; und für die 

Gemeinschaft, die Menschen in dieser Kirche über die Jahre erfahren haben. Die evang. 

Gemeinde will bei allen offenen Fragen aber auch in die Zukunft schauen und die 

Herausforderungen annehmen, die die kleiner werdende Kirche mit sich bringt. Der 

Gottesdienst wird umrahmt von Orgel und Kirchenchor, die Predigt hält Pfr. Persitzky 

zum Bibelwort des Sonntags: „Gott hat uns nicht gegeben den Geist der Furcht, son-

dern der Kraft und der Liebe und der Besonnenheit.“ (2. Tim 1,7) Im Anschluss werden 

Kaffee, Kuchen und ein kleiner Imbiss angeboten.

70 Jahre Martin- Luther-Kirche
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Fingerabdrücken aller Schülerinnen und 

Schüler der Pestalozzischule – ein persönli-

ches Erinnerungsstück an ihre Zeit in Rehau.

Mit Musik, Herz und Engagement 

Zum Abschluss überreichten die Klassen-

sprecherinnen und Klassensprecher der 4. 

Klassen Frau Glas ein Kunstwerk mit den 

bemerkte die Bürgermeisterin außerdem, 

dass Frau Glas die Stadtverwaltung mit 

ihren zahlreichen Ideen, Projekten und 

Anliegen stets auf Trab gehalten habe – 

immer zum Wohl der Kinder und der Schule.

Auch Schulrätin Frau Schenkl vom Staatli-

chen Schulamt, Sven Ruckdeschel, Leiter 

der Gutenbergschule Rehau, Dominik Fuchs 

vom Elternbeirat, Kathrin Kätzel, 1. Vorsit-

zende des TV Rehau, sowie das gesamte 

Kollegium verabschiedeten sich mit persön-

lichen Worten und wünschten ihr für ihren 

weiteren Weg alles Gute.

Musikalisch wurde die Verabschiedung von 

den Schülerinnen und Schülern gestaltet. 

Mehrere Lieder sowie eine Aufführung der 

Musical-AG sorgten für einen stimmungsvol-

len und bewegenden Rahmen.

Sichtlich gerührt bedankte sich Frau Glas bei 

allen Eltern für das entgegengebrachte Ver-

trauen. Mit den Worten „Es war mir immer 

eine Ehre, für Rehau und Ihre Kinder zu 

arbeiten.“ verabschiedete sie sich von der 

Schulfamilie.

Rehau – Mit einer emotionalen Feier verab-

schiedete die Pestalozzischule Rehau ihre 

langjährige Rektorin Christine Glas, die zum 

Schuljahresende 2025/2026 die Grundschu-

le verließ und mit ihrer Familie in die Ober-

pfalz zog. Seit dem Schuljahr 2019/2020 war 

sie Teil der Schulfamilie, im Dezember 2019 

übernahm sie die Schulleitung.

In ihrer Rede würdigte 3. Bürgermeisterin 

Kerstin Kropf das Wirken von Christine Glas 

und dankte ihr im Namen der Stadt Rehau 

für die stets vertrauensvolle und konstrukti-

ve Zusammenarbeit. Sie betonte, dass Frau 

Glas die Schulentwicklung mit viel Herz, gro-

ßem Engagement und einer guten Portion 

Strenge geprägt habe. Unter ihrer Leitung 

wurde unter anderem die Offene Ganztags-

schule (OGTS) eingeführt. Ein besonderes 

Herzensprojekt war die Musik: Mit großer 

Begeisterung etablierte sie das Ukulele-

Spiel an der Schule, brachte dafür 58 Ukule-

len nach Rehau und begeisterte im Wahlfach 

zahlreiche Schülerinnen und Schüler für das 

gemeinsame Musizieren. Schmunzelnd 

Pestalozzischule 

verabschiedet Rektorin 

Christine Glas

Gemeindestrom Gemeindegas

  – Anzeige –

Energie, die in der Region 
etwas bewegt

Bei der feierlichen Bonusübergabe begrüßte die ESM 

23 Kommunalvertreter aus insgesamt 44 Kommunen.

Energiebonus stärkt regionale Projekte

17.000 Euro zahlt die ESM in diesem Jahr 

an die teilnehmenden Kommunen ihres 

 Gemeindestrom- und Gemeindegas-

modells aus. Seit der Einführung fl ossen 

bereits 193.000 Euro in regionale Projekte. 

Die Mittel unterstützen unter anderem 

Vereine, soziale Einrichtungen und Ange-

bote für Kinder und Senioren. „So schafft 

regionale Zusammenarbeit einen konkreten 

Mehrwert für die Menschen vor Ort“, 

betont ESM- Geschäftsführer Mathias 

Jakob.
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Kunsthauses, die keine Kunst präsentiert, 
sondern Fotografien eines Kunstkenners, der 
viel unterwegs ist. Mit der Kamera hält er fest, 
was ihm interessant und kurios erscheint, 
weil es, wie man so sagt, aus dem Rahmen 
fällt. Gezeigt wird ein gutes Dutzend seiner 
Fundstücke – von stillen Örtchen und „fri-
schen Bildern“ bis zur Verballhornung eines 
berühmten Namens und zum orthografi-
schen Scheitern an Designerstühlen. Dem 
Publikum hat Gelegenheit zum Durchblick 
auch dort, wo es einem Bildtitel zufolge „aus-
sichtslos“ ist. Rolf Schuster aus Hof, der Urhe-
ber der Fotografien, ist Gründungsmitglied 
des Kunstvereins Rehau, war als Lehrer an 
Grundschulen tätig und leitete nach seiner 
Pensionierung mit großer Leidenschaft das 
erfolgreiche Projekt „Kinder und Kunst“ in der 
Galerie im Theresienstein.
Im Rehauer Rathaus gastiert ebenfalls noch 
bis Anfang Oktober zum zweiten Mal die 
„Hauskunst“, so heißt die Mitglieder-Ausstel-
lung des Kunstvereins. Bei der Premiere vor 
zwei Jahren hatten am gleichen Ort die Her-
ren der Schöpfung mit acht Teilnehmern die 
Nase vorn. Jetzt sehen sich ebenso viele einer 
Übermacht von elf Frauen gegenüber, unter 
ihnen die Rehauerin Regina Saller und Elke 
Kunde aus Regnitzlosau, die Romantisches, 
aber auch Visionäres aus der Natur und der 
Welt der Dinge präsentieren. Besonders über-
raschend ist Mimi Saalfranks Grusel-Ohr aus 
Filz als Tribut an den Filmregisseur David 
Lynch. Ihr malender Sohn Paul („Nichts ist für 
immer“) ist vielversprechende Nachwuchs-
kraft in der Riege der Männer, in der gestande-
ne Profis wie Bernhard Ritter, Frithjof Scha-
ebs, Hans Gert Winter und Peter Wunderlich 
den Ton angeben. Sie weisen Bodenhaftung 
nach und blicken Tatsachen ins Auge („Zwei 
Tage später“, „es läuft“), während einige far-
benfrohe und unverkennbar feminine Male-
reien irreale Höhenflüge im Preisgefüge 
wagen. Die insgesamt 67 Arbeiten sind 
ansehnlich auf drei Etagen verteilt – eine bun-
te Mischung, in der manchmal Welten aufei-
nanderprallen, wie im richtigen Leben.
 Ralf Sziegoleit 

Rehau – Drei Ausstellungen bietet der Kunst-
verein Rehau derzeit dem Publikum zur 
Besichtigung an: „Quatre de France“ sind in 
der Galerie des Kunsthauses zu Gast, im Rat-
haus zeigen künstlerisch tätige Mitgliedes des 
Vereins ihre Bilder und Objekte, der „Raum 4“ 
präsentiert unter dem Titel „Kunstfehler“ 
Fotografien von Rolf Schuster.
Über sehr guten Besuch durfte sich der Kunst-
verein bei der jüngsten Ausstellungseröff-
nung im Kunsthaus freuen. Zum Publikums-
erfolg trug die Deutsch-Französische Gesell-
schaft (DFG) Rehau als Mitveranstalter bei. 
„Quatre de France“ (Vier aus Frankreich) heißt 
die noch bis 10. Oktober laufende Schau mit 
Kunstwerken aus Rehaus französischer Part-
nerstadt Bourgoin-Jallieu. Sie umfasst mehr 
als 40 Bilder eines Maler-Ehepaars und 30 von 
zwei Bildhauern geschaffene Skulpturen. Gil-
bert Frizons der Natur abgeschaute und den-
noch abstrakte „Ex-tensions“ wollen die im 
Stein steckende Energie und Dynamik sicht-
bar machen. Jean-Paul Jullian-Desayes plat-
ziert Figürliches aus Bronze und Steinzeug in 
eine magische Welt mit lasziven, komischen 
und furchterregenden Zügen. Neben Kreatio-
nen wie „Die Füße in der Literatur“ und 
„Mechanischer Hase“ – hinten nackte Frau, 
vorne durch eiserne Prothesen zusammenge-
haltenes Monstrum – imponiert besonders 
ein als Skulptur und Zeichnung doppelt vor-
handenes „mea culpa“- Bekenntnis: Der 
Mensch ist selbst schuld an seinem Elend.
Einen Kontrapunkt zu solcher Kunst aus dem 
Geist des Surrealismus setzt die Ausstellung 
mit den Bildern von Brigitte Martinet und Yves 
Montanier, die den Fokus auf Landschaft und 
Florales richten, aber gerade auch beim Blick 
auf alltägliche Dinge viel Schönheit und 
Geheimnis sichtbar machen. Die drei Herren 
im Künstler- Quartett waren bei der Vernis-
sage persönlich anwesend und lobten die 
Präsentation als exzellente Gelegenheit, ihre 
Kunst neu zu sehen. Jeweils am Samstag und 
Sonntag ist die Ausstellung von 14 bis 17 Uhr 
geöffnet.
Gleiche Öffnungszeiten gelten für die kleine 
Ausstellung „Kunstfehler“ im Raum 4 des 

Drei Ausstellungen des Kunstvereins laufen parallel

Mechanischer Hase 
und ein Ohr

das besondere Bobbycar-Feuerwehrauto offiziell 
überreicht.
Mit der Aktion möchten Dr. Bobbycar und Allianz 
Spreng nicht nur für eine schöne Erinnerung an 
die „Streets of Passion“ sorgen, sondern vor 
allem die wichtige Nachwuchsarbeit der 
Jugendfeuerwehr unterstützen.
Ein herzliches Dankeschön gilt allen Besucherin-
nen und Besuchern, die mit dem Kauf eines 
Loses zu dieser Spendensumme beigetragen 
haben.
Wir wünschen der glücklichen Gewinnerin Selina 
Schmitt viel Freude mit ihrem neuen Feuerwehr-
auto und der Jugendfeuerwehr Rehau weiterhin 
viel Erfolg und Freude bei ihrer wichtigen Arbeit.

Rehau – Im Rahmen der Veranstaltung „Streets 
of Passion“ am 08. August 2026 sorgten Dr. Bob-
bycar und Allianz Spreng mit einer besonderen 
Aktion für Begeisterung: Gemeinsam wurde ein 
außergewöhnliches Bobbycar im Feuerwehr-
auto-Design verlost.
Zahlreiche Besucherinnen und Besucher betei-
ligten sich am Losverkauf und unterstützten 
damit gleichzeitig einen guten Zweck. Insgesamt 
kam dabei die stolze Summe von 410,60 Euro 
zusammen. Der gesamte Erlös aus dem Losver-
kauf wird von Dr. Bobbycar und Allianz Spreng an 
die Jugendfeuerwehr Rehau gespendet.
Über den Hauptgewinn durfte sich Selina 
Schmitt freuen. Am 13. August 2026 wurde ihr 

410,60 Euro für die Jugendfeuerwehr 
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Sara Brandhuber gastiert am 7. Oktober in Rehau

Eintrittskarten für die Veranstaltung, 
die um 19.30 Uhr beginnt, gibt es 
an den REHAU Rezeptionen Rheni-
umhaus und Strontium sowie in der 
Rehauer Buchhandlung „seitenWei-
se“.

urkomischer Abend, bei dem man 
das Gehirn einfach gerne mal wieder 
auf Werkseinstellung zurücksetzen 
kann. Und sich am Ende fragen wird: 
„Wie fällt dieser Frau so a scheena 
Schmarrn ein?“

Rehau – Die Herzen der Bayern hat 
sie längst erobert und ihre beiden 
ersten Erfolgsprogramme haben 
Sara Brandhuber neben begeister-
ten Zuschauern auch den bayeri-
schen Dialektpreis beschert. Nun 
hat sie beschlossen, sich neben ihrer 
Gitarre auch ein 20 Kilo schweres 
E-Piano für ihre Auftritte anzuschaf-
fen und sich zum Schleppen dafür 
sogar ein paar Extramuskeln antrai-
niert - und Klavierspielen gelernt. 
Sara hat immer schon gemacht, 
worauf sie Lust hatte. Und nicht sel-
ten kam als Reaktion: „So ein 
Schmarrn!“. Wenn es sich aber um 
einen besonders schönen Schmarrn 
handelt, dann ist das fürs Publikum 
ein Hochgenuss! Zum Glück fliegen 
Sara Brandhuber die absurden 
Ideen von ganz allein zu: ob beim 
Frustshoppen im Baumarkt oder im 
Krisengespräch mit der Giftnotruf-
zentrale, weil sie sich aus Versehen 
im Darknet die falschen Schwam-
merl bestellt hat. 
Die gebürtige Landshuterin 
beleuchtet am Mittwoch, den 7. 

Oktober, im Kommunikationszent-
rum REHAU Art die lustigen Abgrün-
de und Absurditäten des Alltags. 
Frech, bairisch und charmant. Ein 

„A scheena Schmarrn!“ 

Sara Brandhuber gastiert mit ihrem Programm „A scheena 

Schmarrn!“ im REHAU Art. Foto:  Alexey Testov

380 Fahrzeuge zu Besuch in der Rehauer Innenstadt

diese Entwicklung eine besondere 
Bestätigung der Arbeit der vergan-
genen Jahre. Gleichzeitig richtet 
sich der Blick bereits nach vorne: 
Am 7. August 2027 feiert „Streets of 
Passion“ sein fünfjähriges Jubilä-
um. Die Planungen für ein beson-
deres Konzept haben bereits 
begonnen – das Datum darf also 
schon jetzt vorgemerkt werden.

chien reisten zu dem Event an. 
Besonders erfreulich: Die gesamte 
Veranstaltung verlief ohne einen 
einzigen Vorfall. Sowohl das Tages-
event als auch die Abendveranstal-
tung präsentierten sich ruhig, 
friedlich und familiär. Auch die ört-
lichen Gastronomen und Hoteliers 
zeigten sich mit der starken Reso-
nanz sehr zufrieden.
Für die BlechLiebe-Mannschaft ist 

Rehau – Mit 380 ausgestellten 
Fahrzeugen und einem neuen 
Besucherrekord setzte „Streets of 
Passion“ in diesem Jahr ein ein-
drucksvolles Zeichen. Sämtliche 
Veranstaltungsstraßen in der 
Rehauer Innenstadt waren mit 
Besuchern gefüllt. Automobilbe-
geisterte aus ganz Deutschland 
sowie aus Österreich, der Schweiz, 
Frankreich, Belgien und Tsche-

„Streets of Passion“ feiert 

neuen Besucherrekord 
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Sara Brandhuber:
Ascheena Schmarrn!
Werkseinstellung fürs Gehirn

Die bayerische Dialektpreisträgerin hat
immer schon gemacht, worauf sie Lust
hatte. Und nicht selten kam als Reak-
tion: „So ein Schmarrn!“. Wenn es sich
aber um einen besonders schönen
Schmarrn handelt, dann ist das fürs
Publikum ein Hochgenuss!

Zum Glück fliegen Sara Brandhuber die
absurden Ideen von ganz allein zu:
ob beim Frustshoppen im Baumarkt
oder im Krisengesprächmit der Giftnot-
rufzentrale, weil sie sich aus Versehen
im Darknet die falschen Schwammerl
bestellt hat. Ein urkomischer Abend,
bei dem man das Gehirn auf Werksein-
stellung zurücksetzen kann.

Mittwoch, 7. Oktober,
19:30 Uhr
REHAU Art – Zehstraße 5 – 95111 Rehau

Vorverkauf: REHAU Rezeptionen
Rheniumhaus und Strontium
sowie Buchhandlung „seitenWeise“,
Bahnhofstraße 4, Rehau

www.rehau.de/art

95237 Weißdorf · Birkenweg 8 · Tel.: 09251 / 6244 · www.kuechen-sieber.de

für eine einzigartige, faszinierende

 Küchen-Raumgestaltung

Der Sieber-RundumSorglos-Service
kümmert sich wirklich um alles -

         wenn Sie es wünschen ! 
» Wir koordinieren alle nötigen Handwerker 

aus der Region für eine einzigartige,

faszinierende KüchenRaumModernisierung!

Wir verzaubern jeden KüchenRaum in

einen wahren KüchenTraum. Lassen Sie

sich überraschen

         Herzlich willkommen in Weißdorf !

Wir kümmern uns um alles

KüchenAktions
WochenendeWochenende
mit kreativer Sofortplanung

in Oberfrankens
großem KüchenHaus 

freitags 1000 - 1800
 
Uhr 

samstags 1000 - 1600
 
Uhr

Bitte Raumstellmaße mitbringen!

Auf Wunsch Terminvereinbarung

unter: Tel.: 0 92 51 / 62 44

e
Kü

Aktuelle Musterküchen 

im % Abverkauf ! %% %
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Aus dem Rathaus der Stadt Rehau

Aus dem Rathaus

Sperrung der Marienstraße

 Aufgrund der Verlegung von Stromkabeln und Kabeln für die Straßenbeleuchtung durch 
die Firma JR Netzbau und Elektrotechnik GmbH muss die Marienstraße zwischen Süd- 
Sofienstraße und Stauffenbergstraße bis voraussichtlich 30.10.2026 gesperrt werden.
Um entsprechende Beachtung und Verständnis wird gebeten.

Schulwesen

Schulstart in Rehau: 82 Kinder beginnen ihre 
Schulzeit

 Mit dem neuen Schuljahr beginnt für 82 Kinder in Rehau ein neuer und aufregender 
Lebensabschnitt: 42 Kinder werden an der Gutenbergschule und 40 Kinder an der Pestaloz-
zischule eingeschult.
Die Stadt Rehau wünscht allen Erstklässlern sowie allen Schülerinnen und Schülern einen 
guten Start in das neue Schuljahr, viel Freude am Lernen und viel Erfolg!
Alle Verkehrsteilnehmer werden zudem gebeten, im Bereich der Schulen besonders auf-
merksam und vorsichtig zu fahren. Gerade zu Schuljahresbeginn sind viele Kinder erstmals 
allein auf dem Schulweg unterwegs und können Situationen im Straßenverkehr noch nicht 
immer richtig einschätzen. Gegenseitige Rücksichtnahme und besondere Aufmerksamkeit 
tragen dazu bei, dass alle sicher zur Schule und wieder nach Hause kommen.

Öffentliche Ordnung

Zigarettenstummel gehören nicht in die Landschaft - 
und nicht in den Gully

 Ein kleiner Moment der Unachtsamkeit kann große Folgen haben.
Bei einem Spaziergang von der Winselburg bis zur Waldhausstraße in Rehau hat eine Bür-
gerin kürzlich 29 achtlos weggeworfene Zigarettenstummel gezählt. Was für den Einzelnen 
vielleicht nur wie eine Kleinigkeit erscheint, summiert sich schnell zu einer erheblichen Ver-
schmutzung unserer Wege, Wiesen und Natur.

Gerade bei anhaltender Trockenheit 
möchten wir deshalb an alle Bürgerinnen 
und Bürger sowie Gäste unserer Stadt 
appellieren: Bitte werfen Sie Zigaretten-
stummel niemals achtlos weg. 

Eine Zigarette ist nach dem Ausdrücken 
nicht einfach verschwunden: Ein Zigaret-
tenstummel kann mehrere Jahre brau-
chen, bis er sich in der Umwelt zersetzt – 
häufig werden etwa 10 bis 15 Jahre genannt. Dabei können die im Filter enthaltenen 
Schadstoffe in Boden und Wasser gelangen und die Umwelt belasten. 
Auch der Gully ist kein geeigneter Entsorgungsort für Zigarettenstummel. Über die Straßen-
entwässerung können die darin enthaltenen Schadstoffe in die Kanalisation und letztlich 
in unsere Gewässer gelangen.

Hinzu kommt aktuell eine besondere Gefahr: Ein noch glimmender Zigarettenstummel 
kann bei  einer  sehr trockenen Vegetation einen Brand auslösen. Damit können Menschen, 
Tiere, Natur und Sachwerte gefährdet werden. Auch vermeintlich erloschene Zigaretten 
haben deshalb weder in der Landschaft noch im Gully etwas zu suchen.

Bitte nehmen Sie Ihre Zigarettenstummel mit und entsorgen Sie diese anschließend ord-
nungsgemäß im Restmüll. Nutzen Sie dafür vorhandene Aschenbecher oder einen geeig-
neten, verschließbaren Behälter.

Unsere Landschaft gehört uns allen. Jeder und jede Einzelne kann dazu beitragen, dass 
unsere Wege und die Natur sauber bleiben und vor allem, dass aus einer kleinen Unacht-
samkeit kein großer Brand entsteht.

29 Zigarettenstummel auf einem Spaziergang sind 29 zu viel. Lassen Sie uns gemeinsam 
dafür sorgen, dass es weniger werden.

Danke für Ihre Rücksicht und Ihre Mithilfe!
Ihre Stadt Rehau

Verschiedenes

Das Rehauer Hallenbad öffnet wieder

 Am 1. Oktober um 13 Uhr ist es endlich so weit: Das Rehauer Hallenbad öffnet wieder 
seine Türen und lädt Groß und Klein zum Schwimmen, Entspannen und Wohlfühlen ein.
Das Hallenbad bietet für jeden etwas: Im 25-Meter-Becken können Schwimmer ihre Bah-
nen ziehen, während sich die Kleinsten im Babybecken vergnügen können. Für Erholung 
und Entspannung stehen außerdem Liegen in der Schwimmhalle bereit.
Wer sich eine besondere Auszeit gönnen möchte, kann die Sauna oder das Solarium nut-
zen. Auch bei den Duschen ist für alle Bedürfnisse gesorgt: Neben getrennten Duschen 
steht eine Familiendusche zur Verfügung.
Ob sportliches Schwimmen, Planschen mit der Familie oder einfach eine entspannte Aus-
zeit – im Rehauer Hallenbad ist für jeden etwas dabei.

An den Preisen und Öffnungszeiten hat sich zum Vorjahr nichts verändert.

Öffnungszeiten:
Montag und Mittwoch 10-20 Uhr
Dienstag, Donnerstag und Freitag: 13-20 Uhr
Samstag 13-18 Uhr
Sonntag 08-18 Uhr

Preise:
Einzelkarte Jugendliche 2,00 €
Einzelkarte Erwachsene 3,50 €
10er Karte Jugendliche 17,00 €
10er Karte Erwachsene 30,00 €
20er Karte Jugendliche 32,00 €
20er Karte Erwachsene 58,00 €

Umweltschutz

Container für Gartenabfälle werden wieder 
aufgestellt

 Auch in diesem Jahr stellt die Stadt Rehau wieder Container zur kostenlosen Aufnahme von 
Gartenabfällen bereit. Die Container werden sowohl im Stadtgebiet, als auch in den Orts-
teilen aufgestellt und stehen jeweils für die Dauer von zwei Wochen zur Verfügung.

Die Aufstellung erfolgt ab Freitag, 23. Oktober 2026,  die letztmalige Leerung und Abho-
lung der Container erfolgt am Montag, den 09.11.2026. 

Die Standorte bleiben weitestgehend gleich. Eine genaue Auflistung finden Sie in der 
nächsten REHport-Ausgabe.

Wichtige Hinweise zur Nutzung

Die Stadtverwaltung bittet darum, die Container ausschließlich mit Gartenabfällen zu 
befüllen. Eine widerrechtliche Ablagerung von Sperrmüll, Bauschutt oder sonstigen nicht 
zugelassenen Abfällen ist nicht gestattet und wird zur Anzeige bei der Polizei gebracht. 
Damit der vorhandene Platz optimal genutzt werden kann, bitten wir darum, sperrige Äste 
und Zweige vor dem Einwerfen entsprechend zu zerkleinern.
Bitte beachten Sie 
außerdem, dass Gar-
tenabfälle nur lose in 
die Container einge-
bracht werden dür-
fen. Verpackte Gar-
tenabfälle, beispiels-
weise in Kunststoffsä-
cken, sind von der 
Abfuhr ausgeschlos-
sen. 
Die Stadt Rehau 
bedankt sich für die 
Mithilfe und die ord-
nungsgemäße Nut-
zung der bereitge-
stellten Container.
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Aus dem Rathaus der Stadt Rehau

Tierärztlicher Notdienst

Sa, 12.09.   Dr. Holger Linke, Naila, Tel. 09282/963222
So, 13.09.   Dr. Holger Linke, Naila, Tel. 09282/963222
Mo, 14.09.  Dr. Olaf Fialkowski, Tel. 0157/54696398
Di, 15.09.    Dr. Norbert Deuerling, Rehau, Tel. 09283/899171
Mi, 16.09.   Kleintierzentrum Münchberg 09251/8798800
Do, 17.09.  Gemeinschaftspraxis Falk, Dr. Broschk und Stefan Tel. 0171/7742244
Fr, 18.09.    Kleintierpraxis Ludwigsmühle, Selb, 0173/5774450
Sa, 19.09.   Katharina Deininger, Schwarzenbach/S., Tel. 09284/1622
So, 20.09.   Kleintierpraxis Konradsreuth Tel. 09292/967877
Mo, 21.09.  Gemeinschaftspraxis Falk, Dr. Broschk und Stefan Tel. 0171/7742244
Di, 22.09.    Kleintierpraxis Konradsreuth Tel. 09292/967877
Mi, 23.09.   Pia Gruner, Berg, Tel. 09293/9334436
Do, 24.09.  Kleintierzentrum Münchberg 09251/8798800
Fr, 25.09.    Kleintierpraxis Kießl, Marth, Marktredwitz, Tel. 09231/8688
Sa, 26.09.   Gemeinschaftspraxis Falk, Dr. Broschk und Stefan Tel. 0171/7742244
So, 27.09.   Pia Gruner, Berg, Tel. 09293/9334436
Mo, 28.09.  Dr. Christiane Herten, Tel. 0152/59071032
Di, 29.09.    Dr. Rolf Engelbrecht, Hof, Tel. 09281/93700
Mi, 30.09.   Wolfgang Sebert, Helmbrechts, Tel. 09252/5082
Do, 01.10.  Kleintierpraxis Kießl, Marth, Marktredwitz, Tel. 09231/8688
Fr, 02.10.    Kleintierzentrum Münchberg 09251/8798800
Sa, 03.10.   Kleintierpraxis Ludwigsmühle, Selb, 0173/5774450
So, 04.10.   Kleintierpraxis Konradsreuth Tel. 09292/967877
Mo, 05.10.  Dr. Hermann Meiler, Lippertsgrün, Tel. 09282/1400
Di, 06.10.   Dr. Gregor Tilch, Röslau, Tel. 01739800487
Mi, 07.10.   Katharina Deininger, Schwarzenbach/S., Tel. 09284/1622
Do, 08.10.  Gemeinschaftspraxis Falk, Dr. Broschk und Stefan Tel. 0171/774224
Fr, 09.10.    Kleintierzentrum Münchberg 09251/8798800
Sa, 10.10.   Kleintierzentrum Münchberg 09251/8798800

Aus dem Rathaus

An- und Ummeldungen jetzt auch online möglich

Wir erweitern unser digitales Ser-
vice-Angebot: Ab sofort können 
Sie sich ganz bequem online ab- 
oder ummelden. Ein Besuch im 
Rathaus ist dazu nicht mehr not-
wendig. 
Mit dem neuen Online-Service las-
sen sich An- und Ummeldungen 
sicher und unabhängig von den 
Öffnungszeiten durchführen. Das 
spart Zeit und Wege und erleich-
tert die Erledigung vieler Anliegen 
von zu Hause aus. Nachfolgend 
erfahren Sie, was dafür zu tun ist:

Voraussetzungen
Um sich online an- oder umzumelden, benötigen Sie einen gültigen Personalausweis mit 

freigeschalteter Online-Ausweisfunktion inklusive PIN oder eine eID-Karte für Bürgerin-
nen und Bürger der Europäischen Union. Außerdem brauchen Sie ein NFC-fähiges Smart-

phone oder ein USB-Kartenlesegerät sowie die AusweisApp (mindestens Version 2.3.0) 
für Ihr Smartphone oder Ihren Computer. Wenn Sie nicht selbst Eigentümer der Wohnung 
sind benötigen Sie eine Wohnungsgeberbestätigung Ihres Vermieters, die Sie hochladen 
müssen.

Ablauf
Unter folgendem Link starten Sie den An- oder Ummeldevorgang:
https://serviceportal.gemeinsamonline.de/Onlinedienste/Service/Entry/EWA
Für die Nutzung der elektronischen Anmeldung müssen Sie sich zunächst im Online-Dienst 
über ein BayernID- oder BundID-Konto mit Ihrem Personalausweis oder als EU-Bürger mit 
Ihrer eID-Karte identifizieren. Ein entsprechendes Konto müssen Sie vorher anlegen.
Anschließend werden Ihnen die über Sie bei der bisherigen Meldebehörde gespeicherten 
Daten angezeigt. Ehegatten und Kinder, die unter derselben Anschrift gemeldet sind, wer-
den ebenfalls angezeigt. Sie können auswählen, ob diese ebenfalls mitumziehen und ent-
sprechend mitanzumelden sind.
Als nächsten Schritt ergänzen Sie die Daten um die neue Anschrift, das Ein- und Auszugs-

datum sowie die Angaben zum Wohnungsgeber (und ggf. Eigentümer) Ihrer neuen Woh-
nung und laden die Wohnungsgeberbestätigung hoch.
Bei einer geringen Anzahl von Fällen wird zur Stichprobe ein Bestätigungscode per Post an 
die neue Anschrift verschickt, um die Anschrift zu verifizieren. Sollte dies der Fall sein, mel-
den Sie sich erneut im Online-Dienst an und geben Sie den Bestätigungscode ein, um die 
Anmeldung abzuschließen.
In der Regel steht einige Tage später im Online-Dienst eine fälschungssichere digitale Mel-

debestätigung mit elektronischem und visuellem Siegel (ähnlich QR-Code) für Sie bereit.
Nach Abschluss der elektronischen Anmeldung müssen Sie noch Ihren Personalausweis 

und (falls vorhanden) Reisepass oder Ihre eID-Karte um die neue Anschrift bzw. den 

neuen Wohnort aktualisieren. Dies gilt ebenso für die Personalausweise und (falls vor-
handen) Reisepässe oder eID-Karten der im Zuge der elektronischen Anmeldung mitange-
meldeten Familienangehörigen.
Hierfür müssen Sie sich erneut mit Ihrem Personalausweis oder eID-Karte identifizieren, 
damit im Anschluss der Online-Dienst die neue Adresse auf dem Chip Ihres Personalaus-
weises oder Ihrer eID-Karte speichert. Dies ist mit Hilfe der auf der Vorderseite des Perso-
nalausweises und der eID-Karte rechts neben dem Gültigkeitsdatum aufgebrachten sechs-
stelligen Card-Access-Number (CAN) möglich.
Zusätzlich erhalten Sie und die ggf. mitangemeldeten Familienangehörigen jeweils einen 
Adressaufkleber/Wohnortaufkleber per Post, der entsprechend der mitübersandten 
Anleitung auf dem Personalausweis und (falls vorhanden) Reisepass aufzubringen ist.
Sollte bei der elektronischen Anmeldung oder der anschließenden Aktualisierung der Aus-
weisdokumente das Verfahren aus technischen Gründen abgebrochen werden oder die 
Meldebehörde die elektronische Anmeldung im Laufe der Überprüfung abbrechen, erhal-
ten Sie hierüber eine Benachrichtigung. Bitte melden Sie sich in diesem Fall persönlich 
beim Einwohnermeldeamt der Stadt Rehau zum Abschluss der 
Anmeldung und zur Aktualisierung Ihrer Dokumente (Personalaus-
weis, Reisepass oder eID-Karte).
Falls Sie Fragen zum Ablauf haben oder es während der Anmeldung 
zu Problemen kommt, können Sie sich gerne telefonisch 
(09283/20-42) oder per E-Mail (einwohneramt@rehau.bayern) an 
das Einwohnermeldeamt der Stadt Rehau wenden.
Unter Behördengang-Online finden Sie alle Online-Angebote, die 
Sie bei der Stadt Rehau nutzen können.

Aus dem Rathaus

Sommerzeit ist Grillzeit: Für ein gutes Miteinander in 
Rehau

Die warmen Tage laden zu gemüt-
lichen Grillabenden im Garten 
oder auf dem Balkon ein.
Damit die Sommerzeit für alle Ein-
wohner entspannt bleibt, wird um 
die Beachtung einiger einfacher 
Spielregeln und das Prinzip der 
gegenseitigen Rücksichtnahme 
gebeten:
–  Rauch und Qualm vermeiden: 

Zieht dichter Holzkohlerauch 
direkt in die Wohn- oder Schlaf-
räume der Nachbarn, ist dies 
eine unzulässige Beeinträchti-
gung. Auf Balkonen und Terras-
sen sind Gas- oder Elektrogrills 
die deutlich rauchärmere und 
konfliktfreiere Alternative. Besonders für Menschen mit Atemwegs- und Lungenerkran-
kungen wie Asthma bronchiale und COPD haben bereits mit geringen Mengen an Fein-
staub- und Rußpartikeln erhebliche Probleme.

–  Mietvertrag und Hausordnung beachten: In Mehrfamilienhäusern können das Grillen 
oder bestimmte Grillarten per Hausordnung eingeschränkt oder untersagt sein. Diese 
Regeln sind bindend.

–  Nachtruhe ab 22:00 Uhr: Das gesellige Beisammensein im Freien ist tagsüber völlig in 
Ordnung. Ab 22:00 Uhr gilt jedoch die gesetzliche Nachtruhe. Gespräche und Musik müs-
sen dann im Außenbereich auf Zimmerlautstärke heruntergefahren oder nach drinnen 
verlegt werden.

Der beste Weg: Reden hilft!
Informieren Sie Ihre Nachbarn einfach kurz vorab über geplante Grillfeste. Sollte es den-
noch einmal zu laut oder zu verraucht sein, suchen Sie bitte zuerst das freundliche, direkte 
Gespräch. Die meisten Missverständnisse lassen sich so schnell und unkompliziert aus der 
Welt schaffen, um die verbleibenden wärmeren Abende entspannt und freundlich zu ver-
bringen.
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Aus dem Rathaus der Stadt Rehau

Aus dem Standesamt

Jubilare: 

11.08.2026: 90. Geburtstag Maria Anna Flach

16.08.2026: Gnadenhochzeit von Liane und Ernst Tröber

19.08.2026: Eiserne Hochzeit von Lenchen und Gerhard Hofmann

20.08.2026: 90. Geburtstag Edith Riedel

26.08.2026: Eiserne Hochzeit von Erika und Gunther Tischer-Zeitz

Eheschließungen: 
07.08.2026: Silvia Vogt, geb. Koch, und Sven Vogt, Pilgramsreuth 45, 95111 Rehau

14.08.2026: Yvonne Ries, geb. Geier, und Sven Ries, Spechtstraße 12, 95111 Rehau

22.08.2026: Lisa Peetz, geb. Rogler, und Dominic Peetz, Beethovenstraße 10, 95111 Rehau

Sterbefälle: 
05.08.2026: Dieter Günther, Ziegelhüttenweg 6, 95111 Rehau

09.08.2026: Mariastella Caparelli, Am Schild 13, 95111 Rehau

11.08.2026: Hanni Kempf, geb. Roth, Wurlitz 34, 95111 Rehau

12.08.2026: Helga Bayreuther, geb. Aechtner, Am Schild 13, 95111 Rehau

14.08.2026: Ilse Pullner, geb. Wunder, Schildstraße 29, 95111 Rehau

15.08.2026: Giacomo Doria, Dr.-Hans-Vogt-Straße 11, 95111 Rehau

26.08.2026: Else Dürrbeck, geb. Otto, Am Schild 13, 95111 Rehau
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Dienstag, 22. September

18:00 Uhr  Gottesdienst – Pfarrkirche St. Josef

Donnerstag, 24. September

 9:00 Uhr  Eucharistiefeier – Pfarrkirche St. Josef

Freitag, 25. September

10.15 Uhr  Wort-Gottes-Feier – Altenheim

Sonntag, 27. September

18:00 Uhr  Eucharistiefeier – Pfarrkirche St. Josef

Dienstag, 29. September

18:00 Uhr  Gottesdienst – Pfarrkirche St. Josef

Donnerstag, 1. Oktober

 9.30 Uhr   Eucharistiefeier – Pfarrkirche St. Josef

Sonntag, 13. September

10.30  Uhr Wort-Gottes-Feier als Familiengottes-

dienst, mit Kommunionspendung – Pfarr-

kirche St. Josef

Dienstag, 15. September

18:00 Uhr  Gottesdienst – Pfarrkirche St. Josef

Mittwoch, 16. September

14:00 Uhr  KEB Hof Seniorenkreis 60+, Geschichten 

                        von Gewerben und Industrie – Pfarrkirche St. 

                        Josef

Donnerstag, 17. September

 9.30 Uhr   Eucharistiefeier – Pfarrkirche St. Josef

Samstag, 19. September

18:00 Uhr  Vorabendmesse – Apostelkirche

Termine der katholischen  Kirche Rehau

Sonntag, 4. Oktober

10.30  Uhr Wort-Gottes-Feier  – Pfarrkirche St. Josef

Dienstag, 6. Oktober

18:00 Uhr  Gottesdienst – Pfarrkirche St. Josef

Mittwoch, 7. Oktober

14:00 Uhr  KEB Hof Seniorenkreis 60+,  Pfarrkirche St. 

                        Josef

Donnerstag, 8. Oktober

 9.30 Uhr   Eucharistiefeier – Pfarrkirche St. Josef 

Freitag, 9. Oktober

10.00 Uhr  Wort-Gottes-Feier – Altenheim

15.15 Uhr  Wort-Gottes-Feier – Lutherstift

16:00 Uhr  Andacht – MGH

Kennen Sie uns schon?
» Wir sind Ihre Ansprechpartner rund um 
Škoda Neuwagen bei Motor-Nützel in Hof.  
Rufen Sie an, schreiben Sie uns oder kommen Sie vorbei.
Wir freuen uns auf unser Kennenlernen bei Motor-Nützel
in Hof.

Peter Dittmar
Verkäufer
T 09281 70716-33
peter.dittmar
@motor-nuetzel.de

Andreas Hübner
Verkäufer
T 09281 70716-76
andreas.huebner
@motor-nuetzel.de

Pascal Papadopoulos
Verkäufer
T 09281 70716-73
pascal.papadopoulos
@motor-nuetzel.de

Motor-Nützel Vertriebs-GmbH
Škoda Partner Hof
Fuhrmannstraße 25 | 95030 Hof
www.motor-nuetzel.de

Wir sind für Sie da – 

Lebensqualität im Alter.

Angebote in Rehau, Döhlau 

Tauperlitz und Schwarzenbach/S.

Menschen an Ihrer Seite. 

Die Rummelsberger

rummelsberger-diakonie.de/ds-rehau

Gartenstraße 12 - 16 | Rehau

Diakoniestation-Rehau@rummelsberger.net

Ambulante Pfl ege 

Tina Bernhardt | Tel. 092 83 59 70 93

SenTa am Perlenbach

Ute Schmitz-Richter | Tel. 092 83 59 70-940

Fachstelle für pfl egende Angehörige

Tanja Ponader | Tel. 092 83 59 70 93

rB ayerisches S taatsminis terium fü
G esundheit, Pflege und Prävention

G efördert durch
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chor und Posaunenchor. Wenn Sie Erntega-

ben für die Tafel in Rehau geben möchten, 

können Sie diese bis zum 2. Oktober (vormit-

tag) in die Stadtkirche St. Jobst bringen, 

Stadtkirche St. Jobst, Kirchgasse 5,

Montag, 5. Oktober

17:30 Uhr Pfadfindergruppe (Kinder ab 6 Jahren) mit 

VCP, Gemeindehaus Stadt, Friedrich-Ebert-

Str. 15

Dienstag, 6. Oktober

15 Uhr          Bibelstunde mit Angelika Albig - Martin-Lu-

ther-Kirche/Gemeindesaal, Martin-Luther-Str. 

33

19:30 Uhr Posaunenchor (Probe), Johanneskirche, 

Ringstr. 14a

Donnerstag, 8. Oktober

17:30 Uhr  Kinderchor mit Felix Wenz (bis 18:15 Uhr, für 

Schulkinder bis 11 Jahre), Gemeindehaus 

Stadt, Friedrich-Ebert-Str. 15 

19 Uhr          Ökum. Kirchenchor (Probe) mit Christel 

Scholz-Engel, Gemeindehaus Stadt, Fried-

rich-Ebert-Str. 15

Freitag, 9. Oktober

15 Uhr          ­  Krabbelgruppe mit Christina Bauer,   

 Gemeindehaus Stadt, Friedrich-Ebert-Str. 15

Samstag, 10. Oktober

19.30 Uhr   Barocke Klänge mit Orgel und Trompete 

mit Pfr. Persitzky, Stadtkirche St. Jobst, 

Kirchgasse 5

Sonntag, 11. Oktober

10 Uhr           Kindergottesdienst mit dem Kindergottes-

dienstteam, Thema: Jesu Berührung macht 

lebendig, Gemeindehaus Stadt, Friedrich-

Ebert-Str. 15

10 Uhr:         Festgottesdienst zur Jubelkonfirmation mit 

Pfr. Pannicke und Abendmahl, Stadtkirche 

St. Jobst, Kirchgasse 5

19:30 Uhr Posaunenchor (Probe), Johanneskirche, 

Ringstr. 14a

Donnerstag, 24. September

17:30 Uhr  Kinderchor mit Felix Wenz (bis 18:15 Uhr, für 

Schulkinder bis 11 Jahre), Gemeindehaus 

Stadt, Friedrich-Ebert-Str. 15

18 Uhr          Gebetskreis mit Sigrid Bayreuther-Fisch und 

Helmut Hoffmann, Stadtkirche St. Jobst, 

Kirchgasse 5

19 Uhr          Ökum. Kirchenchor (Probe) mit Christel 

Scholz-Engel, Gemeindehaus Stadt, Fried-

rich-Ebert-Str. 15

Freitag, 25. September

15 Uhr            Krabbelgruppe mit Christina Bauer,   

Gemeindehaus Stadt, Friedrich-Ebert-Str. 15

15:10 Uhr Gottesdienst mit Pfr. Güntzel –  Altenheim 

Martin-Luther-Haus, Am Schild 13

16   Uhr           Gottesdienst mit Pfr. Güntzel – Mehrgenera-

tionenhaus, Maxplatz 12

Sonntag, 27. September

10 Uhr          Gottesdienst mit Gerolf Putz, Lektor –  

Johanneskirche, Ringstr. 14a

10 Uhr           Kindergottesdienst mit dem Kindergottes-

dienstteam, Thema: Lob Gott getrost mit 

Singen, Gemeindehaus Stadt, Friedrich-

Ebert-Str. 15,

Montag, 28. September

17:30 Uhr Pfadfindergruppe (Kinder ab 6 Jahren) mit 

VCP, Gemeindehaus Stadt, Friedrich-Ebert-

Str. 15

Dienstag, 29. September

15 Uhr          Bibelstunde mit Angelika Albig –   Martin-Lu-

ther-Kirche/ Gemeindesaal, Martin-Luther-

Str. 33

19:30 Uhr Posaunenchor (Probe), Johanneskirche, 

Ringstr. 14a

Donnerstag, 1. Oktober

17:30 Uhr  Kinderchor mit Felix Wenz (bis 18:15 Uhr, für 

Schulkinder bis 11 Jahre), Gemeindehaus 

Stadt, Friedrich-Ebert-Str. 15 

19 Uhr          Ökum. Kirchenchor (Probe) mit Christel 

Scholz-Engel, Gemeindehaus Stadt, Fried-

rich-Ebert-Str. 15

Freitag, 2. Oktober

10 Uhr          Gottesdienst mit Karin Plass, Lektorin –  

Diakonisches Sozialzentrum „Die Rummels-

berger“, Schildstr. 29

15 Uhr            Krabbelgruppe mit Christina Bauer,   

Gemeindehaus Stadt, Friedrich-Ebert-Str. 15

15:10 Uhr Gottesdienst mit Karin Plass, Lektorin –  

Altenheim Martin-Luther-Haus, Am Schild 13 

16 Uhr          Gottesdienst mit Karin Plass, Lektorin -  

Mehrgenerationenhaus, Maxplatz 12

Sonntag, 4. Oktober – Erntedank

10  Uhr           Familiengottesdienst mit Pfr. Persitzky zum 

Erntedank mit den Kindern und Team vom 

Martin-Luther-Kindergarten; Musik: Kinder-

Sonntag, 13. September 

10 Uhr             Regionalgottesdienst mit Pfr. Persitzky, 

„Menschen, Künstler, Kinder“. Die Kirchenge-

meinden Rehau, Pilgramsreuth, Regnitz-

losau, Gattendorf, Tauperlitz, Kautendorf, 

Döhlau, Hallerstein und Schwarzenbach/S. 

feiern traditionell am letzten Sonntag der 

Sommerferien einen gemeinsamen Gottes-

dienst an einem besonderen Ort. Nach dem 

Gottesdienst gibt es Kaffee und Kuchen. Bei 

schlechtem Wetter ist der Gottesdienst in der 

Stadtkirche St. Jobst statt. Die musikalische 

Ausgestaltung übernimmt der Posaunen-

chor. Skulpturengarten, Kirchgasse 4/ Eugen-

Gomringer-Platz

Dienstag, 15. September

19:30 Uhr Posaunenchor (Probe), Johanneskirche, 

Ringstr. 14a

 
Donnerstag, 17. September

17:30 Uhr  Kinderchor mit Felix Wenz (bis 18:15 Uhr, für 

Schulkinder bis 11 Jahre), Gemeindehaus 

Stadt, Friedrich-Ebert-Str. 15

19 Uhr          Ökum. Kirchenchor (Probe) mit Christel 

Scholz-Engel, Gemeindehaus Stadt, Fried-

rich-Ebert-Str. 15

Freitag, 18. September

10 Uhr          Gottesdienst mit Dr. Heinrich Fisch, Prädi-

kant - Diakonisches Sozialzentrum „Die Rum-

melsberger“, Schildstr. 29

15 Uhr          Krabbelgruppe mit Christina Bauer,   Gemein-

dehaus Stadt, Friedrich-Ebert-Str. 15

15:10 Uhr Gottesdienst  mit Dr. Heinrich Fisch, Prädi-

kant - Altenheim Martin-Luther-Haus, Am 

Schild 13

16 Uhr           Gottesdienst mit Dr. Heinrich Fisch, Prädi-

kant – Mehrgenerationenhaus, Maxplatz 12

Sonntag, 20. September

10 Uhr          Gottesdienst mit Pfr. Persitzky –   Gottes-

dienst zum Jubiläum –  70 Jahre Lutherkir-

che. Musik: ökum. Kirchenchor. Nach dem 

Gottesdienst gibt es Getränke und eine Klei-

nigkeit zum Knabbern. Martin-Lutherkirche, 

Martin-Lutherstr. 33

10 Uhr           Kindergottesdienst mit dem Kindergottes-

dienstteam, Thema: Himmel, Erde, Luft und 

Meer, Gemeindehaus Stadt, Friedrich-Ebert-

Str. 15

Montag, 21. September

17:30 Uhr Pfadfindergruppe (Kinder ab 6 Jahren) mit 

VCP, Gemeindehaus Stadt, Friedrich-Ebert-

Str. 15

19 Uhr           Frauentreff mit Karolin Schörner und Team 

–   Erntedank und Kürbissuppe,  Gemeinde-

haus Stadt, Friedrich-Ebert-Str. 15

Dienstag, 22. September

15 Uhr           Bibelstunde mit Angelika Albig - Martin-Lu-

ther-Kirche/ Gemeindesaal, Martin-Luther-

Str. 33

Termine der evangelischen Kirche Rehau

Sonntag, 20. September
 9 Uhr          Gottesdienst mit Prädikant Dr. Fisch – Kirche 

Pilgramsreuth

Sonntag, 27. September
 9 Uhr          Gottesdienst mit Pfr. Pannicke – Kirche 

Pilgramsreuth

Sonntag, 4. Oktober
 9  Uhr          Gottesdienst mit Pfr. Pannicke  – Kirche 

Pilgramsreuth

Gottesdienste in 
Pilgramsreuth
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Samstag, 12. September

       7:00 Uhr  Wochenmarkt (bis 13:00 Uhr) – Maxplatz

14:00 Uhr Spinngruppe Hochfranken – ob Spinnen, 

Stricken oder andere Handarbeitstechniken – 

im Mittelpunkt steht das gemeinsame Tun – 

Mehrgenerationenhaus, Maxplatz 12

14:30 Uhr   Terrassenfest Gartenbauverein Dürrenlohe 

mit Musik, leckerem Essen und kühlen Geträn-

ken – Gartenlokal Dürrenlohe

Sonntag, 13. September

14:00  Uhr   Stadtspaziergang „Hans Vogt und das Leben 

auf dem Dorfe“ Vorführung des Films „Das 

Leben auf dem Dorfe“ und anschließend Füh-

rung durch die neu gestaltete Hans-Vogt-Aus-

stellung im Museum –  Altes Rathaus, Maxplatz 

14:00 Uhr   Tag des offenen Denkmals –  Geöffnet sind 

das Kunsthaus Rehau, Museum am Maxplatz 

und die Mechanische Werkstätte im Angergäß-

chen Innenstadt (bis 17 Uhr) 

Mittwoch, 16. September

     7:00 Uhr  Wochenmarkt (bis 13:00 Uhr) – Maxplatz

15:00 Uhr   Diabetiker-Treff Rehau–  “Info-Workshop und 

Erfahrungsaustausch bei Kaffee und Kuchen – , 

ASV Heim Pilgramsreuther Straße 74a

 17:00 Uhr Klettern für Alle (bis 21:00 Uhr);  Einsteiger und 

erfahrene Kletterer willkommen – Kletterwache 

Rehau, Goethestr. 12

Donnerstag, 17. September

16:00 Uhr   SySTEP: Treffen für Familien, um den Alltag 

besser zu meistern. Die kostenlosen Treffen 

finden einmal wöchentlich statt und dauern, je 

nach Alter der Kinder, etwa 1,5 bis 3 Stunden, 

Mehrgenerationenhaus, Maxplatz 12 

Freitag 18. September

17:00Uhr    Frankenpost Firmenlauf –  Startschuss ist um 

17 Uhr am Maxplatz; ab 19 Uhr Aftershowparty 

mit DJ George Cooper  Maxplatz 

Samstag, 19. September 

  7:00 Uhr  Wochenmarkt (bis 13:00 Uhr) – Maxplatz

  7:30 Uhr  Rehauer Bauernmarkt (bis 12:00 Uhr)mit 

vielfältigen Produkten der Landwirte aus Rehau 

und Umgebung, Maxplatz  

  8:00 Uhr  Flohmarkt (bis 13:00 Uhr) – Parkplatz beim 

Schützenhaus Schützenplatz 

13:00 Uhr  100 Jahre KALOS (bis 23:00 Uhr) –  Tag der 

offenen Tür. Einblicke hinter die Kulissen der 

Lederwarenfertigung, Mitmachmöglichkeiten 

und Abends ein Konzert im Fabrikhof mit der 

Band „Someday Jakob“ und „Elto“, Kalos 

Lederwaren, Hofer Straße 12 

14:00 Uhr   Hopfenfest(bis 23:00 Uhr)- 14 Uhr traditionelle 

Hopfenernte, im Ausschank Bernstein und Pils-

ner Fliesnschmied. Ab 18:30 Uhr musikalische 

Untermalung. Verpflegung durch Imbiss Pabst-

mann. Kommunbräu Rehau, Fabrikstraße 1 

18:00 Uhr  Verkaufslange Nacht und Wirthausnacht – 

Zu den Kulturtagen werden einige Einzelhan-

delsgeschäfte mit verschiedenen Aktionen 

geöffnet haben. Wirtshausnacht: Livemusik 

und kulinarische Spezialitäten, ein Shuttlebus 

fährt zu den etwas außerhalb gelegenen Lokali-

täten, Maxplatz

 19:00 Uhr   Stuhlkonzert„Frieds“ Eintritt frei! Maxplatz 

 
Sonntag, 20. September 

10:00 Uhr Frühschoppen mit Werner Thieroff –  Fränki-

scher Hof, Sofienstr. 19

17:30 Uhr   Konzert Vinzenz Heinze und Johannes 

Grimm – Einlass ab 17 Uhr, Tickets gibt es bei 

der Buchhandlung seitenWeise, Stadtkasse 

Rehau und Schreibwaren Winterling. Preis: 15 € 

im VVK und 20 € an der Abendkasse –  Festsaal 

im Alten Rathaus Maxplatz 7 

Montag, 21. September 

18:00 Uhr   Herbstkonzert des Musikvereins Rehau – 

Unter der Leitung von Norbert Hofmann – 

Schulzentrum Rehau Pilgramsreuther Straße 

34-36 

Mittwoch, 23. September

    7:00 Uhr   Wochenmarkt (bis 13:00 Uhr) – Maxplatz

17:00 Uhr  Klettern für Alle (bis 21:00 Uhr);  Einsteiger und 

erfahrene Kletterer willkommen – Kletterwache 

Rehau, Goethestr. 12

Donnerstag, 24. September 

16:00 Uhr  SySTEP: Treffen für Familien, um den Alltag 

besser zu meistern. Die kostenlosen Treffen 

finden einmal wöchentlich statt und dauern, je 

nach Alter der Kinder, etwa 1,5 bis 3 Stunden –  

Mehrgenerationenhaus Maxplatz 12 

Samstag, 26. September 

7:00 Uhr     Wochenmarkt (bis 13:00 Uhr) – Maxplatz

9:00 Uhr      Kleider- und Spielzeugflohmarkt (bis 12:00 

Uhr) – Aufbau ab 8 Uhr. Mehr Informationen 

unter kids.rehau.flohmarkt@gmx.de. Veranstal-

ter: Förderverein Martin-Luther-Kindergarten 

Rehau Ziegelhütte e.V. und der Elternbeirat 

Löhe-Kindergarten – Parkplatz beim Schützen-

haus Schützenplatz

 9:30 Uhr      RE-Aktiv (bis 11.30 Uhr): Sicherheitsfahrtrai-

ning mit Uwe Rössler und der Kreisverkehrs-

wacht Hof – Parkplatz der Rehau AG,  Brauhaus-

straße  

15:00 Uhr Oktoberfest der Freiwilligen Feuerwehr 

Rehau  – Feuerwache, An der Feuerwache 1 

Sonntag, 27. September

10:00 Uhr Kreativ2ei7 (bis 11:30 Uhr) – zusammen, gesel-

lig, kreativ, kostenfrei, ohne Anmeldung – Ate-

lier an den Marktwiesen, An den Marktwiesen 4

Mittwoch, 30. September 

  7:00 Uhr  Wochenmarkt (bis 13:00 Uhr) – Maxplatz

  9:30 Uhr „Miteinander am Morgen“ – Gemeinsam aktiv 

in den Tag starten (bis 11:30 Uhr); kostenloses 

Begegnungsangebot  für Seniorinnen und 

Senioren. Anmeldung unter Telefon: 09283 

5970932 oder E-Mail: ponader.tanja@rummels-

berger.net – Diakonisches Sozialzentrum „Die 

Rummelsberger“, Schildstr. 29

17:00 Uhr Klettern für Alle (bis 21:00 Uhr) – Einsteiger 

und erfahrene Kletterer willkommen – Kletter-

wache Rehau, Goethestr. 12

19:00 Uhr  Lesung mit Gery Gerspitzer- Seit Anfang 2024 

schreibt Gery Gerspitzer den beliebten „Hofer 

Spaziergänger“ weiter. Mit seinen Geschichten 

und Beobachtungen aus dem fränkischen 

Alltag hat er der Kolumne seine ganz eigene 

Handschrift verliehen. Der Eintritt ist frei, aus 

organisatorischen Gründen wird um eine 

Anmeldung in der Buchhandlung seitenWeise 

unter Tel. 09283 590932 gebeten –  Buchhand-

lung seitenWeise, Bahnhofstraße 4 

Sonntag, 4. Oktober

  9:30 Uhr Wanderung mit dem Fichtelgebirgsverein –  

Ortsgruppe Rehau, Demutstal (Route 14km) – 

Treffpunkt: Parkplatz der Kindertagesstätte 

LamiKita, Wüstenbrunner Straße 4

Mittwoch, 7. Oktober

 7:00 Uhr Wochenmarkt (bis 13:00 Uhr) – Maxplatz

17:00 Uhr Klettern für Alle (bis 21:00 Uhr);  Einsteiger und 

erfahrene Kletterer willkommen – Kletterwache 

Rehau, Goethestr. 12

19:30 Uhr Sara Brandhuber: „A scheena Schmarrn!“ “Die 

bayerische Dialektpreisträgerin zu Gast in 

Rehau. Vorverkauf an den REHAU Rezeptionen 

Rheniumhaus und Strontium sowie in der 

Buchhandlung „seitenweise“, Bahnhofstr. 4 –  

REHAU Art, Zehstraße 5 

Donnerstag, 8. Oktober

14:30 Uhr VdK Donnerstagstreff – gemütliches Beisam-

mensein bei Kaffee und Kuchen – Cafe und 

Tapas Bar El Gusto, Maxplatz 5

Samstag, 10. Oktober

 7:00 Uhr  Wochenmarkt (bis 13:00 Uhr) – Maxplatz

 9:00 Uhr  Bierverkauf / Flaschenabfüllung (bis 11:45 

Uhr), Frisches Rehauer Bernstein direkt aus der 

Brauerei –  Kommunbräu Rehau, Fabrikstraße 1

 18:30 Uhr Bierabend mit Brotzeit des Heimat- und 

Geselligkeitsvereins Kornblume –  Fohrenreuth,  

Gasthaus Puchta, Wurlitz 12 

Sonntag, 11. Oktober

14:00 Uhr Stadtspaziergang „Bäche und Brücken““Bür-

germeister Michael Abraham führt  entlang der 

Brücken in Rehau. Die Teilnahme ist kostenfrei. 

Keine Anmeldung erforderlich – Treffpunkt: 

Altes Rathaus, Maxplatz 7 

Veranstaltungen in Rehau

Sonntag, 13. September

10:00 Uhr 22. Vogtland-Mineralienbörse (bis 17 Uhr) 

Eintritt frei – Schloss Voigtsberg

10:00 Uhr Tag des offenen Denkmals – „NetzWERKE: 

Denkmale  Infrastruktur“, Eintritt frei für Kinder, 

ermäßigter Eintritt für Erwachsene – Schloss 

Voigtsberg  

Freitag, 18. September 

17:00 Uhr 10. Renault-Treffen – Freibad Elstergarten 

Sonntag, 20. September

10:00 Uhr IV. Voigtsberger Bauernmarkt (bis 18 Uhr) – 

Schloss Voigtsberg 

Samstag, 3. Oktober 

11:00 Uhr Bürgerfest zum Tag der Deutschen Einheit 

(bis 17 Uhr) – Marktplatz Oelsnitz 

Samstag, 10. Oktober

 7:00 Uhr Floh- und Sammlermarkt (bis 14:00 Uhr) –  

Marktplatz

Veranstaltungen 
in Oelsnitz
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September 2026
17.09. Do. SGR Sportheim Vereinsabend ab 18 Uhr
20.09. So. Jubelkonfirmation um 10.00 Uhr in der St. Ägigienkirche in Regnitzlosau
26.09. Sa. RE-AKTIV Fahrsicherheitstraining mit Uwe Rössler, von 09.30 bis 11.30 

Uhr auf dem Parkplatz der Rehau AG, Brauhausstraße

Oktober 2026
01.10. Do. Sprechstunde Senioren und Behindertenbeauftragte von 16.00 bis 18.00 

Uhr im Rathaus
02.10. Fr.    Lange Nacht der Demokratie – Miteinander ins Gespräch kommen  – 

unsere Gemeinde gemeinsam weiterdenken, im Zwackelhof in Nent-
schau um 18.00 Uhr

04.10. So. Erntedankfestgottesdienst um 8.45 Uhr in der Friedenskirche in Faß-
mannsreuth

04.10. So. Erntedankfestgottesdienst um 10.00 Uhr  in der St. Ägidienkirche in Reg-
nitzlosau

10.10. Sa. Jahreshauptversammlung der Siedlergemeinschaft im Vereinsheim der 
Sportgemeinde Regnitzlosau

14.10. Mi.  Wirtshaustag der Freien Wähler im Vereinshaus, Hohenberger Str. 19 
18.00 Uhr

17.10. Sa. Vorstellung Laienspielgruppe (Premiere) im Vereinshaus, Hohenberger 
Str. 19, Regnitzlosau

22.10. Do. KI Verstehen, Praxiswissen für Vereine, Ehrenamt und alle Interessierten, 
CSU Regnitzlosau um 19 Uhr

22.10. Do. SGR Sportheim Vereinsabend ab 18 Uhr mit Treffen der Ehemaligen der 
Meistermannschaft aus dem Jahr 1976

23.10. Fr.   Vorstellung Laienspielgruppe (Premiere) im Vereinshaus, Hohenberger 
Str. 19, Regnitzlosau

24.10. Sa. Vorstellung Laienspielgruppe (Premiere) im Vereinshaus, Hohenberger 
Str. 19, Regnitzlosau

30.10. Fr.   Vorstellung Laienspielgruppe (Premiere) im Vereinshaus, Hohenberger 
Str. 19, Regnitzlosau

31.10. Sa. Vorstellung Laienspielgruppe (Premiere) im Vereinshaus, Hohenberger 
Str. 19, Regnitzlosau

                                RE-AKTIV, gemeinsamer Theaterbesuch

November 2026
05.11.  Do. Sprechstunde Senioren- und Behindertenbeauftragte von 16.00 bis 

18.00 Uhr im Rathaus
08.11. So. Ausstellung im Dienesn Haisla um 13.00 Uhr
11.11. Mi.  Martinsfest mit Laternenumzug um 17.00 Uhr in der St. Ägidienkirche/

Pfarrhof in Regnitzlosau
11.11. Mi.  Wirtshaustag der Freien Wähler im Vereinshaus, Hohenberger Str. 19 

18.00 Uhr
13.11. Fr.   Vorstellung Laienspielgruppe (Premiere) im Vereinshaus, Hohenberger 

Str. 19, Regnitzlosau
14.11. Sa. Vorstellung Laienspielgruppe (Premiere) im Vereinshaus, Hohenberger 

Str. 19, Regnitzlosau

Dezember 2026
03.12.  Do. Sprechstunde Senioren und Behindertenbeauftragte von 16.00 bis 18.00 

Uhr im Rathaus
06.12. So. Ausstellung im Dienesn Haisla um 13.00 Uhr
09.12. Mi.  Wirtshaustag der Freien Wähler im Vereinshaus, Hohenberger Str. 19 

18.00 Uhr
10.12. Do.  RE-AKTIV kreatives Gestalten mit Sara Güney, 17.00 Uhr im Mehrgenera-

tionenhaus am  Maxplatz, Rehau
12.12. Sa. Senioren Advent um 14.30 Uhr im Gemeindesaal (Schulstrasse) der Kir-

chengemeinde in Regnitzlosau
Der Sängerbund veranstaltet jeden Mittwoch (außer Ferien) die Singstunde um  20 Uhr 
im Vereinshaus, der Sängerbund freut sich über neue Sängerinnen und Sänger.
 Regelmäßig stattfindende Gemeinderatssitzungen mit Bürgerfragestunde.
Die Termine werden auf der Homepage der Gemeinde Regnitzlosau veröffentlicht.
Sie haben eine Veranstaltung im Gemeindegebiet und wollen diese im 

gemeindlichen Veranstaltungskalender veröffentlicht haben, dann melden 

Sie sich unter Tel. 09294 94333-18 oder per Mail an weiherer@regnitzlosau.de

Veranstaltungen  in 
Regnitzlosau 2026

Landkreis Hof – Ab 15. Oktober 2026 findet am Amt für Ernährung, Landwirtschaft 
und Forsten in Münchberg zum fünfzehnten Mal das Bildungsprogramm Wald (BiWa) 
statt. Alle Waldbesitzer aus den Landkreisen Hof und Wunsiedel sind herzlich eingela-
den. An sieben Kursabenden, jeweils am Donnerstag von 19:30 Uhr bis 21:30 Uhr, infor-
mieren die Försterinnen und Förster des AELF Bayreuth-Münchberg über alle wichtigen 
Themen für eine gute Waldbewirtschaftung. Zur Vertiefung des Kursinhaltes finden zur 
Theorie noch drei Praxistage im Wald im Zeitraum November 2026/Januar 2027 statt 
(Freitagnachmittag bzw. Samstagvormittag).
Eine Anmeldung ist erforderlich! Interessierte werden gebeten, sich bis spätestens 

30.09.2026 online über den Link auf der Homepage www.aelf-bm.bayern.de unter 
„Wald und Forstwirtschaft“ – Waldbesitzer – Bildungsprogramm Wald (BiWa) 2026/2027 
anzumelden. Hier sind auch nähere Informationen über den Kurs zu finden. Die Teil-
nehmerzahl ist auf 24 Personen begrenzt. Die Anmeldungen werden nach dem Ein-
gangsdatum berücksichtigt.

Bildungsprogramm Wald 2026/2027 für 
alle Waldbesitzer

Regnitzlosau – Der CSU Ortsverband Regnitzlosau lädt am Donnerstag, 22. Oktober 

2026, um 19 Uhr zu einem öffentlichen Seminarabend rund um Künstliche Intelligenz 
ein. Wie können Vereine und Ehrenamtliche KI für Plakate, Social Media, Internetauftrit-
te oder Pressearbeit sinnvoll nutzen? Und welche Risiken gilt es zu vermeiden? Neben 
praktischen Möglichkeiten geht es um Urheberrecht, Datenschutz und die seit 2. August 
2026 geltenden Transparenzpflichten des EU AI Act, insbesondere bei KI-generierten 
Inhalten und Deepfakes. Die Veranstaltung richtet sich an alle Interessierten, insbeson-
dere Vereine und Ehrenamtliche. Die Teilnahme ist kostenfrei, eine vorherige Anmel-
dung ist erforderlich. Der Veranstaltungsort richtet sich nach der Teilnahmezahl und 
wird nach Anmeldeschluss bekannt gegeben.

Seminarabend „KI verstehen – Chancen 
nutzen, Risiken kennen“
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Aus dem Gemeinderat

TOP 01 Genehmigung Sitzungsniederschrift –   beschließend
Beschluss:

Der Gemeinderat Regnitzlosau genehmigt die Sitzungsniederschrift vom 30.06.2026.

TOP 02 Bekanntgabe von Beschlüssen aus nichtöffentlicher Sitzung - 
beschließend
TOP 02 A Antrag auf Verleihung der Ehrenbezeichung „Altbürgermeister“ - 
Information
Sachvortrag:

Bürgermeister Schnabel regte in der Gemeinderatssitzung am 28.04.2026 an, Herrn Hans-
Jürgen Kropf, der in der Zeit von 2008 bis 2020 das Amt des Ersten Bürgermeisters der 
Gemeinde Regnitzlosau innehatte, die Ehrenbezeichnung „Altbürgermeister“ zu verleihen. 

TOP 03 Bauanträge - beschließend
TOP 03 A Wohnhauserweiterung; Anbau eines Wohnzimmer/Esszimmer 
Fl.Nr. 449/12 Gemarkung Regnitzlosau - beschließend
Beschluss:

Der Gemeinderat erteilt sein Einvernehmen mit der Zulässigkeit des Vorhabens. Das Einver-
nehmen wir vorbehaltlos erteilt.

TOP 03 B Anbau an bestehende Garage mit Teilumnutzung zur Fahrradrepa-
raturwerkstatt in Regnitzlosau, FlNr. 576/51, Gemarkung Regnitzlosau - 
beschließend
Beschluss:

Der Gemeinderat erteilt sein Einvernehmen mit der Zulässigkeit des Vorhabens. Das Einver-
nehmen wird vorbehaltlos erteilt.

TOP 03 C Neubau eines Verweil-Haisla Fl.Nr. 590/3 Gemarkung Draisendorf 
- beschließend
Beschluss:

Der Gemeinderat erteilt sein Einvernehmen mit der Zulässigkeit des Vorhabens und stimmt 
der Befreiung des Bebauungsplanes zu. Das Einvernehmen wird vorbehaltlos erteilt.

TOP 04 Information zum Haushalt der Gemeinde Regnitzlosau – Stellung-
nahme Rechtsaufsicht zum verabschiedeten Haushalt –  vorberatend
Sachvortrag:

Die Rechtsaufsicht stellt für die in der Haushaltssatzung vorgesehenen Verpflichtungs-
ermächtigungen lediglich eine Teilgenehmigung in Höhe von 2,33 Mio. € in Aussicht. Für die 
übrigen 3,203 Mio. € werden geplante Investitionen im Haushalt vorübergehend gestrichen. 
Zudem wird beanstandet, dass die Mindestzuführung zum Vermögenshaushalt in den kom-
menden Jahren nicht erreicht wird. Die Rechtsaufsicht fordert daher erneut eine konse-
quente Priorisierung künftiger Investitionen entsprechend der finanziellen Leistungsfähig-
keit der Gemeinde. Für den Waldwegebau zum neuen Hochbehälter soll die Wirtschaftlich-
keit der Maßnahme gegenüber der Rechtsaufsicht begründet werden, da sie für die Umset-
zung des Sanierungs- und Strukturkonzeptes der Wasserversorgung erforderlich ist.

TOP 05 Aktueller Planungs- und Vergabestand Sanierung Schultoiletten – 
Vergabe im Rahmen einer dringlichen Anordnung aufgrund Ausführungsbe-
ginn in den Sommerferien –  Information
Sachvortrag:

Aufgrund zeitlicher Vorgaben im Rahmen der beschränkten Ausschreibungen mussten die 
Gewerke bereits vor der Gemeinderatssitzung am 28.07. beauftrag werden.
Auch aufgrund der Notwendigkeit die Schmutz- und Lärmintensiven Arbeiten in den Som-
merferien durchführen zu können, war eine Beauftragung vor Sitzungstermin notwendig.

TOP 06 Darlehensaufnahme für das Sanierungs- und Strukturkonzept der 
Wasserversorgung –  beschließend
Beschluss:

Der Gemeinderat Regnitzlosau beschließt ein Annuitätendarlehen über 2.090.000 € bei der 
VR Bank Bayreuth-Hof eG zu einem Zinssatz von nominal 3,3% p.a. mit einer Zinsbindung 
bis zum 31.07.2029 aufzunehmen. 

TOP 07 Länderübergreifende Zusammenarbeit der Feuerwehren –  beschlie-
ßend
Beschluss:

Der Gemeinderat Regnitzlosau stimmt dem Abschluss einer Vereinbarung zur gegenseiti-
gen Hilfeleistung zwischen der Gemeinde Triebel und der Gemeinde Regnitzlosau zu.

TOP 08 Neuwahlen und Ausscheiden von Feldgeschworenen - Information
Sachvortrag:

Übersicht aller Feldgeschworenen:
Obmann: Helmut Schörner
Stv. Obmann: Matthias Schleicher
Feldgeschworene: Reinhold Sörgel
Thomas Steinhäuser
Stefan Schleicher
Horst Rödel
Roland Walther 

TOP 09 Vergabe Winterdienstleistung –  beschließend
Beschluss:

Der Gemeinderat beschließt, die Durchführung der Winterdienst-Dienstleistung zu den 
angebotenen Preisen an die Firma Steudel, Regnitzlosau zu vergeben.
Die Verwaltung wird beauftragt, einen neuen Vertrag mit der Firma Steudel, unter Berück-
sichtigung der neuen Konditionen, auszuarbeiten.

TOP 10 Rückblick und Ausblick zur Jungbürgerversammlung am 25.06.2026 
–  Information
Sachvortrag:

Zur Versammlung wurden die Ideen der Jugendlichen aufgenommen und in den nächsten 
Sitzungen an möglichen Umsetzungen gearbeitet.
· Fußballplatz
· Volleyballplatz
· Pumptrak
· Treffpunkt für Jugendliche
· Snack Automat im Dorf
· Aktionstage in der Tagespflege
· Öffnung des Schwimmbades in den Wintermonaten
· Ein Fest von Jugendlichen für Jugendliche
· Fest mit einer Jugendband
· Kino
· Stand auf den Märkten
· Regelmäßige Jugendratssitzungen
· Austausch unter den Jugendlichen in einer Whatsapp Community

TOP 11 Antrag Bündnis 90 Die Grünen – Beitritt der Gemeinde Regnitzlosau 
zur ZukunftsEnergie Nordostbayern GmbH (ZENOB) - beschließend
Sachvortrag:

Die Fraktion Bündnis 90/Die Grünen stellen einen Antrag auf Beitritt der Gemeinde Regnitz-
losau zur ZukunftsEnergie Nordostbayern GmbH (ZENOB) lt. beigefügter Anlage.
Die Gemeinderäte verständigten sich darauf, dass die Punkte 1 – 3 umgesetzt werden sol-
len. Punkt 4 wird in Abhängigkeit verfügbarer Haushaltsmittel gestellt.
Beschluss:

Der Gemeinderat beschließt, dass die Punkte 1 – 4 des Antrags umgesetzt werden sollen 
und beauftragt die Verwaltung mit deren Umsetzung.

TOP 12 Bekanntgaben und Anfragen –  Information
Eger-Elsterleitung

Berichterstattung aus der Gemeinderatssitzung vom 28.07.2026 – Öffentliche Sitzung

 Haben Sie einen Bericht über Ihren Verein oder eine Veranstaltung und möchten,  dass 
dieser im REHport erscheint? Dann schicken Sie den Bericht und Bilder an:

Silke Weiherer, E-Mail:  weiherer@regnitzlosau.de

Hinweis zu Veröffentlichungen im 
REHport

Losauer 
Blättla
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Goldene Hochzeit Winfried und Monika Hechtfischer

Herzlichen Glückwunsch zur goldenen Hochzeit!

Bekanntmachung

Im Zuge der Umstellung auf moderne Ultraschallwasserzähler werden ab Ende September 

2026 sämtliche Wasserzähler im Versorgungsgebiet ausgetauscht.

Hierfür wurden alle Grundstückseigentümer gebeten, den von der Firma Veolia übersand-

ten Rückmeldebogen bis zum 24.07.2026 zurückzusenden. Leider liegt derzeit noch von 

einem erheblichen Teil der angeschriebenen Eigentümer keine Rückmeldung vor.

Wir bitten daher alle betroffenen Grundstückseigentümer, den Rückmeldebogen schnellst-

möglich an die Firma Veolia zurückzusenden. Mit der Rückmeldung wird festgestellt, ob die 

vorhandene Wasserzähleranlage den aktuellen technischen Anforderungen entspricht 

oder ob beispielsweise ein Wasserzählerbügel nachgerüstet bzw. Absperrarmaturen erneu-

ert werden müssen.

Bitte beachten Sie: Kann beim vorgesehenen Austauschtermin aufgrund fehlender Rück-

meldung oder aufgrund nicht bekannter Mängel an der Wasserzähleranlage kein neuer 

Wasserzähler eingebaut werden, kann ein weiterer Termin erforderlich werden. Die 

dadurch entstehenden zusätzlichen Aufwendungen und Anfahrten können dem Grund-

stückseigentümer in Rechnung gestellt werden.

Wir bitten daher um Ihre Mithilfe, um einen reibungslosen und wirtschaftlichen Ablauf des 

Wasserzählerwechsels sicherzustellen.

Für Rückfragen steht Ihnen die Firma Veolia bzw. die Gemeindeverwaltung gerne zur Verfü-

gung.

Rückmeldung zur Wasserzähleranlage

Herzlichen Glückwunsch!

Losauer 
Blättla

Standesamtliche Nachrichten

Sterbefälle: 

22.07.2026: Martin Dollinger, Klötzlamühlweg 5, 95194 Regnitzlosau

Regnitzlosau – Auch die Freiwillige Feuerwehr Regnitzlosau beteiligte sich in diesem Jahr 

wieder am Ferienprogramm der Gemeinde. Die Kids waren von den vielen Einblicken 

begeistert und es hat allen wieder richtig viel Spaß gemacht.

Ferienprogramm der Freiwilligen 
Feuerwehr Regnitzlosau

Pfr. Friedemann - St. Aegidien-

kirche 

Sonntag, 27. September

 8.45 Uhr Gottesdienst - Friedenskirche

10.00 Uhr Gottesdienst - St. Aegidienkir-

che 

Montag, 28. September

14.30 Uhr Seniorenbibelkreis – Grotte

20.00 Uhr  Frauenbibelkreis – Grotte 

Sonntag, 4. Oktober 

 8.45 Uhr Gottesdienst zum Erntedank 

mit Pfr. Friedemann - Friedens-

kirche 

10.00 Uhr Gottesdienst zum Erntedank 

mit Pfr. Friedemann - St. Aegi-

dienkirche 

Sonntag, 13. September

10.00 Uhr Regionalgottesdienst „Men-

schen, Kinder, Künstler“ mit 

Pfr. Persitzky - Skulpturengar-

ten in Rehau, Kirchgasse 4 

Dienstag, 15. September 

 8.00 Uhr Gottesdienst zum Schulan-

fang mit Pfr. Friedemann - St. 

Aegidienkirche 

Samstag, 19. September 

18.00 Uhr Andacht zur Jubelkonfirma-

tion mit Abendmahl mit Pfr. 

Friedemann - St. Aegidienkir-

che 

Sonntag, 20. September 

10.00 Uhr Festgottesdienst zur Jubel-

konfirmation mit 

Termine der evangelischen 

Kirche Regnitzlosau

Regnitzlosau – Der Historische Verein Regnitzlosau e. V. plant nächstes Jahr zum Wie-

senfest einen Bildband über die Geschichte des Wiesenfestes in Regnitzlosau herauszu-

geben. Hierzu sucht der Historische Verein Bilder vom Festzug. Insbesondere alte Bilder 

aus den 30- und 40-er Jahren aber auch Bilder vom ersten  Wiesenfest nach dem Zwei-

ten  Weltkrieg und den Jahren (1950 bis heute) danach. 

Wir würden die Bilder kopieren und sie Ihnen dann zurückgeben. Für Fragen oder Abga-

be von Bildern wenden sie sich bitte an Christine Kugler, Hohenberger Straße 28, 

Tel.0171 88022444 oder Claus Schiller, Hauptstraße 7, Tel. 0152 57504111.

Bilder gesucht!
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Ferienprogramm der Siedlergemeinschaft

schendurch der Eiswagen, der mit leckerem 
Eis angefahren kam. Mit Wiener Würstchen 
war auch für eine herzhafte Stärkung 
gesorgt.
Jedes Kind durfte zwei Latten gestalten. 
Eine davon darf beim Wiesenfestumzug im 
kommenden Jahr den Wagen der Siedlerge-
meinschaft schmücken. So bleibt eine schö-
ne Erinnerung an diesen kreativen Ferientag 
auch für alle sichtbar.

Regnitzlosau – Bei bestem Sommerwetter 
durften 15 Ferienkinder beim Ferienpro-
gramm der Siedlergemeinschaft kreativ 
werden. Aus Zaunlatten entstanden kleine 
Kunstwerke: Zuvor wurden die Latten nach 
den Wünschen der Kinder in Wichtel oder 
Katzen zugesägt und anschließend mit viel 
Fantasie, bunten Farben und tollen Mustern 
bemalt.
Für eine süße Überraschung sorgte zwi-

Kunstwerke aus
 Zaunlatten 

Jahreshauptversammlung der SG Regnitzlosau

Silvia Thiede. Nun wurde aber ein neuer 
Kassier gesucht. Vorgeschlagen und ein-
stimmig gewählt wurde Fritz Pabel. Somit ist 
er weiterhin in der Vorstandschaft und 
unterstützt die SGR mit seinen jahrelangen 
Erfahrungen. 
Im Anschluss wurden die Abteilungsleiter, 
das Team Sportgelände inklusive Bauaus-
schuss und der Organisationsausschuss, 
aufgrund der Vorschläge aus der Versamm-
lung,  vorgestellt und bestätigt. In den meis-
ten Bereichen gab es keine Veränderungen. 
Ansprechpartner sind folgende SGRler: 
Bereich Fußball: Dieter Weiß (Herren) und 
Frank Pippig, Masen Chouman, Michael 
Egler (Jugend);  Abteilung Basketball: Domi-
nik Friese; Tennis: Christine Jakob; Tischten-
nis wird durch Wilfried Koss und Uwe 
Schneider geleitet. Bezüglich der Abteilung 
Damen-/Herrengymnastik kann man sich an 
Margit Korndörfer wenden. 
Abschließend fand die Ehrung unserer lang-
jährigen Mitglieder statt. Diese waren insge-
samt 18 an der Zahl. Es wurden ein Mitglied 
für 75 Jahre geehrt, ein SGRler für 60 Jahre, 
fünf  Mitglieder für 50, vier für 40 Jahre und 
sieben  SGRler für 25 Jahre Treue zur Sport-
gemeinde gewürdigt. Den anwesenden 
Jubilaren wurden Urkunden und ein kleines 
Präsent überreicht.

Mähroboters und einiges mehr.
Nächste Punkte auf der Tagesordnung 
waren der Kassenbericht, eine kurze Info der 
Mitgliederverwaltung und die Informatio-
nen der Abteilungsleiter. Hier reicht das 
Spektrum von den Fußballabteilungen über 
Tennis, Tischtennis, Basketball, Damen- und 
Herrengymnastik bis hin zur Laufgruppe.
Es folgten die Neuwahlen. Nach Feststellung 
der Beschlussfähigkeit wurden die Wahlen 
durchgeführt. Aufgrund der Tatsache, dass 
Fritz Pabel nicht mehr  zur Wahl stand, wurde 
ein neuer Vorsitzender gesucht. Vorgeschla-
gen aus der Versammlung: Yannick Leh-
mann. Er wurde einstimmig gewählt und 
nahm die Wahl an. Yannick ist bereits seit 
jungen Jahren ein Teil der SGR und bis heute 
im Bereich der Herrenmannschaften aktiv. 
Im letzten Jahr hatte er das Amt des Kassiers 
übernommen und freut sich nun auf die 
neuen, vielfältigen Aufgaben als   Vorstand. Er 
möchte den Verein auch mit neuen Ideen 
und frischen Sichtweisen weiterentwickeln 
und das Vereinsleben aktiv gestalten. Er 
dankte Fritz für seine Tätigkeit als  Vorstand 
und würdigte die Projekte, welche in der 
Vergangenheit angegangen und durchge-
führt wurden. 
Als zweiter Vorstand ist Dieter Weiß wieder-
gewählt worden, ebenso als Schriftführerin 

am Freitagnachmittag, abends wurde „auf-
gemuckt“. Am Samstag starteten die 1. und 
2. Mannschaft mit ihren Saisoneröffnungs-
spielen. Der Abend stand im Zeichen des 1. 
Menschenkickerturniers. Am Sonntag prä-
sentierte sich die Fußballjugend. Zahlreiche 
Besucher konnten sich die Spiele der F-, E-, 
D- und A-Jugend ansehen.
Abschließend bedankte sich Fritz Pabel bei 
den vielen Unterstützern der SGR, sei es auf 
dem Sportgelände, beim Training, bei der 
Betreuung und Führung der Abteilungen, 
auch dankte er den  Vorstandsmitgliedern 
für die gute Zusammenarbeit. Sein Dank 
galt auch allen Spendern, allen Firmen, der 
Gemeinde Regnitzlosau, dem Landkreis Hof, 
dem BLSV und dem Bayerischen Fußballver-
band BFV, die den  Verein unterstützen.
Im Anschluss  kündigte Fritz Pabel an, aus 
privaten Gründen nicht mehr für das Amt 
des 1. Vorsitzenden zur Verfügung zu stehen 
und somit auch den Weg für eine Verjün-
gung in den Reihen der Verantwortlichen 
freizumachen. Er sprach nochmals seinen 
Dank aus an alle, welche ihn in dieser Zeit, 
sechs Jahre, unterstützt haben. Es wurde 
gemeinsam viel erreicht: Bau des Kunstra-
senplatzes inkl. Zaun und Beleuchtung, eine 
Photovoltaikanlage, Anschaffung eines 

Regnitzlosau – Neuwahlen, Berichte und 
Ehrungen standen im Mittelpunkt der Gene-
ralversammlung der Sportgemeinde Reg-
nitzlosau. Zu Beginn begrüßte der Vorsitzen-
de Fritz Pabel die zahlreich erschienenen 
Mitglieder, Ehrenmitglieder und Jubilare 
sowie Bürgermeister Jürgen Schnabel. Er 
begann seinen Bericht mit den Veranstal-
tungen der SGR. Seit der letzten Jahres-
hauptversammlung im Juni 2025 beteiligte 
man sich  am Wiesenfest in Regnitzlosau 
(Grillwaren, Pommes, etc). Erstmals wurden 
am Kärwasamstag im Sportheim auf Vorbe-
stellung verschiedene Gerichte angeboten. 
Dies und auch die kurzfristig beschlossene 
Bewirtschaftung am Kärwamontag wurden 
gut angenommen. Zum Weihnachtsmarkt 
wurden wieder Bratwürste angeboten. 
Gleich zu Jahresbeginn fand ein Mucktur-
nier statt. Seit Anfang 2026 ist auch jeden 
dritten  Donnerstag im Monat das SGR-Heim 
geöffnet. An einem Donnerstag wurde ein 
Quiz-Abend durchgeführt, der  sehr unter-
haltsam für alle war.
Mitte Mai fand der Volkslauf mit guter Betei-
ligung statt. Auch Public Viewing zur WM 
wurde angeboten. Der bisherige Höhepunkt 
der Veranstaltungen war das  Sportfest Mitte 
Juli. Den Auftakt dazu bildete das Kinderfest 

Neuwahlen, Berichte und Ehrungen 

Die neue Vorstandschaft (von links): Yannick Lehmann, Silvia Thiede, Fritz Pabel 

und Dieter Weiß. 

Die anwesenden Jubilare. 
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Familienzeltlager in Regnitzlosau 

chermaßen positiv aus: „Es war ein rundum 

gelungenes, fröhliches und gemeinschaftli-

ches Wochenende!“ 

Das Familienzeltlager ist mittlerweile zu 

einem festen und lohnenswerten Bestand-

teil des Veranstaltungskalenders in Regnitz-

losau geworden. 

Und die gute Nachricht zum Schluss: Auch 

im kommenden August wird es wieder ein 

Familienzeltlager geben. Die Veranstalter   

freuen sich schon jetzt auf viele bekannte 

und neue Gesichter und auf ein weiteres tol-

les Wochenende mit einem abwechslungs-

reichen Programm für Jung und Alt!

Scheiben gezielt. Und wer traf, hatte sich sei-

ne Bratwürste und Maiskolben regelrecht 

verdient. Am Abend wartete mit einer 

gemeinsamen Nachtwanderung noch ein 

besonderes Erlebnis auf die Kinder. Bei Dun-

kelheit gemeinsam unterwegs zu sein, sorg-

te für Spannung und jede Menge Gesprächs-

stoff.

An beiden Morgen kümmerten sich Frauen 

Union und Senioren Union um ein reichhal-

tiges und stärkendes Frühstück. Ihnen und 

den anderen vielen ehrenamtlichen Helfern 

vielen herzlichen Dank dafür!

Das Fazit fiel bei Kindern und Eltern glei-

Air-Kino auf die großen und kleinen Teilneh-

mer. Dazu gab es Pizza und Popcorn – der 

perfekte Start in ein schönes gemeinsames 

Wochenende.

Am Samstag wurde es kreativ und abenteu-

erlich zugleich. Die Kinder gestalteten 

gemeinsam zunächst aus Pappkartons ihre 

eigenen Zielscheiben. Anschließend wurden 

aus gesammelten Materialien Pfeil und 

Bogen sowie Steinschleudern gebaut. 

Natürlich durften die selbstgebauten Geräte 

anschließend auch ausprobiert werden. Mit 

viel Begeisterung wurde auf die zuvor mit 

Luftballons verzierten und selbst gestalteten 

Regnitzlosau – „Was für ein Wochenende!“, 

hörte man  von Jung und Alt:   Bereits zum 

vierten Mal fand Mitte August das kostenlose 

Familienzeltlager im Rahmen des Regnitzlo-

sauer Ferienprogramms statt. 

Und auch in diesem Jahr war die vom CSU 

Ortsverband organisierte Veranstaltung wie-

der ein voller Erfolg: Rund 30 Kinder und 20 

Eltern waren dabei und verbrachten 

gemeinsam zwei abwechslungsreiche 

Nächte und spannende Tage im Zeltlager. 

Bei hochsommerlichen Temperaturen war 

für jede Menge Unterhaltung gesorgt. Zum 

Auftakt wartete am Freitagabend ein Open-

Zwei Tage voller Spaß und Abenteuer

Neues von der Diakoniestation Regnitzlosau

Regnitzlosau – Kürzlich feierte Gudrun Bättke ihr 30. Dienstjubiläum in der Diakoniesta-

tion Regnitzlosau. Das Team bedankte sich bei ihr für all ihren Einsatz und ihre Mühe und 

wünschte Glück, Gesundheit und Gottes Segen. 

30 Jahre im Dienst für die Diakoniestation 

Regnitzlosau – Johannes Steppat ist Schü-

ler der Gutenbergschule in Rehau und ver-

brachte eine Woche im Rahmen der Arbeits-

erkundung in der Tagespflege Traudl und 

auch in der Diakoniestation Regnitzlosau. 

Johannes konnte Einblicke gewinnen in den 

Ablauf der Tagesoase und hat Eindrücke im 

Service- Pflege- und Entlastungsbereich 

gesammelt. Das Team hat sich  gefreut über 

sein Interesse an den Einrichtungen. 

Praktikanten erkundeten die Einrichtungen

Leni Okoh ist Schülerin der Gutenbergschule 

in Rehau und verbrachte eine Woche im 

Rahmen der Arbeitserkundung im pflegeri-

schen Bereich, Entlastungs- und Betreu-

ungsbereich und Service der Diakoniesta-

tion Regnitzlosau. Das Team sagt Danke – es 

war sehr schön zu sehen, wie ein  junger 

Mensch so offen und liebevoll den  Patienten 

begegnet ist. 
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Die Siedlergemeinschaft Regnitzlosau im Porträt

Natürlich gehört auch das Vereinsleben 

dazu. Bei der jährlichen Mitgliederversamm-

lung wird nicht nur Organisatorisches 

besprochen. Sie bietet Gelegenheit, zurück-

zublicken, Pläne zu schmieden und mitei-

nander im Gespräch zu bleiben.

Besonders schön ist, dass die Siedlerge-

meinschaft auch über die eigenen Mitglie-

der hinaus aktiv ist. Die Unterstützung des 

gemeindlichen Ferienprogramms zeigt, 

dass sich die Gemeinschaft gerne in das 

Leben der Gemeinde einbringt und ihren 

Teil zu einem lebendigen Miteinander bei-

trägt. Und auch die Mitgliedschaft im Ver-

band Wohneigentum bringt Vorteile mit 

sich. Dazu gehören unter anderem verschie-

dene Versicherungs- und Serviceleistungen, 

die gerade für Haus- und Grundstückseigen-

tümer interessant sein können.

Doch bei all diesen praktischen Vorteilen 

bleibt eines das Wichtigste: die Menschen. 

Eine Gemeinschaft lebt nicht von Geräten, 

Werkzeugen oder einer Satzung. Sie lebt 

davon, dass Menschen füreinander da sind, 

miteinander lachen, sich helfen und 

gemeinsam etwas auf die Beine stellen.

Vielleicht ist genau das der schönste Grund, 

Teil der Siedlergemeinschaft Regnitzlosau 

zu sein.

Wer Gemeinschaft nicht nur erleben, son-

dern mitgestalten möchte, ist bei den Sie-

dern herzlich willkommen. Denn am Ende 

sind es die Begegnungen, die einen Verein 

lebendig machen und aus Nachbarn eine 

Gemeinschaft werden lassen!

Regnitzlosau – Wer an eine Siedlergemein-

schaft denkt, hat vielleicht zunächst Garten-

geräte, Mitgliederversammlungen oder die 

klassische Nachbarschaftshilfe im Kopf. 

Doch die Siedlergemeinschaft Regnitzlosau 

ist weit mehr als das. Sie steht für Gemein-

schaft, gegenseitige Unterstützung und vor 

allem für Menschen, die gerne etwas mitei-

nander bewegen. Gerade in einer Zeit, in der 

vieles schnelllebig geworden ist, tut es gut, 

einen Ort zu haben, an dem man sich kennt, 

miteinander ins Gespräch kommt und sich 

gegenseitig hilft. Bei den Siedlern wird die-

ses Miteinander gelebt, ganz selbstverständ-

lich und oft auch mit einer guten Portion 

Humor.

Ein besonders aktiver Teil der Gemeinschaft 

ist die Frauengruppe. Hier wird gemeinsam 

gelacht, erzählt, organisiert und natürlich 

auch gefeiert. Ob bei einem gemütlichen 

Treffen oder einer gemeinsamen Unterneh-

mung, es geht vor allem darum, Zeit mitei-

nander zu verbringen und schöne Momente 

zu schaffen.

Aber auch ganz praktische Dinge gehören 

zur Siedlergemeinschaft. Den Mitgliedern 

steht eine Auswahl an Gartengeräten und 

Werkzeugen für Reparaturarbeiten zur Ver-

fügung. Dinge, die man nicht unbedingt 

selbst besitzen muss, können auf diese Wei-

se gemeinsam genutzt werden. Auch Bier-

bänke können für Veranstaltungen oder pri-

vate Feiern ausgeliehen werden. So wird aus 

gemeinschaftlichem Eigentum ein echter 

Vorteil für viele.

Eine Gemeinschaft, die mehr bewegt, als man denkt

fekter nicht sein! Zum leckeren Essen und 

Trinken gehören gute Gespräche, viel 

Lachen und natürlich immer eine neue 

Fotoidee. Dieses Jahr gab es die Aufgabe 

eine Bootstour nachzustellen, was für ganz 

viel Spaß sorgte. 

 Ein rundum gelungenes Fest, das wir gern 

im nächsten Jahr wiederholen werden. 

Zusammen essen, feiern und lachen ist aus 

dem Jahresprogramm deshalb nicht mehr 

wegzudenken!

Regnitzlosau – Was gehört dazu einer 

Sommerparty den Titel „Salatparty“ zu ver-

leihen? Bei den fast 30 Damen der Frauen-

gruppe der Siedlergemeinschaft Regnitz-

losau ist es ein jährliches Highlight,  ein riesi-

ges Buffet mit den verschiedensten Lecke-

reien zu bestücken. Jede einzelne steuert 

etwas dazu bei. Kulinarische Spezialitäten 

der Region gehören genauso wie Desserts, 

Bowle und Häppchen immer wieder dazu. 

So kann ein vielseitiger Sommerabend per-

Siedlerfrauen: Salatparty und Bootstour

Regnitzlosau – Unter dem Motto „Miteinander ins Gespräch kommen – unsere 

Gemeinde gemeinsam weiterdenken“ lädt die Gemeinde am 2. Oktober 2026 um 18 

Uhr zur Langen Nacht der Demokratie in den Zwackelhof in Nentschau ein. Im Mittel-

punkt der Veranstaltung steht der persönliche Austausch zwischen Bürgerinnen und 

Bürgern sowie den neu gewählten Mitgliedern des Gemeinderats. Gemeinsam soll 

darüber gesprochen werden, was das Zusammenleben vor Ort ausmacht, was bereits 

gut funktioniert und wo es Wünsche, Ideen oder neue Impulse für die Zukunft gibt.

Dabei geht es ausdrücklich nicht um Parteipolitik, sondern um die gemeinsame Gestal-

tung der Gemeinde und eine lebendige demokratische Beteiligung. Die Teilnehmerin-

nen und Teilnehmer sind eingeladen, ihre Anliegen einzubringen, einander zuzuhören 

und unterschiedliche Meinungen offen und respektvoll auszutauschen. Ziel ist es, 

gemeinsam Ideen für die zukünftige Entwicklung der Gemeinde zu sammeln und neue 

Verbindungen zwischen Bürgerschaft, Kommunalpolitik und örtlicher Zivilgesellschaft 

zu schaffen.

Die Veranstaltung ist Teil der „Langen Nacht der Demokratie im Landkreis Hof 2026“, 

einer bundesweiten Veranstaltungsreihe, die Demokratie erlebbar machen und Men-

schen jeden Alters zur Auseinandersetzung mit demokratischen Werten anregen möch-

te.

Für eine angenehme Atmosphäre und ein abwechslungsreiches Rahmenprogramm ist 

ebenfalls gesorgt. Die Veranstaltung bietet damit eine gute Gelegenheit, miteinander 

ins Gespräch zu kommen, unterschiedliche Perspektiven kennenzulernen und gemein-

sam über die Zukunft der Gemeinde nachzudenken.

Alle Bürgerinnen und Bürger sind herzlich eingeladen, am 2. Oktober um 18 Uhr in den 

Zwackelhof nach Nentschau zu kommen und sich aktiv einzubringen.

Lange Nacht der Demokratie am
 2. Oktober im Zwackelhof in Nentschau

Regnitzlosau – Ein sportliches Highlight in diesem Sommer war eindeutig das Sportfest 

der SGR Regnitzlosau.  Beim Menschenkicker stellten die Mädels der Tagespflege Traudl 

und der Diakoniestation Regnitzlosau ihr sportliches Talent unter Beweis. Leider nur mit 

mäßigem Erfolg  – aber einem Spaßfaktor,  der keine Maßeinheit findet. 

Sport AG 2026 im Juli Menschenkicker beim 
SGR Sportfest
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Landkreis – Die Fachstelle für Demenz und Pflege Oberfranken lädt am 29. September 2026, 17.30 Uhr zum Treffen für jung an Demenz erkrank-
te Menschen und ihre Angehörigen ein. Die offene Gruppe trifft sich am Förmitzspeicher zu einem Spaziergang. Die Parkmöglichkeit wird bei 
Anmeldung bekanntgegeben. Zum gemeinsamen Essen und zum Austausch geht es in das Restaurant Athen, Schwarzenbacher Str. 14, 95126 
Schwarzenbach an der Saale, Sportplatz Förbau.
Immer häufiger sind auch Menschen unter 65 Jahren von einer Form der Demenz betroffen und stehen vor Herausforderungen, die oft mit der 
Berufstätigkeit oder mit den Verantwortlichkeiten für die Familien verbunden sind. Gruppenleiterin Ute Hopperdietzel bietet dieser Zielgruppe 
die Möglichkeit, mit anderen Betroffenen und Angehörigen Erfahrungen zu teilen und voneinander zu lernen. Es soll ein Ort sein, um Kontakte 
zu knüpfen und sich verstanden zu fühlen.
Um Anmeldung wird gebeten bei der Koordinatorin der Lokalen Allianz für Menschen mit Demenz unter 09281 / 57 500 oder hopperdiet-
zel@demenz-pflege-oberfranken.de.

Treffen jung an Demenz erkrankter Menschen  und ihrer Angehörigen 

gestalteten Königlichen Anlagen aus mon-
däner Bäder- und Parkarchitektur und den 
sieben historischen Veranstaltungsstätten 
auf der weltweit einmaligen „Festspielmeile 
der kurzen Wege“ eine einzigartige Atmo-
sphäre mit hoher Aufenthaltsqualität für die 
Chursächsischen Festspiele, was zusätzlich 
durch passende Kammermusikprogramme 
der Chursächsischen Philharmonie unter-
strichen wird. Neben dem Sächsischen 
Staatsminister der Finanzen, Christian 
Piwarz, hat auch wieder Seine Königliche 
Hoheit Alexander Markgraf von Meissen Her-
zog zu Sachsen die Schirmherrschaft über-
nommen. Dazu inszeniert eine einzigartige 
Lichterwelt die Festspielnächte in den 
Königlichen Anlagen. Hier werden die 
Schönheiten Bad Elsters an atmosphäri-
schen Orten, durch schimmernde Wasser-
spiele und in glühender Naturkulisse ganz 
neu erlebbar: Gäste wandeln auf erhellten 
Wegen zu mystischen Orten und erleuchtete 
Kunstwerken in einer Welt aus Licht – als 
Abendspaziergang im funkelnden Lichter-
spiel! Die Kombination der Angebote macht 
dabei den besonderen Flair Bad Elsters aus: 
Heute eine Wanderung durch eine der reiz-
vollsten Naturgegenden Sachsens, morgen 
die große Welt der Oper im König Albert 
Theater und danach Entspannung pur mit 
den Wohlfühlangeboten in der Soletherme 
& Badelandschaft im Albert Bad – Hier bleibt 
man gerne länger! Alle Infos: 037437/ 53 900 
| www.chursaechsische.de. 

Bad Elster – Die Kultur- und Festspielstadt 
Bad Elster begeistert ganzjährig mit einem 
abwechslungsreichen und weit ausstrahlen-
den Spielplan. Kulturelles Zentrum ist das 
über 100 Jahre alte König Albert Theater – 
eines der schönsten historischen Theater 
Deutschlands. Mit den traditionsreichen 
Chursächsischen Festspielen, die alljährlich 
im September beginnen, wird zugleich feier-
lich die neue Theaterspielzeit eröffnet. Die 
26. Festspielausgabe steht unter dem Motto 
„Sehnsucht & Aufbruch“ und eröffnet sehn-
süchtig die Spielzeit 2026/2027 mit bewe-
genden Kultur- und Theatererlebnissen. 
Zugleich markieren die Festspiele den Auf-
bruch in das bevorstehende »chursächsi-
sche« Jubiläumsjahr 2027, in dem die Chur-
sächsische Veranstaltungsgesellschaft ihr 
25-jähriges Bestehen feiert.
Eröffnet wurden die 26. Chursächsischen 
Festspiele am 11. September mit dem 
gleichnamigen Festkonzert „Sehnsucht & 
Aufbruch“ zu 30 Jahren EUCHESTRA EGREN-
SIS im Klangverbund von Chursächsischer 
und Pilsner Philharmonie sowie der Pianis-
tin Claire Huangc aus New York. Weitere 
klassische Höhepunkte des vielstimmigen 
Festivalprogramms sind insbesondere eine 
Wort-Musik-Collage von Corinna Harfouch 
und Pianistin Hideyo Harada (12.09.), die 
Musical-Premiere „Mein Freund Bunbury“ 
(18.09.) und das große Einheitskonzert 
„Bruckner & Smetana“ der Chursächsischen 
Philharmonie auf hist. Instrumenten (03.10.) 

der Musicalrevue „Best of Broadway“ 
(30.09.), einem Konzert von Monika Martin 
(04.10.) und einem Herbst- und Weinfest in 
den Königlichen Anlagen (19. & 20.09.). Dazu 
gibt es Aquarell-Malerei der Künstlerin Kat-
rin Lizka als in der KunstWandelhalle und 
eine Ausstellung mit Plastiken und Gemäl-
den von Edith Friebel Legler im Königlichen 
Kurhaus.
Bad Elster bietet dazu mit seinen kunstvoll 

am Tag der Deutschen Einheit. Außerdem 
begeistern Politkabarettist Bruno Jonas 
(19.09.), eine Jukebox der Firebirds (20.09.), 
ein Familienfest der feisten (25.09.), ein Jubi-
läumskonzert von Gitte Haenning (26.09.), 
„Die drei Musketiere“ als Schauspiel (27.09.) 
und City-Frontmann Toni Krahl (02.10.) das 
Festspielpublikum Bad Elsters. Abgerundet 
wird das Festspielprogramm mit dem Ope-
rettenklassiker „Im weißen Rössl“ (13.09.), 

26. Chursächsische Festspiele sind eröffnet

Sehnsucht und Aufbruch

 Das Musical „Mein Freund Bunbury“ feiert am 18. September Premiere in Bad Els-

ter. Foto:  Rene Jungnickel/Jungnickel-Fotografie.de

Regnitzlosau – Das gemeindeübergreifende Seniorennetzwerk RE-AKTIV der Stadt 
Rehau und der Gemeinde Regnitzlosau organisiert ein gezieltes Fahrsicherheitstraining 
für Senioren. Fahrlehrer Uwe Rössler hat mit diesem speziellen Programm eine jahr-
zehntelange gute Erfahrung gemacht und bietet dieses gemeinsam mit seinem Team 
über das Programm der Kreisverkehrswacht Hof e.V. unter dem Motto „Könner durch 
ER-Fahrung“ an. Am Samstag, 26.9.2026 werden Senioren in ihrem eigenen Auto auf 
dem REHAU AG-Parkplatz in der Brauhausstraße von dem Profiteam geschult. Eine 
Gruppe von 16 Personen (nicht mehr als 2 Personen je Auto) hat von 8.30-12.00 Uhr die 
Möglichkeit, an dieser kostenfreien Schulung teilzunehmen. Die im eigenen Auto ent-
haltene Technik und Assistenzsysteme, wie z.B. ESP, ABS, ASR werden erklärt, um in 
gefährlichen Situationen die Lage besser im Griff zu haben. Im Anschluss erfolgt dann 
die Anwendung der Assistenzsysteme. Auf bewässerten Gleitfolien können die Teilneh-
mer ihr erlerntes Wissen hinter dem Steuer praktisch umsetzen. Uwe Rössler betont: 
Keine Angst vor Versagen! Kein Fahrtest! Keine Angst vor Führerscheinentzug! Keine 
Angst vor Schäden am Fahrzeug! Auf Wunsch kann eine Tagesvollkaskoversicherung 
vor Ort abgeschlossen werden. Die Teilnehmer erhalten eine Urkunde.
Anmeldung beim RE-AKTIV-Team: Ute Hopperdietzel und Sandra Schnabel, Gemeinde 
Regnitzlosau, Tel. 09294-943330, hopperdietzel.ute@gmx.de oder sandra@markus-
schnabel.de

RE-AKTIV organisiert Fahrsicherheitstraining 
für die Generation 60+

Das König-Albert-Theater in Bad Elster. Foto:  Christian Zehn

SVP Elektrotechnik GmbH
www.svp-elektrotechnik.de
Telefon: 09283/8997300

NEU: 
Thermografie  
mit Drohne für  
Ihre PV-Anlage
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gärtel wurden für 35 Jahre Vereinszugehö-

rigkeit ausgezeichnet.

Für 40-jährige Treue zum SV Faßmanns-

reuth erhielten Bernd Rietsch, Werner 

Franz und Anton Scherer eine Ehrung. 

Gleich vier Mitglieder können auf stolze 50 

Jahre Vereinszugehörigkeit zurückblicken: 

Armin Strobel, Siegfried Riedel, Harald 

Rödel und Armin von Dorn.

Besonders beeindruckend sind die sechs 

Jubilare, die bereits seit 55 Jahren dem SV 

Faßmannsreuth verbunden sind: Hartmut 

Korndörfer, Hartmut Pelz, Roland Albert, 

Gerhard Hofmann, Horst Müller und Hart-

mut Müller.

Eine ganz besondere Ehrung erhielt zudem 

Dieter Riedel. Er absolvierte im Mai beim 

Heimspiel der zweiten Mannschaft gegen 

Grünhaid sein unglaubliches 1000. Spiel 

im Trikot des SV Faßmannsreuth. Bereits 

damals wurde er nach seiner Auswechs-

lung und einer kurzen Spielunterbrechung 

von seinen Mitspielern sowie langjährigen 

Weggefährten herzlich beglückwünscht.

Ein Meilenstein und eine unglaubliche Zahl 

in der heutzutage schnelllebigen Fußball-

welt: Seit 1982 schnürt Dieter Riedel die 

Fußballschuhe für den SV Faßmannsreuth. 

Sage und schreibe 44 Jahre später feiert er 

nun dieses außergewöhnliche Jubiläum.

Die Ehrungen am Sportfestsonntag boten 

damit einen würdigen Rahmen, um lang-

jährige Treue zum Verein und außerge-

wöhnliches Engagement zu würdigen. Der 

SV Faßmannsreuth ist stolz auf seine zahl-

reichen Jubilare und insbesondere auf die 

beeindruckende Fußballgeschichte von 

Dieter Riedel.

Rehau – Erstmalig fanden die Ehrungen 

beim SV Faßmannsreuth in einem feierli-

chen Rahmen am Sportfestsonntag statt. 

Dabei konnten zahlreiche langjährige Mit-

glieder und ein ganz besonderer Fußballer 

für ihre Treue und Verbundenheit zum Ver-

ein ausgezeichnet werden.

Für 20-jährige Mitgliedschaft wurde Josef 

Müller geehrt. Bereits seit 25 Jahren gehö-

ren Christin Adolph und Karl-Heinz Raithel 

dem Verein an. Auf 30 Jahre können Tina 

Mroß und Winfried Hechtfischer zurückbli-

cken. Marga Klement und Helmut Baum-

Dieter Riedel mit beeindruckender Fußballgeschichte geehrt

Zahlreiche Ehrungen beim SV Faßmannsreuth

Dieter Riedel wurde für 1000 Spiele geehrt. v.l.n.r.: 1. Vorstand Uwe Kühnel, Dieter 

Riedel, Ehrenvorsitzender Klaus Müller.  

Ehrungen für 55 Jahre:  v.l.n.r.: Klaus Müller, Hartmut Korndörfer, Horst Müller, 

Roland Albert, Gerhard Hofmann, Hartmut Müller, Hartmut Pelz, Uwe Kühnel.

Ehrungen von 40 bis -50 Jahre:  v.l.n.r: Armin Strobel, Klaus Müller, 

Armin von Dorn, Siegfried Riedel, Bernd Rietsch, Anton Scherer, 

Werner Franz, Harald Rödel, Uwe Kühnel. 

25-35 Jahre v.l.n.r.: Klaus Müller, Christian Adolph, Marga Kle-

ment, Winfried Hechtfischer, Tina Mroß, Helmut Baumgärtel, Uwe 

Kühnel; sitzend: Karl-Heinz Raithel, Josef Müller. 

95111 Rehau 

Am Frauenberg 8 

Tel. 09283 59160

Rabatte sind nicht gültig für Sonder- und Angebotspreise, Tabakwaren, Zeitschriften, Bestellware, Betriebsstoffe sowie bereits abge-

schlossene Kaufverträge. Coupons sind nicht kombinierbar. Gültig vom 10.02.2024-24.02.2024 und nur im RHG Baucentrum Rehau.

10%
auf einen Einkauf Ihrer Wahl

Coupon

15%
auf einen Artikel Ihrer Wahl

Coupon

Rabatte sind nicht gültig für Sonder- und Angebotspreise, Tabakwaren, Zeitschriften, Bestellware, Betriebsstoffe sowie bereits abge-

schlossene Kaufverträge. Coupons sind nicht kombinierbar. Gültig vom 10.02.2024-24.02.2024 und nur im RHG Baucentrum Rehau.

12.09.2026 bis 19.09.2026

12.09.2026 bis 19.09.2026
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Kategorie Jugendliche

1. Platz: Helene Jahn

2. Platz: Lilly Goller

3. Platz: Leonie Rothemund

Kategorie Erwachsene

1. Platz: Cora Reichel

2. Platz: Selina Edelmann

3. Platz: Sabine Bachleitner

Der Reitverein gratuliert allen Platzierten 

herzlich zu ihren Leistungen. Jeder erhielt 

ein kleines Geschenk. Ein besonderer Dank 

gilt allen Helferinnen und Helfern, die mit 

ihrem Einsatz zum Gelingen des Festes bei-

getragen haben. Ebenso bedanken sich die 

Verantwortlichen  bei allen Gästen, die die-

sen schönen Tag  zu einem rundum gelunge-

nen Ereignis gemacht haben.

Rehau – Am 26. Juli feierte der RSV Fohren-

reuth/Rehau e.V. sein traditionelles Som-

merfest bei bestem Wetter und guter Stim-

mung. Der Nachmittag begann mit Kaffee 

und einem leckeren, abwechslungsreichen 

Kuchenbuffet, das von den Vereinsmitglie-

dern liebevoll vorbereitet wurde. Am Abend 

wurde der Grill angeheizt. Neben Steaks und 

Bratwürsten erwartete die Gäste ein reich-

haltiges Salatbuffet, das keine Wünsche 

offenließ. Wie jedes Jahr waren auch die 

Dorfbewohner herzlich eingeladen, gemein-

sam mit den Mitgliedern des Reitvereins zu 

feiern. Bei schönem Sommerwetter, vielen 

netten Gesprächen und verschiedenen Spie-

len verbrachten Groß und Klein einen gesel-

ligen Tag. Den festlichen Rahmen nutzte der 

Verein außerdem, um die Vereinsmeisterin-

nen zu ehren.

RSV Fohrenreuth/Rehau e.V.: Vereinsmeister geehrt beim Sommerfest

Im Bild von links: von links: 2. Vorsitzende Katrin Wunderlich, Leonie Rothemund, 

Helene Jahn, Cora Reichel, 2. Vorsitzende Heike Laber, 1. Vorständin Sabine Strunz.

geiz unter Beweis stellen konnten. Als Beloh-

nung wurde ein Wanderpokal vergeben.

Für kreative Abwechslung sorgte das Basteln 

von Blumen aus Pfeifenputzern, während 

die gemeinsame Feuerschale mit Stockbrot 

für eine gemütliche Atmosphäre am Abend 

sorgte. Auch eine spannende Nachtwande-

rung durfte natürlich nicht fehlen. Darüber 

hinaus gehörten gemeinsames Essen und 

der Küchendienst zum Lageralltag und stärk-

ten das Gemeinschaftsgefühl der Gruppe.

Besonders erfreulich war, dass auch das 

Wetter mitspielte und für ideale Bedingun-

gen während des gesamten Wochenendes 

sorgte. So konnten alle Programmpunkte 

wie geplant durchgeführt werden.

Die Teilnehmer blicken auf ein gelungenes 

Ferienwochenende mit viel Spaß, tollen 

Erlebnissen und zahlreichen gemeinsamen 

Erinnerungen zurück. Beim Abholen konn-

ten die Eltern müde, aber glückliche und 

zufriedene Kinder und Jugendliche in Emp-

fang nehmen. 

Ein herzlicher Dank gilt den Jugendwarten 

für die Organisation und Betreuung des Zelt-

lagers.

Rehau – Das Zeltlager des RSV Fohrenreuth/

Rehau e.V. am ersten Ferienwochenende war 

ein voller Erfolg. Gemeinsam verbrachten 18 

Kinder und Jugendliche abwechslungs- und 

erlebnisreiche Tage auf dem Vereinsgelände. 

Ermöglicht haben dies die  Jugendwarte 

Selina Edelmann und Nadine Grabl, die 

Unterstützung von Sidney Pöhler, Julia 

Herold und Patrick Nagl erhielten.

Besonders gefreut hat die Verantwortlichen  

in diesem Jahr die große Teilnahme von Kin-

dern, die den Reitsport gar nicht aktiv aus-

üben. Außerdem war neben dem  gewohn-

ten „Hühnerhaufen“ dieses Mal auch eine 

tolle Truppe Jungs mit am Start. Genau so 

soll Vereinsleben sein – offen, bunt und vol-

ler Gemeinschaft.

Nach dem gemeinsamen Zeltaufbau und 

einer Kennenlernrunde startete ein buntes 

Programm mit zahlreichen Aktivitäten. 

Neben verschiedenen Spielen standen unter 

anderem Federball, American Football, 

Brettspiele und ein Reitturnier (ohne Pferde) 

auf dem Plan. Ein besonderes Highlight war 

die Schnitzeljagd, bei der die Teilnehmer ihr 

Geschick, ihre Teamfähigkeit und ihren Ehr-

Spaß, Teamgeist und viele Erlebnisse beim Zeltlager der Reitvereinjugend

Neues aus dem Stadtbüro der Rummelsberger Diakonie

Frau Kristyna Tumova unterstützt das Team der haus-

wirtschaftlichen Betreuung seit Anfang Mai. 

Ebenso darf sich das Pflegeteam über weitere tatkräf-

tige Hilfe freuen, seit Anfang August ist Frau Jana 

Pivonkova im Team der Rummelsberger Diakonie.

Frau Denise Bentlin  wurde ab August zum Team der 

Pflegehilfskräfte eingestellt. Das gesamte Team der 

Rummelsberger Diakonie Rehau begrüßt die neuen 

Mitarbeiterinnen herzlich. 
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gemeinsames Musizieren. Bei Inte-

resse lädt der Verein herzlich dazu 

ein.  Wer ein Blech- oder Holzblas-

instrument oder Schlagzeug ler-

nen möchte, kann sich gerne indi-

viduell beraten lassen.

Kontakt: Norbert Hofmann; 

Mobil 0171 4055351; E-Mail: 

musikstudio-hofmann-re-

hau@t-online.de

der Verein neue Musikerinnen und 

Musiker  in seinen Reihen auf. Der 

Start in die neue Saison und der 

Beginn der Probenphase für das 

bevorstehende Herbstkonzert am 

21. November bietet eine gute 

Gelegenheit, bei der Stadtkapelle 

mit einzusteigen.  Für Musikschü-

lerinnen und Musikschüler ebenso 

für Wiedereinsteiger ist die Bläser-

klasse ein Angebot für zwangloses 

Musikverein startet in die neue Saison

Rehau – Mit dem Schulbeginn am 

15. September starten auch im 

Musikverein Rehau 1979 e. V. die 

regelmäßigen Proben für die Stadt-

kapelle und die Bläserklasse. Die 

Proben für das große Orchester fin-

den jeweils freitags von 19 bis 

21:30 Uhr statt, die Bläserklasse 

trifft sich immer mittwochs von 18 

bis  19 Uhr im Vereinshaus in der 

Roßbacher Straße  3.  Gerne nimmt 

Vorbereitungen für das  
Herbstkonzert  laufen

Orchesterprobe im Vereinsheim Foto: Ute Preuß

Weiterentwicklung des Hauses 

maßgeblich mitgestalten.

Die Einrichtungsleitung und das 

gesamte Team wünschen Frau 

Sunar für ihre neue verantwor-

tungsvolle Aufgabe viel Erfolg, 

Freude und stets ein gutes Gespür 

für die Bedürfnisse der Bewohne-

rinnen und Bewohner sowie der 

Mitarbeitenden.

Das Team  der MGH freut sich auf 

die weitere Zusammenarbeit und 

gratuliert Frau Zarife Sunar noch-

mals herzlich zu diesem großarti-

gen Erfolg.

Rehau – Das Team des Mehrgene-

rationenhauses in Rehau gratuliert 

Frau Zarife Sunar (rechts im Bild) 

herzlich zur erfolgreich bestande-

nen Prüfung zur Pflegedienstlei-

tung (PDL).

Mit ihrem Engagement, ihrer Fach-

kompetenz und ihrer langjährigen 

Erfahrung hat Frau Sunar diesen 

wichtigen Meilenstein erreicht. 

Künftig wird sie die Verantwortung 

als Pflegedienstleitung im Mehrge-

nerationenhaus Rehau der Diako-

nie Hochfranken übernehmen und 

die pflegerischen Abläufe sowie die 

Glückwünsche zur bestandenen Prüfung als 
Pflegedienstleitung

Rehau – Im Mehrgenerationen-

haus (MGH) der Diakonie Hochfran-

ken fand ein geselliger Nachmittag 

ganz im Zeichen von Cocktails statt. 

Gemeinsam mit den Seniorinnen 

und Senioren wurden verschiede-

ne Cocktails zubereitet. Dabei wur-

de fleißig gemischt, gerührt und 

natürlich auch ausprobiert.

Nach der gemeinsamen Zuberei-

tung konnten alle ihre selbst 

gemachten Cocktails in gemütli-

cher Runde genießen. Bei netten 

Gesprächen und guter Stimmung 

verging die Zeit wie im Flug.

Der Nachmittag bot nicht nur eine 

willkommene Abwechslung, son-

dern auch die Gelegenheit, 

gemeinsam etwas Neues auszu-

probieren und schöne Stunden 

miteinander zu verbringen. Am 

Ende waren sich alle einig: Die 

selbst gemachten Cocktails waren 

ein voller Erfolg!

Cocktail-Nachmittag in den Seniorenhausgemeinschaften

Mitteilungsblatt für Rehau undRegnitzlosau

Unser Medienberater für Ihre Anzeigen- und  

Prospektwerbung:

Reiner Zörntlein
Telefon 	 09287/2163

Mobil: 	 0176/22340253
E-Mail: 	 druckzentrum.selb@t-online.de

Sommerzeit - Bauzeit
Asphaltbau P�asterbau
Kanalbau Erdbau
Wir sind für Sie da.

Fohrenreuther Str. 19 95111 Rehau
Tel.: 0151 / 28 45 34 96

www.zenker-baut.de

Fohrenreuther Str. 19 · 95111 Rehau

Ihr Ansprechpartner für:
     · Asphaltbau             · P�asterbau
     · Kanalbau             · Erdbau

Wir sind für Sie da.

Jetzt modernisieren. 

Zukunft sichern.

Mit dem Modernisierungskredit 

Ihrer Sparkasse.

Hier scannen 

und sparen!
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Rehau – Seit zehn Jahren ist 

Beate Nützel mit großem Enga-

gement in der Verwaltung der 

Diakoniestation der Rummels-

berger Diakonie in Rehau tätig. 

Als Ansprechpartnerin am Tele-

fon und in der Anmeldung hat sie 

stets ein offenes Ohr für Kunden, 

Angehörige und Mitarbeitende 

und trägt mit ihrer stets freundli-

chen und zuverlässigen Art zu 

einem guten Miteinander bei.

Zu ihrem 10-jährigen Dienstjubi-

läum gratulierte Pflegedienstlei-

tung Tina Bernhardt herzlich 

und bedankte sich für die wert-

volle und tatkräftige Mitarbeit. 

Als Zeichen der Anerkennung 

überreichte sie Beate Nützel 

einen Präsentkorb.

Beate Nützel 10 Jahre im Dienst der 
Rummelsberger Diakonie

Pflegedienstleitung Tina Bernhardt (links) und 

Jubilarin Beate Nützel (rechts).

Donnerstag, 15. Oktober 2026 · 

17:30–19:00 Uhr

Seniorentagespflege am Perlenbach · 

Gartenstraße 16 · Rehau

Wissenschaftliche Erkenntnisse zeigen, dass 

verschiedene beeinflussbare Faktoren das 

Risiko einer Demenzerkrankung verringern 

können. Umso wichtiger ist es, frühzeitig zu 

wissen, was wir selbst für unsere Gesundheit 

tun können.

Die Veranstaltung bietet verständliche Infor-

mationen und praktische Anregungen für 

den Alltag. Sie richtet sich an alle Interessier-

ten, die sich mit dem Thema auseinander-

setzen und ihre Gesundheit aktiv unterstüt-

zen möchten.

Informationen: Tanja Ponader, Fach-

stelle für pflegende Angehörige der 

Rummelsberger Diakonie, Telefon: 

09283 5970932, E-Mail: ponader.tan-

ja@rummelsberger.net

Vortrag zur Vorbeugung von Demenz

laden zum Mitmachen ein.

Anschließend gibt es ein gemeinsames Früh-

stück mit Kaffee, Getränken und verschiede-

nen Leckereien. Dabei bleibt Zeit für Gesprä-

che und Begegnung.

Die nächsten Termine sind am 30. Septem-

ber, 14. Oktober und 28. Oktober.

Noch sind Plätze frei! Das Frühstück ist kos-

tenlos, eine Anmeldung ist erforderlich.

Anmeldung bei:

Tanja Ponader, Fachstelle für pflegende 

Angehörige der Rummelsberger Diakonie,

Telefon: 09283 5970932, E-Mail: ponader.tan-

ja@rummelsberger.net 

Rehau – Ein guter Morgen beginnt nicht nur 

mit einem leckeren Frühstück, sondern auch 

mit Begegnung und Gemeinschaft. Genau 

das möchte das neue Angebot „Miteinander 

am Morgen“ im Diakonischen Sozialzentrum 

der Rummelsberger Diakonie schaffen. Das 

Angebot richtet sich insbesondere an Senio-

rinnen und Senioren und bietet Gelegenheit, 

gemeinsam aktiv zu sein, neue Menschen 

kennenzulernen und in geselliger Runde Zeit 

zu verbringen.

Bei den ersten beiden Treffen wurde schnell 

deutlich: Hier wird gelacht, erzählt und 

gemeinsam eine schöne Zeit verbracht. Der 

Vormittag beginnt mit verschiedenen Aktio-

nen: Gedächtnisspiele und Quizrunden, 

Musik sowie kleine Bewegungsangebote 

Miteinander am Morgen –
 gemeinsam in den Tag

Die ersten beiden Treffen: gemeinsam aktiv sein, ins Gespräch kommen und 

anschließend frühstücken. 

schen Bewegungsangeboten. Währenddes-

sen konnten die Erwachsenen bei Kaffee 

und Kuchen den Nachmittag in gemütlicher 

Atmosphäre genießen.

Die Kinder erkundeten mit großer Begeiste-

rung den Naturhof, entdeckten die Natur 

und hatten gemeinsam viel Freude beim 

Spielen und Basteln.

Der Familienwandertag war ein gelungener 

Abschluss des Kita-Jahres und bot viele 

schöne gemeinsame Erlebnisse für Groß 

und Klein.

Ein besonderer Dank gilt dem Elternbeirat, 

der den Aufenthalt auf dem Naturhof für die 

Kinder finanziert hat. Durch diese großzügi-

ge Unterstützung wurde dieses besondere 

Erlebnis ermöglicht. Ein herzlicher Dank gilt 

ebenfalls  den Frauen des Vereins „Faß-

mannsreuther Erde“, die den Nachmittag 

mit viel Engagement und Herzblut gestaltet 

haben.

Rehau – Zum Abschluss des Kita-Jahres ver-

anstaltete die Willkommens Kita St. Josef 

Rehau am 31. Juli 2026 einen Familienwan-

dertag. Zahlreiche Familien nahmen an die-

sem besonderen Nachmittag teil und mach-

ten sich gemeinsam vom Fußballplatz in 

Faßmannsreuth auf den Weg zum Naturhof 

„Faßmannsreuther Erde“.

Dort wurden die Teilnehmerinnen und Teil-

nehmer bereits herzlich von den engagierten 

Frauen des Vereins empfangen. Zur Begrü-

ßung erhielten die Kinder eine erfrischende 

Kräuterlimonade sowie liebevoll zubereite-

te, bunte Kräuterbrote.

Anschließend wartete ein abwechslungsrei-

ches Programm auf die kleinen Gäste. Bei 

einer Kräuterkunde lernten sie die Pflanzen 

auf dem Hof kennen, gestalteten kreative 

Kräutermandalas, bauten aus selbst gesam-

melten Naturmaterialien ein kleines Holz-

floss und beteiligten sich aktiv an spieleri-

Familienwandertag zum Abschluss des Kita-Jahres
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Ort eingesammelt.
Anmeldeschluss: 5. Dezember 2026
Bitte mitbringen: bequeme Kleidung und 
Schuhe, ein Getränk, ein Handtuch.

31RE501103
Yang & Yin - Kraft und Entspannung im 

Einklang

In diesem Yogakurs verbinden wir die dyna-
mische, kräftigende Energie des Yang-Yoga 
mit den ruhigen, regenerativen Elementen 
des Yin-Yoga. Die aktiven Übungen fördern 
Kraft, Beweglichkeit und Körperbewusst-
sein, während die länger gehaltenen Yin-
Positionen Entspannung ermöglichen und 
die tieferen Gewebeschichten sanft dehnen. 
Atem- und Achtsamkeitsübungen begleiten 
die Praxis und unterstützen dabei, Stress 
abzubauen und neue Energie zu schöpfen. 
Der Kurs ist für Anfängerinnen und Anfänger 
sowie für Teilnehmende mit Yogaerfahrung 
geeignet. 
Beginn: Freitag, 25. September 2026
Dauer: 7x freitags, 17 - 18.15 Uhr (12 UE)
Ort: Rehau, Jugendzentrum, Unlitzstr. 4
Leitung: Dr. Helga Babara Metzel
Gebühr: 60 Euro
Anmeldeschluss: 18. September 2026
Bitte mitbringen: Yogamatte, Decke, evtl. 
Kissen und kommen Sie in bequemer Klei-
dung.

31RE501104
Mit Yoga ins Frühjahr

Beweglichkeit, Kraft und Entspannung für 
den Jahreszeitenwechsel Für alle, die Kör-
per und Geist in Schwung bringen und mit 
neuer Energie ins Frühjahr starten möchten. 
Yoga bietet eine wunderbare Möglichkeit, 
Energie zu schöpfen und gerade auch den 
Übergang vom Winter in den Frühling 
bewusst zu gestalten. In diesem Kurs verbin-
den wir sanfte Mobilisation, kräftigende Hat-
ha-Yoga-Übungen, fließende Bewegungsab-
läufe sowie entspannende Atemtechniken. 
Die Yogapraxis fördert Beweglichkeit, Kraft, 
Gleichgewicht sowie die eigene Körper-
wahrnehmung und unterstützt dabei, neue 
Vitalität zu entwickeln. Die Stunden orientie-
ren sich an den Qualitäten der Jahreszeit: 
Nach der eher ruhigen Winterzeit schaffen 
wir Raum für Leichtigkeit, Aufbruch und fri-
sche Energie. Achtsamkeit und Entspan-
nung bilden dabei einen wohltuenden Aus-
gleich. Der Kurs eignet sich für Anfängerin-
nen und Anfänger sowie für Teilnehmende 
mit Yoga-Erfahrung zugleich. Die Übungen 
werden individuell angepasst, sodass jede 
und jeder entsprechend der eigenen Mög-
lichkeiten praktizieren kann.
Beginn: Dienstag, 12. Januar 2027
Dauer: 8x dienstags, 18 - 19.15 Uhr (13 UE)
Ort: Rehau, Jugendzentrum, Unlitzstr. 4
Leitung: Dr. Helga Babara Metzel

Gebühr: 65 Euro
Anmeldeschluss: 5. Januar 2027
Bitte mitbringen: Yogamatte, Decke, evtl. 
Kissen und kommen Sie in bequemer Klei-
dung.

31AA904207
VHS Smartphone-Stammtisch

Rehau

Smartphone, Tablet und Co. bereiten in der 
Praxis immer wieder Probleme. Die konkre-
ten Anforderungen lassen sich gemeinsam 
besser lösen und daher bieten diese Treffen 
an, um Hilfe anzubieten. Idealerweise helfen 
sich die Teilnehmenden untereinander und 
entsprechen dem „Stammtisch-Gedanken“. 
Wir laden Sie herzlich ein, Teil der Gemein-
schaft zu werden.
Beginn: Donnerstag, 29. Oktober 2026
Dauer: 3x donnerstags, 15.30 - 16.30 Uhr (4 
UE)
Ort: Mehrgenerationenhaus Rehau, Max-
platz 12
Leitung: Anne Browa
Gebühr: kostenlos
Anmeldeschluss: 27. Oktober 2026
Anmeldung unter Telefonnummer: 09281 / 
7145-10.

31AA904507
Bewegung für die grauen Zellen

Rehau

Gedächtniskurse gibt es viele, Bewegungs-
angebote auch. Aber einen Kurs, der beides 
verbindet und zudem Ihrem Gehirn Auf-
schwung gibt, das finden Sie nur bei der vhs. 
Sind Sie neugierig genug für einen Kurs vol-
ler neuer Erfahrungen? Möchten Sie klassi-
scher Altersvergesslichkeit entgegensteuern 
und Ihre grauen Zellen fit und aktiv halten? 
Bewegung für die grauen Zellen verbessert 
Ihre körperliche und geistige Leistungsfähig-
keit. Mit Methoden der Bewegungslehre, 
dem Wissen des Yogas und Elementen aus 
den Bereichen Koordination, Konzentration 
und Gleichgewicht bringen wir Ihre grauen 
Zellen garantiert in Schwung! Und das 
Schönste dabei: es macht jede Menge Spaß.
Hinweis: Die Kursangebote der Volkshoch-
schule verstehen sich immer in der Praxis 
der Gesundheitsbildung und Gesundheits-
förderung - Therapie (Behandlung) kann 
hier nicht stattfinden.
Beginn: Donnerstag, 29. Oktober 2026
Dauer: 3x donnerstags, 14 - 15 Uhr (4 UE)
Ort: Mehrgenerationenhaus Rehau, Max-
platz 12
Leitung: Anne Browa
Gebühr: kostenlos
Anmeldeschluss: 27. Oktober 2026
Bitte mitbringen: Warme Socken oder Hal-
lenturnschuhe
Anmeldung unter Telefonnummer: 09281 / 
7145-10.

kenntnisse nötig. Yoga ist eine Prise Sport, 
gemischt mit Atemübung und Entspan-
nungstechnik. Yoga ist Neugier, ist Leichtig-
keit und vor allem eine Reise. Eine Reise zu 
dir selbst. Genieße deinen Weg.
Beginn: Dienstag, 12. Januar 2027
Dauer: 4x dienstags, 10 - 11:30 Uhr (8 UE)
Ort: Rehau, Jugendzentrum, Unlitzstr. 4
Leitung: Larissa Schmidt
Gebühr: 40,- €
Anmeldeschluss: 5. Januar 2027
Bitte mitbringen: Yogamatte, Decke, evtl. 
Kissen und kommen Sie in bequemer Klei-
dung.

31RE501102
Advent, Advent - und Mama (oder Papa) 

rennt

Workshop zur Stressverarbeitung

Zwischen Weihnachtsfeiern, Plätzchen 
backen, Geschenke organisieren und dem 
Einkauf fürs Festmenü bleibt oft eines auf 
der Strecke: du. Dieser Workshop ist für alle 
Mamas, Papas und Menschen, die sich in der 
„staden“ Zeit eher getrieben als besinnlich 
fühlen. Wie kann dein Körper wirklich 
runterfahren? Was brauchst du - jenseits von 
To-do-Listen? Du bekommst alltagstaugli-
che Impulse rund um Nervensystem-Regu-
lation, die heilsame Kraft bewusster Pausen 
und einfache, wirksame Übungen aus Yoga 
und moderner Neurowissenschaft zur 
Stressverarbeitung. Damit der Advent nicht 
nur organisiert ist - sondern sich wieder 
nach Ankommen anfühlt. In deinem Körper. 
Bei dir. Und in deiner Familie.
Termin: Samstag, 14. November 2026
Dauer: 10 - 12.15 Uhr (3 UE)
Ort: Rehau, Jugendzentrum, Unlitzstr. 4
Leitung: Larissa Schmidt
Gebühr: 19 Euro
Anmeldeschluss: 7. November 2026
Bitte mitbringen: bequeme Kleidung und 
Schuhe, ein Getränk, ein Handtuch.

31RE502401
Zumba-Kids®

Workshop für Kinder von 4-8 Jahren

Einfache Choreografien, die Freude am Tan-
zen und Spaß an der Bewegung wecken! 
Hinter jedem Lied steckt eine Geschichte - 
so können sich die Kinder die Schrittfolge 
gut merken. Zwischen dem Tanzen gibt es 
kleine Spiele und Trinkpausen. Für Mädchen 
und Jungen, die gern tanzen. 
Beginn: Samstag, 12. Dezember 2026
Dauer: 14.30 - 17 Uhr (3 UE) 
Ort: Rehau, Jugendzentrum, Unlitzstr. 4
Leitung: Sandra Steibel
Gebühr: 14 Euro zuzüglich 1,50 Euro Mate-
rialkosten (für Tücher, Instrumente, Bastel-
utensilien, Perlen und Band fürs Zumba Kids 
Armband, Zumba Kids Medaille usw.) - Mate-
rialkosten werden von der Kursleiterin vor 

VHS Kursplan für 

Herbst/Winter 2026/27

Geschäftsstelle:

Stadt Rehau
Martin-Luther-Str. 1
95111 Rehau

Leitung und Anmeldung:

 Melek Atmaca
Stadt Rehau
E-Mail: melek.atmaca@rehau.bayern
Telefon: 09283/20-71
Fax: 09283/20-60

Allgemeine Hinweise: Es gelten die 
Geschäftsbedingungen (siehe Heftende). 
Eine nochmalige Benachrichtigung bei 

Kursbeginn erfolgt nicht. Angemeldete 
Teilnehmer werden jedoch bei Nichtzustan-
dekommen oder Änderungen benachrich-
tigt.

31RE400601
Englisch - Niveaustufe A1

I. Semester 

Ihr letzter Englischunterricht ist schon einige 
Jahre her oder Sie möchten sich einfach nur 
Grundkenntnisse in Englisch aneignen? 
Dann ist dieser Kurs genau das Richtige! Der 
Kurs richtet sich an Anfänger und Wiederein-
steiger und vermittelt auf unterhaltsame Art 
und Weise das Grundvokabular und die 
wesentlichen grammatikalischen Struktu-
ren, um sich im Alltag, auf Reisen oder im 
Urlaub auf Englisch verständigen zu können.
Beginn: Montag, 19. Oktober 2026
Dauer: 10x mittwochs, 18.30 - 20 Uhr (20 UE)
Ort: Rehau, Jugendzentrum, Unlitzstr. 4
Leitung: Ina Schorscher, B.A.
Gebühr: 96 Euro  ab 5 Teilnehmer
Anmeldeschluss: 12. Oktober 2026

31RE501101
Flow Yoga meets Yin Yoga

In dem Kurs werden wir Elemente aus unter-
schiedlichen Yoga-Arten kennenlernen, wie 
z.B. Hatha Yoga, Vinyasa Yoga und Yin Yoga. 
Mit gezielten Übungen, die durch deine 
Atmung gelenkt werden, lernst du, deine 
Gedanken und Gefühle in einen ruhigeren 
Zustand zu bringen und somit Raum für dich 
zu schaffen. Wir werden sowohl sanfte als 
auch etwas forderndere Körperhaltungen 
gemeinsam erfahren und du wirst Übungen 
erlernen, die du in deinen Alltag einbauen 
kannst - z.B. in der Arbeit, in der Freizeit, 
daheim bei der Familie. Der Kurs ist für 
Anfänger aber auch für alle, die schon ein-
mal Yoga gemacht haben. Es sind keine Vor-
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Drei echte Alpakas sorgten für  ein unvergessliches Erlebnis 

Begegnung sorgte für große Freude und vie-
le bleibende Eindrücke.
Ein herzliches Dankeschön richtet die Lami-
Kita an den Elternbeirat, der dieses beson-
dere Erlebnis organisiert und ermöglicht 
hat. Finanziert wurde der Besuch unter 
anderem durch die Einnahmen des Neu-
jahrsgrillens. Damit konnten die Kinder 
einen ganz besonderen Tag erleben, der 
noch lange in Erinnerung bleiben wird.
Ein besonderer Dank gilt zudem Sonja und 
Stefan von Kornberg Alpakas, die den Kin-
dern mit viel Herzblut, Geduld und Fachwis-
sen ihre Tiere nähergebracht haben. Ihr 
Engagement hat maßgeblich dazu beigetra-
gen, dass dieser Besuch zu einem außerge-
wöhnlichen Erlebnis wurde.
Solche besonderen Begegnungen fördern 
die Neugier der Kinder, schaffen wertvolle 
Lernerfahrungen und machen die Kita zu 
einem Ort voller spannender Entdeckungen 
und unvergesslicher Momente.

Rehau – Anfang August stand in der LamiKi-
ta  alles im Zeichen der Alpakas. Die Kinder 
beschäftigten sich intensiv mit den beson-
deren Tieren, lernten Wissenswertes über 
ihre Herkunft und Lebensweise und gingen 
der Frage nach, worin sich Alpakas und 
Lamas unterscheiden. Außerdem konnten 
sie verschiedene Wollarten kennenlernen, 
Alpakawolle und Schafswolle miteinander 
vergleichen und sich selbst im Filzen aus-
probieren. Jede Gruppe setzte dabei eigene 
kreative Schwerpunkte und gestaltete das 
Thema auf individuelle Weise. Mit viel Neu-
gier, Kreativität und Begeisterung entstan-
den zahlreiche Projekte und Aktionen rund 
um die beliebten Tiere.
Den Höhepunkt der Themenwoche bildete 
schließlich der Besuch von drei Alpakas im 
Kita-Garten. Die Kinder konnten die Tiere 
aus nächster Nähe erleben, Fragen stellen 
und beobachten, wie ruhig und sanft Alpa-
kas mit ihrer Umgebung umgehen. Die 

Alpakas zu Besuch 
in der LamiKita

Das neue Kursprogramm der Volkshoch-
schule für das Herbst-/Wintersemester 
2026/27 ist erschienen. Ab sofort können 
sich Interessierte für die vielfältigen Ange-
bote anmelden und sich auf spannende 
Kurse, neue Impulse und interessante 
Begegnungen freuen.
Die neuen Programmhefte liegen ab sofort im Rathaus der Stadt Rehau zur kostenlosen 
Mitnahme aus. Auch in der Stadtbücherei sind die Programmhefte erhältlich.
Wer Fragen zu den Angeboten in Rehau hat oder sich direkt anmelden möchte, kann 
dies gerne bei Frau Atmaca 
telefonisch unter 09283/20-71 
oder per E-Mail an 
melek.atmaca@rehau.bayern 
tun. Die Anmeldung ist auch 
bequem online unter 
www.vhshoferland.de/rehau 
möglich. Dort finden sich 
zudem weitere interessante 
Kursangebote der Volkshoch-
schule. 

Für die Anmeldung werden 

folgende Angaben benötigt:

-Name
-Anschrift
-Geburtsdatum
-Telefonnummer
-E-Mail-Adresse
-Bankverbindung (falls ein 
Bankeinzug gewünscht ist)

Neues VHS-Programm für das Herbst-/
Wintersemester 2026/2027

Rehau – Am Freitag, 31. Juli  begannen in Bayern die Sommerferien. Viele waren bereits in 
den Urlaub gestartet oder verbrachten den Ferienbeginn auf dem Sommerfest des Jugend-
zentrums Rehau. Dennoch fanden sich einige engagierte Karateka zur sommerlich heißen 
Gürtelprüfung ein. Nach einer halben Stunde Aufwärmtraining legten sie unter den auf-
merksamen Blicken ihrer Eltern ihre zuvor intensiv vorbereiteten Prüfungen erfolgreich ab.
Der TV Rehau gratuliert zum 9. Kyu: Mert Ametoglou, Leonard Dötsch, Emil Fleischmann, 
Toni Fleischmann, Juna Normantis, Milena Reindl und Emilia Schappes; zum 8. Kyu: Simo-
ne Geisler, Alexa Döbereiner und Alexander Herold; zum 6. Kyu: Josef Rýgl.

Gürtelprüfung beim TV Rehau

Rehau – Wegen der Durchführung einer revierübergreifenden Drücktreibjagd ist die 
Kreisstraße HO 4 zwischen Rehau und Faßmannsreuth am 09.10.2026 von 8:00 bis 14:00 
Uhr für den Gesamtverkehr gesperrt. Der Verkehr wird über Rehau - Staatsstraße 2192 
– Regnitzlosau – HO 4 und umgekehrt, umgeleitet und entsprechend ausgeschildert. 
Der Anliegerverkehr wird bis zur Sperrung ermöglicht. Ebenso erfolgt der Schulbusver-
kehr am Morgen wie geplant.

Sperrung der HO 4  am 09.10.26

32 REHport



Jahre ein versicherungsmathematisches Gutachten 

vorlegen. Dieses externe Gutachten hat uns zuletzt 

erneut bestätigt, dass der Verein finanziell solide 

geführt wird und dauerhaft liquide ist, um alle Versi-

cherungsleistungen zuverlässig zu erbringen.“

Was bedeutet das für die Mitglieder?

„Verlässlichkeit, Sicherheit und geringe Beiträge. 

Unsere Mitglieder wissen, dass ihre Beiträge 

geschützt sind, dass wir streng kontrolliert werden 

und dass wir langfristig leistungsfähig bleiben. Viele 

Menschen möchten ihre Angehörigen entlasten, 

aber ohne komplizierte Versicherungsprodukte mit 

vielen Seiten Kleingedrucktes. Genau dafür sind wir 

da: einfach, regional, transparent und zielorientiert. 

Schon ab ca. 1 EUR im Monat für max. 12 Jahre Bei-

tragsleistung ist man dauerhaft grundversichert. 

Kleine Beiträge, kurze Laufzeit, verlässlicher Schutz 

– ein Leben lang. “ 

Der Verein wurde 1829 gegründet – ein außerge-

wöhnlich frühes Datum. Welche Bedeutung hat 

das?

„Es zeigt, wie tief die Idee der gegenseitigen Unter-

stützung in unserer Region verwurzelt ist. Mit unserer 

Gründung im Jahr 1829 gehören wir zu den Top 3 der 

ältesten heute noch bestehenden Versicherungsver-

einen auf Gegenseitigkeit in Bayern. Für Bayern und 

ganz besonders für Oberfranken ist die Rehauer Kas-

se jedenfalls ein absolut bemerkenswertes und 

lebendiges Stück gelebter Solidargeschichte, das 

stolze 200 Jahre steil ansteuert. Diese lange Tradition 

verpflichtet uns – und sie ist gleichzeitig ein starkes 

Zeichen dafür, wie stabil und verlässlich unser 

Modell ist. Solche Vereine wie unserer entstanden im 

19. Jahrhundert vor allem als Selbsthilfeeinrichtun-

gen von Bürgern oder Arbeitern, lange bevor es eine 

staatliche Sozialversicherung gab. Sie sollten sicher-

stellen, dass die Mitglieder im Todesfall ein würde-

volles Begräbnis erhielten, ohne dass die Familie in 

finanzielle Not geriet. Und genau dafür sind wir auch 

heute noch da.“

Wie wird man Mitglied?

„Ganz unkompliziert. Ein kurzer Antrag, ein persönli-

ches Gespräch – und man ist Teil einer Gemein-

schaft, die schon so lange füreinander einsteht. Viele 

kommen über Empfehlungen aus der Familie oder 

sie machen in einem aktuellen Trauerfall die Erfah-

rung, dass dies mit erheblichen Kosten verbunden 

ist und dann froh sind, dass wir da, oft unerwartet,  

unterstützen können. Unsere Geschäftsstelle liegt im 

Höllbachweg 2. Am besten erreicht man uns aber 

telefonisch oder über unsere Homepage www.buv-

rehau.de.tl“ 

Ihr Wunsch für die Zukunft?

„Dass wir weiterhin ein verlässlicher Partner bleiben 

und dass auch jüngere Menschen erkennen, wie 

sinnvoll es ist, frühzeitig vorzusorgen. Dass die Form 

des Versicherungsvereins auf Gegenseitigkeit (VVaG) 

seit fast 200 Jahren Bestand hat, sieht der Vorstand 

als Auftrag für die Zukunft. Es gehe nicht um Profit, 

sondern um die Gemeinschaft vor Ort. Unser Verein 

ist ein Stück regionaler Solidarität – und ich wünsche 

mir, dass dieses Prinzip noch lange weiterlebt.“

Rehau – Ein Verein, der seit Generationen Menschen 

finanziell unterstützt – Gespräch mit dem Vorsitzen-

den Stefan Motschenbacher. 

Der Begräbnisunterstützungsverein VVaG 1829 

Rehau ist einer der historisch ältesten heute noch 

bestehenden Versicherungsvereine auf Gegenseitig-

keit in Bayern. Mit 841 Mitgliedern ist er auch eine der 

größten Solidargemeinschaften der Stadt – und den-

noch kennen viele, vor allem jüngere Bürgerinnen 

und Bürger, den Verein kaum. Wir haben mit dem 

Vorsitzenden Stefan Motschenbacher gesprochen. 

Herr Motschenbacher, was macht den Verein heu-

te besonders?

„Seit fast zwei Jahrhunderten unterstützt er Men-

schen in der Region, wenn ein Todesfall eintritt – 

solidarisch, zuverlässig und ohne kommerzielle Inte-

ressen. Wir sind also ein VvaG, also ein Versiche-

rungsverein auf Gegenseitigkeit – das heißt, wir sind 

ein gemeinnütziger Verein ohne private oder kom-

merzielle Interessen. Alles, was wir tun, dient aus-

schließlich unseren Mitgliedern. Als gemeinnütziger 

VVaG sind wir zudem von der jährlichen Kapital-

ertragsteuer befreit, was uns finanzielle Spielräume 

verschafft. Heute zählt der Verein 841 Mitglieder, die 

gemeinsam eine starke solidarische Gemeinschaft 

bilden. Das stärkt unsere Leistungsfähigkeit und 

kommt direkt der Gemeinschaft zugute.

Wie Sie wissen, hat Rehau hat rund 9.500 Einwohner. 

Mit 841 Mitgliedern vertritt unser Verein damit:

• etwa 9 % der gesamten Stadtbevölkerung,

• rund 12–14 % der erwachsenen Einwohner,

 • und ist damit einer der mitgliederstärksten Vereine 

  der Stadt, obwohl es sich nicht um einen klassi-

  schen Freizeit oder Sportverein handelt.

Für einen Versicherungsverein auf Gegenseitigkeit ist 

das außergewöhnlich hoch.“

Viele Menschen wissen nicht, dass Sterbegelder 

rechtlich geschützt sein können. Welche Rolle 

spielt das bei Ihnen?

„Eine sehr große. Die bei uns aufgebauten Sterbegel-

der gelten im Rahmen des Sozialhilferechts als 

Schonvermögen im Sinne § 90 Abs. 3 SGB XII. Das 

bedeutet: Das auszuzahlende Sterbegeld ist im 

Regelfall vor dem Zugriff von Sozialhilfeträgern 

geschützt. Zusätzlich besteht ein weitgehender 

Pfändungsschutz gegenüber sonstigen Dritten, weil 

es sich um zweckgebundene Sterbegeldleistungen 

handelt. Unsere Mitglieder können sicher sein, dass 

ihre Vorsorge auch wirklich für den vorgesehenen 

Zweck erhalten bleibt. Das ist in der heutigen Zeit ein 

unschätzbarer Pluspunkt.“

Wie wird das Vereinsvermögen verwaltet?

„Sehr konservativ, sehr transparent und ausschließ-

lich regional. Die Beiträge unserer Mitglieder werden 

bei den örtlichen Banken in Rehau und Hof verwaltet 

– Sparkasse, Raiffeisenbank und Hypovereinsbank – 

jeweils zu bestmöglichen Konditionen. Zu den Mit-

gliederversammlungen werden die Anlagen darge-

stellt. Wir unterliegen der Versicherungsaufsicht der 

Regierung von Mittelfranken und müssen alle fünf 

Seit 1829: Ein Verein, der persönliche Entlastung schafft 

Der Begräbnisunterstützungsverein 

Rehau stellt sich vor

Samstag,  12.09.2026 
Beginn: 14:30 Uhr

Der Gartenbauverein Dürrenlohe hält Terras-

senfest bei Massimo es gibt Essen und Trinken

Samstag,  12.09.2026 

Terrassenfest Terrassenfest 

Neu: Jetzt auch Immobilienverkauf                             

Versicherungs- und Immobilienmakler

Haus oder Wohnung verkaufen?
Ihr Immobilienmakler in Rehau
mit persönlicher Betreuung

09283 592250
Kontakt auch 
per WhatsApp

Pfarrstr. 13 - 95111 Rehau

info@vfm-rehau.de

• Grabpfl ege

• Grünpfl ege

• Winterdienst
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Für deren Betreuung stehen jede Woche 13 
Stunden einer pädagogischen Fachkraft zur 
Verfügung. Im Verhältnis zur Größe der 
Gemeinde ist das ein außergewöhnlich 
gutes Angebot. Die statistische Auswertung 
des BJR zeigt: Keine andere Gemeinde in 
Bayern bietet – gemessen an ihrer Größe – 
eine so hohe Dichte an festen Strukturen der 
Offenen Jugendarbeit. Damit nimmt Töpen 
bayernweit den Spitzenplatz ein.

• Hoher Bedarf: Diese Spitzenwerte kom-
men einer bedeutenden und aktiven Bevöl-
kerungsgruppe zugute: Aktuell leben im 
Landkreis Hof 91.582 Einwohner, wovon 
13.922 Kinder und Jugendliche unter 18 
Jahren sind. Das entspricht einem Anteil 
von 15,2 Prozent  an der Gesamtbevölke-
rung. Angesichts des demografischen Wan-
dels ist eine zukunftsorientierte Infrastruktur 
in der Jugendarbeit entscheidend, um den 
ländlichen Raum für junge Familien dauer-
haft attraktiv, lebendig und lebenswert zu 
erhalten. 

„Diese Spitzenplatzierungen im BJR-Ver-
gleich sind ein großartiges Zeugnis für die 
jahrelange, vorausschauende Arbeit der 
Kommunen, der freien Träger sowie weg-
weisender Akteure wie dem ehemaligen 
Kreisjugendpfleger Robert Sandig und die 
kontinuierlichen Investitionen in die jungen 
Menschen unserer Region von Seiten der 
Politik“, sagt Kreisjugendpfleger Johannes 
Wurm. „Der Titel ‚bayerischer Meister‘ ist 
natürlich ein großes Lob für die Gemeinde 
Töpen, aber ebenso eine Bestätigung der 
hervorragenden Arbeit aller Träger und 
Fachkräfte vor Ort – und gleichzeitig unser 
klarer Ansporn, diesen hohen Standard für 
die Zukunft langfristig zu sichern.“

Hof den Spitzenplatz im Freistaat. Genau 
diese Vielfalt an Anlaufstellen sorgt für ein 
starkes Ergebnis: Bei der Gesamtzahl dieser 
Einrichtungen der Jugendarbeit belegt der 
Landkreis Hof im BJR-Vergleich den 1. Platz 
im Freistaat Bayern. Eine flächendeckende 
Versorgung ist somit über das gesamte 
Kreisgebiet hinweg garantiert. Ein Blick auf 
die Details unterstreicht diese Qualität: Die 
zwölf  Einrichtungen bieten mit wöchentli-
chen Stundenkontingenten von bis zu 97 
Stunden eine verlässliche pädagogische 
Fachbegleitung direkt vor Ort. Dadurch wird 
sichergestellt, dass junge Menschen auch in 
kleineren Gemeinden abseits der größeren 
Zentren von einer professionellen und kon-
tinuierlichen Unterstützung profitieren.

• Platz 2 bei der Personaldichte: Auf je 
10.000 Einwohner kommen im Landkreis 
Hof rechnerisch 33 pädagogische Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter. Im bayernweiten 
Vergleich bedeutet das den zweiten Platz 
aller Landkreise. Diese hohe Personaldichte 
sorgt dafür, dass die Jugendlichen eine 
besonders verlässliche, qualitative und indi-
viduelle Begleitung erfahren. Dies unter-
streicht eindrucksvoll, dass im Landkreis 
Hof nicht nur in reine Räume investiert wird, 
sondern vor allem in die direkte Bezie-
hungsarbeit und das persönliche, vertrau-
ensvolle Gespräch mit der jungen Genera-
tion.

• Spitzenplatz für Töpen: Die Gemeinde 
Töpen mit 998 Einwohnern – darunter 86 
Kinder und Jugendliche im Alter von 6 bis 17 
Jahren – gehört laut der aktuellen Erhebung 
zur Spitze in Bayern. Mit dem Jugendhaus 
„Bergla“ verfügt Töpen über eine eigene fes-
te Einrichtung der Offenen Jugendarbeit. 

zentren der Kommunen statt. An diesen fes-
ten Standorten garantiert hauptamtliches 
Fachpersonal verlässliche Öffnungszeiten 
sowie einen geschützten Raum für die Frei-
zeitgestaltung und die persönlichen Anlie-
gen der Kinder und Jugendlichen. (Standor-
te im Landkreis Hof: Schwarzenbach am 
Wald, Naila, Selbitz, Stammbach, Helmb-
rechts, Konradsreuth, Münchberg, Töpen, 
Döhlau, Oberkotzau, Schwarzenbach an der 
Saale und Rehau) 
Dass der Landkreis heute über ein derart 
engmaschiges Netz verfügt, ist dabei keines-
wegs das Ergebnis großer Investitionen oder 
Neubauprojekte. Vielmehr setzen die Kom-
munen auf Zusammenarbeit, Kreativität 
und die Nutzung vorhandener Räume. So 
werden beispielsweise leer stehende 
Gebäude mit großem ehrenamtlichem 
Engagement zu lebendigen Treffpunkten für 
junge Menschen umgestaltet. 
Landrat Dr. Oliver Bär betont: „Uns ist die 
Jugendarbeit vor Ort wichtig. Dass wir die-
ses breite Angebot leisten können, ist viel-
fach ehrenamtlicher Arbeit, Kreativität und 
der engen Zusammenarbeit unserer Kom-
munen geschuldet. Mit vergleichsweise klei-
nem Mitteleinsatz schaffen wir es so 
gemeinsam, jungen Menschen im gesamten 
Landkreis attraktive Angebote zu machen.“

Der Landkreis im BJR-Vergleich

Die Statistik des Bayerischen Jugendrings 
zeigt, wie stark das Netz im Landkreis Hof im 
Vergleich zu anderen bayerischen Landkrei-
sen ausgebaut ist:

• Platz 1 bei den Einrichtungen: Mit insge-
samt zwölf  registrierten Einrichtungen der 
Offenen Jugendarbeit belegt der Landkreis 

Hof – Der Landkreis Hof gehört bayernweit 
zu den Spitzenreitern, wenn es um die 
Unterstützung, Förderung und Begleitung 
von Kindern und Jugendlichen geht. Das 
zeigen die neuesten Zahlen der aktuellen 
Statistikerhebung des Bayerischen Jugend-
rings (BJR). Mit einer hervorragend ausge-
bauten sozialen Infrastruktur und einer 
beeindruckenden personellen Ausstattung 
nimmt der Landkreis im Freistaat Spitzen-
plätze ein. Besonders herausragend schnei-
det dabei die Gemeinde Töpen ab, die im 
landesweiten Vergleich – gemessen an ihrer 
Größe – die höchste Dichte an festen Struk-
turen der Offenen Jugendarbeit aufweist.
Offene Jugendarbeit 
Die Offene Jugendarbeit (OJA) ist ein unver-
zichtbares Angebot der außerschulischen 
Jugendbildung. Das Besondere an ihr ist das 
Prinzip der Offenheit und Freiwilligkeit: Kin-
der und Jugendliche können die Angebote 
ganz ohne Mitgliedschaft, Notendruck oder 
feste Verpflichtungen nutzen.
Die OJA bietet jungen Menschen einen 
geschützten Raum, in dem sie ihre Freizeit 
selbstbestimmt gestalten, Freunde treffen, 
Musik hören, kochen oder gemeinsam 
zocken können. Gleichzeitig stehen ihnen 
vor Ort professionelle pädagogische Fach-
kräfte als verlässliche Ansprechpartner für 
alle Lebenslagen – von alltäglichen Sorgen 
über Liebeskummer bis hin zur Hilfe bei der 
Bewerbungsschreibung – unkompliziert zur 
Seite.

Zwölf  Standorte im 
Landkreis Hof

Die Offene Kinder- und Jugendarbeit im 
Landkreis Hof findet direkt vor Ort in den 
verschiedenen Jugendtreffs und Jugend-

Landkreis Hof auf Spitzenplätzen im Bayernvergleich

Bayerischer Meister der Offenen Jugendarbeit 

miebetrieb der Familie Mulzer möglich.  Der 
Zweckverband Großer Kornberg bedankt 
sich bei der Familie Mulzer und ihrem Team 
für die geleistete Arbeit und das Engage-
ment am Kornberghaus sowie für die ver-
trauensvolle Zusammenarbeit.
Ebenso wurde bereits mit der Suche nach 
einer geeigneten Nachfolgelösung begon-
nen, damit das Kornberghaus auch weiter-
hin als beliebtes Ausflugsziel und gastrono-
mischer Anlaufpunkt auf dem Großen Korn-
berg erhalten bleibt. 
Bewerbungen interessierter Gastronomen 
können an den Zweckverband Großer Korn-
berg per E-Mail an kornberg@landkreis-
hof.de geschickt werden.

Landkreis Hof – Die derzeitigen Pächter 
des Kornberghauses, die Familie Mulzer, 
wird den Gastronomiebetrieb zum 
20. Dezember 2026 beenden. Frau Mulzer 
hat einen Gasthof in Vordorf in der Gemein-
de Tröstau erworben und wird sich dort neu 
aufstellen. 
Der Gastronomiebetrieb im Kornberghaus 
läuft bis zum 20. Dezember 2026 wie 
gewohnt weiter. Bereits ausgestellte Gut-
scheine der Pächterfamilie, die bis zum 20. 
Dezember 2026 nicht im Kornberghaus ein-
gelöst werden, behalten nach Angaben der 
Pächter ihre Gültigkeit. 
Die Einlösung ist nach Beendigung des 
Pachtverhältnisses im künftigen Gastrono-

Zweckverband sucht Nachfolge für Kornberghaus

Pächterwechsel zum 
Jahresende Oberfranken Am Mittwoch, 30. September, lädt die Fachstelle für Demenz und Pfle-

ge Oberfranken von 18.45 bis 20.45 Uhr An- und Zugehörige von Menschen mit Fron-
totemporaler Demenz (FTD) zur Online-Gesprächsgruppe in Oberfranken ein. FTD ist 
die zweithäufigste Form bei an Demenz erkrankten Menschen unter 65 Jahren. Das 
Absterben von Nervenzellen vor allem im Stirn- und Schläfenbereich des Gehirns kann 
zu starken Veränderungen des emotionalen Erlebens und Sozialverhaltens oder der 
Sprache führen. Aufgrund der Wesensveränderung ist die Erkrankung eine Herausfor-
derung für die gesamte Familie. Die Gesprächsgruppe dient vorrangig dem gegenseiti-
gen Austausch und der Unterstützung. Die Moderation übernehmen Kerstin Hofmann 
und Ute Hopperdietzel. Wer teilnehmen möchte, kann sich telefonisch unter 09281/57 
500 oder per E-Mail an info@demenz-pflege-oberfranken.de anmelden. 

Online-Gruppe für Angehörige von an 
Frontotemporaler Demenz (FTD) 
erkrankten Menschen trifft sich
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Landkreis Hof – Der 10. Oktober ist der internationale Tag der seelischen Gesundheit und 
liegt mitten in den hochfränkischen Wochen der seelischen Gesundheit. Denn statt nur an 
einem Tag finden in den Landkreisen Hof und Wunsiedel den ganzen Oktober lang ver-
schiedenste Veranstaltungen statt, die über psychische Krankheiten aufklären, Räume zur 
Diskussion bieten und Hilfs- und Therapieangebote aufzeigen. Die Veranstaltungen sind 
zum größten Teil kostenlos und finden an verschiedenen Orten in den Landkreisen statt. 
Organisiert werden die Wochen der seelischen Gesundheit vom Verein Aufwind e. V. – Hil-
fen für Psychiatrie-Erfahrene, der auch das ganze Jahr über eine Anlaufstelle für Betroffene 
und Angehörige darstellt. Dank der finanziellen Unterstützung der ILE Dreiländereck konn-
te für 2025 ein  Programmflyer erstellt werden. Auch 2026 finden wieder viele Veranstaltun-
gen statt. Das vorläufige Programm gibt es online   unter www.aufwind-hochfranken.de.

Programmflyer Hochfränkische Wochen 
Seelische Gesundheit Landkreis Hof – Die Fachstelle für Demenz und Pflege Oberfranken veranstaltet am Mon-

tag, 5. Oktober, von 16:30 bis 18 Uhr einen kostenfreien Online-Vortrag zum Umgang mit 
herausforderndem Verhalten von Menschen mit Demenz in der Häuslichkeit. Der Vortrag 
richtet sich an pflegende Angehörige sowie alle Interessierten.  Menschen mit Demenz zei-
gen im Verlauf der Erkrankung häufig Verhaltensweisen, die Angehörige vor große Heraus-
forderungen stellen. Im Vortrag vermittelt die Fachkrankenschwester (B.Sc.) und Heilpäda-
gogin Sandra Kapinsky praxisnahe Anregungen und Handlungsmöglichkeiten für den 
Umgang mit schwierigen Alltagssituationen. Behandelt werden unter anderem folgende 
Themen: Vernachlässigung der Hygiene oder Ablehnung der Körperpflege, Unangemesse-
nes Verhalten in der Öffentlichkeit, Gemeinsame Mahlzeiten und Essensbegleitung, Tag- 
und Nachtumkehr, Veränderungen der Sexualität, Autofahren bei Demenz sowie Aggressi-
ves Verhalten. Es wird um Anmeldung gebeten unter eveeno.com/herausforderungde-
menz, per E-Mail an info@demenz-pflege-oberfranken.de oder unter Telefon 0928/57 500.

Online Vortrag zum Thema Demenz

Herzliches willkommen den neuen Azubis und Anwärtern

Begrüßung und Einführung durch Ausbil-
dungsleiter Marco Vödisch, Personalleiterin 
Daniela Schreiner und Katrin Fischer vom 
Team der Ausbildungsleitung begrüßte 
auch die Geschäftsbereichsleiterin und Ver-
treterin des Landrats im Amt Kathrin von 
Mammen die neuen Nachwuchskräfte herz-
lich. Anschließend nutzte Landrat Dr. Oliver 
Bär eine gemeinsame Vorstellungsrunde, 
um alle neuen Auszubildenden und Studie-
renden persönlich kennenzulernen. Danach 
ernannte und vereidigte er die neuen Beam-
tenanwärterinnen und Beamtenanwärter.
„Sie werden gebraucht, denn Sie arbeiten 
für und an ihrer Region mit und lösen wert-
volle Aufgaben, die Sie womöglich auch 
selbst betreffen oder spüren werden. Ein 
neuer Abschnitt beginnt hier für Sie, auf den 
Sie sich freuen dürfen“, betonte Landrat Dr. 
Oliver Bär und freute sich, die Auszubilden-
den und Studierenden im Haus begrüßen zu 
dürfen.
Danach ging es für die Nachwuchskräfte 
gemeinsam nach draußen: Bei einer Baum-
pflanzaktion setzten sie gleich zu Beginn 
ihrer Zeit am Landratsamt ein bleibendes 
Zeichen. Weitere gemeinsame Aktionen und 
Einblicke in das Landratsamt rundeten den 
Kennenlerntag ab.

Hof – Auch in diesem Jahr kamen bereits 
vor dem offiziellen Ausbildungsbeginn wie-
der alle Nachwuchskräfte der verschiede-
nen Qualifikationsebenen zu einem gemein-
samen Kennenlerntag im Landratsamt 
zusammen. Ziel des Formats ist es, frühzei-
tig erste Kontakte zu knüpfen, sich unterei-
nander zu vernetzen und gut vorbereitet in 
Ausbildung und Studium zu starten.
Neben den bekannten Berufsbildern der 
Verwaltungsfachangestellten, Straßenwär-
tern und Beamtenanwärterinnen und –
anwärtern gibt es dieses Jahr zwei Neuerun-
gen beim Ausbildungsangebot des Land-
ratsamtes: Erstmals starten 2026 die Ausbil-
dung zum Fachinformatiker sowie das duale 
Studium Soziale Arbeit. Damit erweitert das 
Landratsamt sein bisheriges Ausbildungs-
angebot um zwei neue berufliche Perspekti-
ven.
Zum Tagesprogramm gehörte zunächst ein 
gemeinsames Kennenlernen: In kleinen 
Gruppen kamen die Nachwuchskräfte mitei-
nander ins Gespräch und stellten sich 
anschließend gegenseitig vor. Dabei erfuh-
ren sie mehr über den persönlichen Hinter-
grund, Interessen, ehrenamtliches Engage-
ment und den bisherigen Werdegang ihrer 
neuen Kolleginnen und Kollegen. Nach der 

Kennenlerntag am Landratsamt

Zum Kennenlerntag wurde auch gemeinsam ein Baum am Landratsamt gepflanzt, 

der den Anfang der Ausbildung und die gemeinsame Entwicklung in den kommen-

den Jahren symbolisiert. Das Foto zeigt (von links) Daniela Schreiner (Personallei-

terin), Anna Schlegel (Verwaltungssekretäranwärterin/Anwärterin der 2. Qualifi-

kationsebene des Landkreises), Lina Giegling (Auszubildende zur Verwaltungs-

fachangestellten), Laura Einsiedel (Auszubildende zur Verwaltungsfachangestell-

ten), Leonie Zapf (Auszubildende zur Verwaltungsfachangestellten), Landrat Dr. 

Oliver Bär, Alesia Sippel (Verwaltungsinspektoranwärterin/Anwärterin der 3. Qua-

lifikationsebene des Landkreises), Marco Vödisch (Ausbildungsleiter), Christian 

Böhm (Regierungssekretäranwärter/Anwärter der 2. Qualifikationsebene der 

Regierung von Oberfranken), Tim Baderschneider (Auszubildender zum Fachinfor-

matiker – Systemintegration), Katrin Fischer (Team Ausbildungsleitung), Lilly Zahn 

(Duale Studentin für Soziale Arbeit), Lena Nichterlein (Regierungsinspektoranwär-

terin/Anwärterin der 3. Qualifikationsebene der Regierung von Oberfranken) und 

Fabian Schuberth (Auszubildender zum Straßenwärter). Auf dem Foto fehlt Anton 

Rank (Auszubildender zum Straßenwärter). Foto:  Landkreis Hof

Ort Skalna am Soosbach (Sázek), bei dem  
neben der Burg auch die  neu renovierte Kir-
che St.  Johannes der Täufer ein Blickfang ist.
Daten zur Wanderung: Start- und Zielpunkt: 
„Großer Teich“ bei Schönberg unweit des 
Grenzübergangs in die CZ, Dauer: circa drei 
Stunden, rund elf Kilometer hin und zurück
Hier kann die Wanderung auch virtuell erlebt 
werden:

Böhmen – In der  Reihe „Heimatblicke“ gibt 
es  dieses Mal einen Ausflug ins benachbarte 
Böhmen.
In der nordwestlichsten Ecke der Tschechi-
schen Republik nahe Franzensbad liegt die 
Burg Wildstein, die seit knapp 8 Jahrhunder-
ten steht und somit die älteste erhaltene 
Burg Böhmens ist. 
Die Burg Wildstein liegt direkt an der 
deutsch-tschechischen Grenze unweit von 
Bad Brambach im sächsischen Vogtland. Zur 
Burg kommt man zum Beispiel  im Rahmen 
einer kleinen Wanderung vom „Großen 
Teich“ nahe Schönberg (Ortsteil von Bad 
Brambach) bis nach Skalná (früher „Wild-
stein“). 
Vorbei an der Säuerling Mineralquelle geht 
man auf einer wildromantischen Wande-
rung durch Wald und Flur zu dem idyllischen 

Burg Wildstein – die älteste Burg Böhmens
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Fünf Touren laden zum Entdecken regionaler Genussvielfalt ein

Genussreise Hofer Land geht in die 
zweite Runde 
Landkreis Hof – Die Genussreise Hofer 
Land des Regionalmanagements des Land-
kreises Hof geht in die zweite Runde. Nach 
der erfolgreichen Premiere im vergangenen 
Herbst wird das beliebte Veranstaltungsfor-
mat weiter ausgebaut: Statt drei Touren 
erwarten die Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer in diesem Jahr gleich fünf abwechs-
lungsreiche Genussreisen mit unterschiedli-
chen Schwerpunktthemen. Neu dabei ist 
auch eine speziell für Kinder und Jugendli-
che entwickelte Tour rund um die faszinie-
rende Welt der Bienen und des Honigs. 
Die Idee hinter der Veranstaltungsreihe 
bleibt auch bei der zweiten Auflage dieselbe: 
Das Hofer Land ist eine echte Genussregion. 
Hinter den hochwertigen regionalen 
Lebensmitteln stehen engagierte Erzeuge-
rinnen und Erzeuger, die mit Leidenschaft, 
handwerklichem Können und viel Erfahrung 
arbeiten. Unter dem Motto „Genussreise 
Hofer Land – Erleben, wo’s herkommt“ lädt 
das Regionalmanagement des Landkreises 
Hof deshalb auch 2026 wieder dazu ein, die-
se Menschen kennenzulernen, hinter die 
Kulissen regionaler Betriebe zu blicken und 
die Vielfalt heimischer Lebensmittel mit 
allen Sinnen zu erleben.
In kleinen Gruppen besuchen die Teilneh-
merinnen und Teilnehmer regionale Betrie-
be und erleben unmittelbar, wie hochwerti-
ge Lebensmittel entstehen. Jede Genussrei-
se widmet sich einem eigenen Themen-
schwerpunkt – von Honig über Fisch, Klöße 
und Braukunst bis hin zu Käse, Kräutern 
oder regionaler Fleischproduktion. Neben 
spannenden Einblicken in traditionelle 
Handwerkskunst stehen persönliche Begeg-
nungen, gemeinsames Mitmachen und 
natürlich das Genießen regionaler Speziali-
täten im Mittelpunkt.

senkeller. Im Anschluss wird im Küchenstu-
dio Findeiß gemeinsam mit Metzgermeis-
tern ein kreatives Drei-Gänge-Menü aus 
regionalen Zutaten zubereitet. (Kosten: 50 
Euro pro Person)
Am 31. Oktober steht die Genussreise 
„Käse und Naturgenuss“ auf dem Pro-
gramm. Auf dem Betrieb der Familie Franz in 
Ludwigsbrunn erleben die Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer den Weg von der Milch zum 
Käse, stellen selbst Camembert und Obatz-
ter her und verkosten regionale Spezialitä-
ten. Anschließend geht es zur Faßmanns-
reuther Erde, wo heimische Kräuter im Mit-
telpunkt stehen und unter anderem eigenes 
Kräutersalz hergestellt wird. (Kosten: 20 
Euro pro Person)
Den Abschluss der Veranstaltungsreihe bildet 
am 13. November die Genussreise „Weide 

trifft Stroh“. Die Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer lernen zunächst die Landmetzgerei 
Strobel und ihre Weiderinder kennen, besu-
chen anschließend den Betrieb der Familie 
Markstein mit ihrer Strohschweinehaltung 
und lassen den Tag bei einer regionalen Brot-
zeit im „Alten Haus“ in Gumpertsreuth aus-
klingen. (Kosten: 30 Euro pro Person)

Jetzt anmelden: Ob alleine, mit Freunden 
oder der Familie – alle Interessierten sind 
herzlich eingeladen, das Hofer Land auf 
genussvolle Weise zu entdecken. Die Teil-
nehmerzahl der einzelnen Veranstaltungen 
ist begrenzt.
Weitere Informationen zu den einzelnen 
Touren, den Teilnahmegebühren sowie die 
Möglichkeit zur Anmeldung gibt es unter 
www.landkreis-hof.de/genussreise.
Das Projekt wird gefördert vom Bayerischen 
Staatsministerium für Wirtschaft, Landes-
entwicklung und Energie.

Fünf Genussreisen – erstmals 

auch für Kinder und Familien

Mit dem erweiterten Programm spricht die 
Genussreise in diesem Jahr erstmals ganz 
bewusst auch Familien mit Kindern an. Den 
Auftakt macht am 25. September die neue 
Kinder-Genussreise „Honig – Auf den Spu-

ren der fleißigen Bienen“ auf dem Biohof 
Schaller in Woja. Kinder im Alter von sechs 
bis zwölf Jahren entdecken dabei spiele-
risch die faszinierende Welt der Bienen, 
erfahren, wie Honig entsteht und warum die 
kleinen Insekten für unsere Natur unver-
zichtbar sind. Verschiedene Honigsorten 
werden verkostet und mit spannenden Mit-
machaktionen wird regionale Lebensmittel-
produktion kindgerecht erlebbar. Begleit-

personen sind ebenfalls herzlich willkom-
men. (Kosten: acht Euro pro Person)
Am 2. Oktober führt die Genussreise „Räu-

cherduft und Kloßgenuss“ zunächst zum 
Fischclub Carlsgrün, wo die Teilnehmerin-
nen und Teilnehmer alles über die Forellen-
zucht und das traditionelle Räuchern erfah-
ren. Anschließend geht es in die Adelskam-
mer, wo gemeinsam fränkische Kartoffelklö-
ße zubereitet werden. Den genussvollen 
Abschluss bildet ein gemeinsames Essen 
mit den selbst hergestellten regionalen Spe-
zialitäten. (Kosten: 25 Euro pro Person)
Unter dem Motto „Deftig & heftig“ dreht 
sich am 16. Oktober alles um Braukunst 
und Metzgerhandwerk. In der Meinel-Bräu 
erhalten die Gäste spannende Einblicke in 
die Bierherstellung und die historischen Fel-

Bereits im vergangenen Jahr stieß die Genussreise Hofer Land auf große Begeiste-

rung – alle drei Veranstaltungen waren innerhalb kürzester Zeit ausgebucht. In die-

sem Jahr gibt es fünf Touren. Foto:  Landkreis Hof

werden an diesem Gemeinschaftsprojekt 
mitwirken und die große klangliche Vielfalt 
der Posaunenchormusik eindrucksvoll 
erlebbar machen. 
Wie Kirchenmusikdirektor Klaus Wedel 
betont: „In dieser Größenordnung ist die 
gemeinsame musikalische Gestaltung durch 
die drei Bezirksposaunenchöre und den 
inklusiven Posaunenchor der Lebenshilfe 
Hof e.V. ein herausragendes musikalisches 
Ereignis, das in der Region seinesgleichen 
sucht.“ Ergänzt wird das Konzert durch die 
klangvolle Orgel der Stadtkirche. Georg Sta-
nek und Stefan Romankiewicz übernehmen 
den Orgelpart.
Der Eintritt ist frei. Spenden am Ausgang 
sind für die Arbeit des Verbandes Evangeli-
scher Posaunenchöre in Bayern e. V. 
bestimmt.

Münchberg – Am Freitag, 25. September, 
verwandelt sich um 19.30 Uhr die evangeli-
sche Stadtkirche Münchberg in einen  Klang-
raum für Blechbläser und Orgel. Unter dem 
Motto „Brass United – in Concert“ gestalten 
die Bezirksposaunenchöre der evangeli-
schen Dekanate Münchberg, Naila und Hof 
gemeinsam mit dem inklusiven Posaunen-
chor der Lebenshilfe Hof e. V. einen außerge-
wöhnlichen Konzertabend. Die musikalische 
Leitung übernehmen Kirchenmusikdirektor 
Klaus Wedel (Bezirksposaunenchor des 
Dekanats Münchberg), Kirchenmusikdirek-
tor Stefan Romankiewicz (Bezirksposaunen-
chor des Dekanats Naila), Kirchenmusikdi-
rektor Georg Stanek (Bezirksposaunenchor 
des Dekanats Hof) sowie Cornelius Kelber 
(Inklusiver Posaunenchor der Lebenshilfe 
Hof e. V.). Über 100 Bläserinnen und Bläser 

Brass United – in Concert

Die Bezirksposaunenchöre Münchberg, Naila und Hof gestalten gemeinsam mit 

dem inklusiven Posaunenchor der Lebenshilfe Hof e. V. am 25. September 2026 ein 

großes Konzert für Blechbläser und Orgel in der evangelischen Stadtkirche in 

Münchberg.
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Neues vom ASV Rehau

Hallerstein – 14 Nordic-Walker des ASV Rehau gingen mit insgesamt 375 Teilnehmern beim Hallersteiner Genusslauf an den Start. Es 

ist die größte Laufveranstaltung im Landkreis Hof. Das Besondere an dem Lauf sind die außergewöhnlichen Verpflegungsstellen im Wald 

mit Brot und Bier, Käse und  Wein, Obst  und  Obstler. Am Ende entschied das Los unter fünf teilnehmergleichen Gruppen mit Platz fünf 

für den ASV Rehau, und die Läufer gingen einem gut gefüllten Genusskorb nach Hause.

Nordic-Walker zu Gast in Hallerstein

 

Jeden ersten Montag im Monat

 AH Stammtisch

„da HEIM im ASV“

 Jeden Donnerstag, 18.30 Uhr

Stammtisch 

„da HEIM im ASV“

Jeden Freitag, 19.30 Uhr

Schachabend 

„da HEIM im ASV“

Jeden Donnerstag, 20 Uhr 

Hobby-Mixed-Volleyballer

Jahnturnhalle, Info 0172/7264205

Lauf/Walkingtreff 

Jeden Freitag, 18 Uhr, Parkplatz Alte 

Faßmannsreuther Straße

Jeden Dienstag, 18.30 Uhr, Wander-

parkplatz Pilgramsreuth

Reservierungsanfragen für private 

Veranstaltungen im ASV-Heim:

 info@asv-rehau.de oder bei einem 

Vorstandsmitglied

Neuzugänge in alle Abteilungen sind 

herzlich willkommen (Infos: Damen-

gymnastik: Monika Trautmann, Skiab-

teilung: Stefan Weber, Schach: Dr. Uwe 

Leonhardt, Volleyball: Kati Banerjee, 

Vitalsportgruppe: Christine Mühl, Was-

sernixen: Anita Fuchs, Presse: Günther 

Weber) 

Info allgemein: 

Manfred Metzger 09283 / 4438

Stefan Weber 09283 / 5343

skireisen@asv-rehau.de

www.asv-rehau.de

Jeden Mittwoch, 17 Uhr 

Freiluftgymnastik

ab Mittwoch, 16. September, 18.30 Uhr

 Hallengymnastik

Dienstag, 29. September

Treffen bei Massimo

Jeden ersten  Montag im Monat 

Stammtisch

„da HEIM im ASV“

Termine Vital 
Sportgruppe

und Susanne für vorzügliche Schaschlik. Bis 

in die späte Nacht wurde gut gegessen, 

natürlich auch getrunken, gefeiert, diskutiert 

und viel gelacht. Ein kurzweiliger Abend 

nahm irgendwann ein Ende.

Rehau – Ihr traditionelles Saisonabschluss-

fest feierte die Skiabteilung bei herrlichstem 

Sommerwetter „da Heim im ASV“. Um die 60 

Mitglieder folgten der Einladung. Die Skimä-

dels sorgten für gute Salate und Desserts, 

Saisonabschluss der Skiabteilung

Rehau  – Eine kleine Gruppe von Radlern, startete in Rehau über Asch 

und dem Niederreuther Säuerling zur Elsterquelle. Weiter durch Tsche-

chien mit Einkehr in Lipna bis zum Brückenradweg nach Eulenhammer, 

dort gab’s Getränke und eine deftige Brotzeit. Nach 65 Kilometern im 

Sattel waren alle wieder in Rehau. Danke Gisela für die herrliche Tour.

Radltour zur Elsterquelle

Rehau – Es war wieder soweit für das jährli-

che Sommerfest der Vitalsportgruppe.  Im 

„da HEIM im ASV“ saß man bei herrlichem 

Sommerwetter,  das den perfekten Rahmen 

für geselliges Beisammensein bei Kaffee und 

reichlichen Torten- und Kuchenbuffet bot. 

Später bei Grillspezialitäten genoss man die 

Zeit noch bis in die Abendstunden. 

Großen Dank an die beiden Griller Harald 

und Ottmar. 

Auch an die Torten- und Kuchenspender ein 

herzliches Dankeschön. Danke auch an die 

fleißigen Helfer die zu dieser Veranstaltung 

beitrugen.

Sommerfest 
Vitalsportgruppe

Rehau – Du hast schon Volleyball 

gespielt oder brauchst noch etwas Spiel-

praxis und möchtest wieder regelmäßig 

auf dem Feld stehen? Dann bist du beim 

ASV Rehau  genau richtig!

Der ASV sucht  motivierte Mitspielerinnen 

und Mitspieler mit etwas Spielerfahrung, 

die Lust auf gute Ballwechsel, gemeinsa-

mes Training und vor allem Spaß am Vol-

leyball haben.

Egal, ob du länger pausiert hast oder 

eine neue Mannschaft suchst – wenn du 

die Grundlagen beherrschst und gerne 

spielst, freuen wir uns auf dich!

Komm gerne vorbei, lerne uns kennen 

und spiel einfach mit!

Jahnturnhalle Rehau, Donnerstag 20 bis 

21:30 Uhr, TelefonO0172/7264205

Lust auf Volleyball? 
Wir suchen dich!
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Beteiligung an den Einnahmen aus dem Ver-
kauf von Speisen und Getränken während 
der Veranstaltung kommen nun weitere 250 
Euro hinzu, welche der VfB Rehau für den 
guten Zweck zur Verfügung stellt.

Neuauflage im kommenden Jahr

Im kommenden Jahr ist eine Neuauflage der 
Begegnung geplant – dann soll die Reise der 
Rehauer Alten Herren nach Oelsnitz gehen. 
Ziel ist es, aus dem Spiel eine feste Tradition 
zu machen und damit die langjährige Städ-
tepartnerschaft zwischen Rehau und Oels-
nitz weiter mit Leben zu füllen.
Der VfB Rehau bedankt sich bei allen 
Zuschauerinnen und Zuschauern, Spen-
dern, Helfern sowie bei Merkur Oelsnitz für 
einen gelungenen und vor allem besonde-
ren Fußballabend. Der VfB freut sich bereits 
auf die Fortsetzung im kommenden Jahr in 
Oelsnitz.

Rehau –  Ein besonderes Wiedersehen auf 
dem Fußballplatz gab es im Rahmen der 
diesjährigen Sportwoche des VfB Rehau: Die 
Alten Herren trafen auf die Mannschaft von 
Merkur Oelsnitz. Die Partie stand ganz im 
Zeichen der Unterstützung der Spendenak-
tion zum Erhalt der Türme der Oelsnitzer 
Stadtkirche St. Jakobi. 
Die Begegnung hatte zudem historischen 
Charakter. 1931 standen sich Merkur Oels-
nitz und der VfB Rehau zuletzt auf dem Fuß-
ballplatz gegenüber. Nach 95 Jahren wurde 
diese alte Verbindung nun wieder aufgegrif-
fen – und das aus einem besonders schönen 
Anlass.
Sportlich setzte sich Merkur Oelsnitz in einer 
torreichen Partie knapp mit 5:4 durch. Rund 
200 Euro konnten bereits direkt vor Ort 
durch Spenden der Zuschauerinnen und 
Zuschauer gesammelt werden.  Durch die 

Alte Herren des VfB Rehau spielen für den 
guten Zweck

Alte Herren Benefizspiel auf der Sportwoche des VfB Rehau. Das Foto zeigt (von 

links): Jürgen Lampe vom SV Merkur 06 Oelsnitz e. V., Markus Müller und Benjamin 

Popp vom VfB Rehau sowie  Thomas Leichsenring vom Koordinierungskreis Jakobi-

kirche.  Foto:  J. Schmidt

Aus der „Ficht´n“ wird das „VereinsHeim“

 VfB Rehau mit neuen Wirtsleuten
Rehau –Die Suche nach einer Nachfolge für 
Tolga Gürses ist beendet. Bekanntlich ent-
schied sich der Wirt der Vereinsgaststätte 
„Zur Ficht´n“ seinen Pachtvertrag nach rund 
vier Jahren Ende September auslaufen zu 
lassen und nicht zu verlängern. Nun hat der 
VfB Rehau eine Lösung gefunden, wie es 
künftig weitergeht.
Ab Oktober  nimmt Claudia Michael das Ver-
einslokal unter ihre Fittiche. Unter dem 
Namen „VereinsHeim“ wird sie mit Ihrem 
Team und gemeinsam mit dem VfB einen 
neuen Weg einschlagen. Zuletzt betrieb die 
57-Jährige Hoferin mit ihrer Familie die Ver-
einsgaststätte beim 1. FC Trogen. Von Febru-
ar 2019 an steckte sie mit Liebe zum Detail 
viel Herzblut in die Räume des „Clubheim 
am Bühl“, was nicht nur den Fußballern in 
der Region zum Begriff wurde. Mit einem 
regionalen und hausgemachten kulinari-
schen Angebot fanden viele Gäste den Weg 
zu ihr. Nach etwas mehr als sieben Jahren 
fand das Projekt zuletzt im Juli sein Ende. 
Vor ihrer Zeit in Trogen bewirtschaftete die 
Familie von 1995 bis 2004 auch das Vereins-
heim der damaligen SpVgg Hof.
Der Kontakt entstand zunächst über Florian 
Mähner, der sich nach Bekanntwerden des 
Ausscheidens in Trogen sofort mit der Fami-
lie in Verbindung setzte. Der Rehauer Spiel-
leiter kennt die Familie um Claudia, Chris-
tian und Thomas noch von Zeiten der SpVgg 

Konfirmationen, Weihnachtsfeiern oder 
auch Hochzeiten an. In diesem Bereich sam-
melte sie in den vergangenen Jahren viel 
Erfahrung. Mit Liebe und Leidenschaft wird 
das „VereinsHeim“ in neuem Glanz erstrah-
len. Passend dazu gibt es neben einer festen 
Speisekarte auch 14-tägig wechselnde –  
stets hausgemachte –  Spezialitäten. Zudem 
wird es einmal monatlich auch wieder einen 
Mittagstisch mit gut bürgerlichen Bratenge-
richten geben.
Das „VereinsHeim“ öffnet nach einer kurzen 
Übergangsphase im Oktober. Auch hier gilt 
dem aktuellen Wirt Tolga Gürses, der nach 
eigener Aussage Stammkunde im neuen 
Lokal wird, ein großer Dank. Gürses und 
Michael arbeiten derzeit Hand in Hand und 
tauschen sich regelmäßig aus. Auch das 
steht für die familiäre Atmosphäre beim VfB 
Rehau. Schon jetzt freuen sich alle  auf die 
Neueröffnung am Samstag, 10. Oktober. 
Weitere Informationen und Einzelheiten 
hierzu folgen. Informationen, Angebote, 
Flyer und News findet ihr auch künftig auf 
Facebook und Instagram auf der neuen „Ver-
einsHeim“-Seite.  Anfragen oder Reservie-
rungen nimmt Claudia Michael gerne unter 
Telefon  0171/4900807 entgegen. Geöffnet 
sein wird das „VereinsHeim“ künftig Mitt-
woch bis Samstag von 17  bis  23 Uhr sowie zu 
allen Heimspielen der Herrenmannschaften 
des VfB Rehau.

Hof. Somit schließt sich in dieser Geschichte 
auch ein wenig der Kreis. Nach einem Ken-
nenlernen und weiteren Gesprächen merk-
ten beide Seiten sofort, was sie aneinander 
haben.
Der neue Name „VereinsHeim“ klingt einfach 
gehalten, dennoch hat er eine besondere 
Bedeutung. Er stellt deutlich die Verbindung 

zum VfB Rehau her und zeigt dies auch im 
neuen Wappen der Gaststätte. Das „Vereins-
Heim“ soll nicht nur den Mitgliedern des VfB 
eine Anlaufstelle bieten, sondern auch in 
Rehau wieder für Belebung der Gastrono-
mie sorgen. Die neue Wirtin bietet neben 
dem herkömmlichen Geschäftsbetrieb auch 
Geburtstage, Trauerfeiern, Firmenfeiern, 

Die Vorstände des VfB Rehau mit den alten und neuen Pächtern: Markus Müller, 

Andrea Heimer, Thomas Michael, Tolga Gürses, Claudia Michael und Benjamin 

Popp Foto: Frank Wunderatsch

Neues vom VfB Rehau
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Bötschs Kolumne

Migration und Arbeit:
„Selbstverständlich klauen dir Ausländer deinen Job! 
Aber wenn dir jemand ohne Geld, Kontakte und 
Sprachkenntnisse deinen Job wegnehmen kann, bist 
du vielleicht einfach nur zu blöd zum arbeiten.“

Über das Leben:
„Was war eher da. Ei oder das Eigelb?“

Das E-Auto:
„Wenn der Blitz in ein Elektroauto einschlägt, ist es 
dann vollgetankt?“

Charakter
„Bin ich gemein, wenn ich im Kino furze und gleich-
zeitig die Frage stelle: Rieche ich hier Popcorn? Und 
alle daraufhin erst einmal tief einatmen.“

Das ist freie Meinungsäußerung und nur so entsteht 
eine echte Streitkultur – ein echter Austausch eben. 
Der positive Nebeneffekt: Jeder ist total ehrlich! Denn 
nur Besoffene und kleine Kinder sagen immer die 
Wahrheit. Gut, bei mir ist das etwas anders: Wenn ich 
fünf Bier habe, dann ist mir meine eigene Meinung 
egal. Aber das sieht eben auch jeder anders. 
Mein alter Kumpel Paul Watzlawick brachte es auf den 
Punkt: „Der Andersdenkende ist nämlich kein Idiot, er 
hat sich nur eben eine andere Wirklichkeit konstru-
iert.“ Ich würde darauf erwidern: „Wenn ich Ihnen jetzt 
recht gebe, dann liegen wir beide falsch.“ 
Es bleibt natürlich Ihnen überlassen, ob Sie sich auch 
für etwas anderes als nur Ihre eigene Meinung inte-
ressieren. Ich z.B. sehe mir gerne Sexfilme an – und 
zwar bis zum bitteren Ende, weil ich die Hoffnung 
nicht aufgeben möchte, dass am Schluss doch noch 
geheiratet wird. 
Und noch ein kleiner unentgeltlicher Tipp, wie man 
Recht behält und trotzdem alt wird. Ein Reporter hat 
einen 100-jährigen befragt, was das Geheimnis seines 
hohen Alters ist. Er sagte darauf: „Ich streite mich nie!“ 
Der Reporter: „Das kann doch nicht die Lösung sein!!“ 
Darauf der 100-Jährige: „Wahrscheinlich haben sie 
recht!“

Bleiben Sie mir also gewogen, es grüßt Sie, wie immer 
auf das Herzlichste, 

Ihr Wolfgang Bötsch 

P.S.: Ich habe für die, die gerne im Recht sein wollen, 
in die Kolumne bewusst einen Rechtschreibfehler 
eingebaut, um meine Nähe zu den Sterblichen und 
meine Großzügigkeit zu symbolisieren. Falls Sie ihn 
also finden, den Rechtschreibfehler, können Sie ihn 
gerne behalten. 

 Korrigieren Sie mich, wenn ich richtig liege. Kann es 
sein, dass wir durch die Sozialen Medien verlernt 
haben, auf völlig natürliche Art und Weise miteinan-
der zu streiten? Früher waren wir schlecht informiert 
und haben dies durch Rechthaberei ausgeglichen. 
Heute wird man schon verunglimpft und in irgendei-
ne Ecke gestellt, wenn man etwas sagt, dass der „gän-
gigen Meinung“ zuwider ist. Es gibt in der Diskussion 
keine Grautöne mehr – nur noch schwarz oder weiß – 
gut oder böse – Lolek oder Bolek. 
Der Eindruck, der mich dabei beschleicht ist, dass wir 
dadurch immer intoleranter, härter und unbrauchba-
rer werden. Ich weiß, das klingt erst einmal ziemlich 
verrückt. Deshalb hier ein Erklärungsversuch:
99% von uns benutzen ein Smartphone. Sobald wir 
dort etwas anklicken, schreiben oder bewerten, kom-
men wir in einen Algorithmus. D.h., wir landen – alle 
– aber jeder für sich, in einer unsichtbaren Rechenre-
gel – sozusagen in einem Sud unserer eigenen Mei-
nung. Das System misst, was Sie mögen, was Sie 
schreiben und wie lange Sie sich etwas im Internet 
anschauen. 
Und, jetzt kommt´s. Sie erhalten aufgrund Ihres Nut-
zerverhaltens auf Ihrem Smartphone exakt nur noch 
die Informationen, die Ihr bestehendes Meinungsbild 
unterstützen und verstärken - also mehr vom Glei-
chen. Das ist ungefähr so, als wenn Sie Ihr ganzes 
Leben immer nur an einen einzigen Urlaubsort fahren 
und mit anderen darüber diskutieren wollen, warum 
es woanders nicht so schön sein kann. 

Konstruktive Kritik – Fehlanzeige! Kein Wissen, keine 
Tatsachen – nur Meinungen. Und nur weil wir etwas 
zu wissen glauben, ist das noch lange keine Wahrheit. 
In der Realität ist die Wirklichkeit nämlich ohnehin 
ganz anders.
Genau deshalb brauchen wir wieder Stammtische, 
um uns unsere Meinung um die Ohren zu hauen. 
Nicht verlogen, nicht gendergerecht und auch nicht 
doppelmoralisch – sondern überzeugend und echt, 
egal was der andere denkt. Denn da sitzen wir uns 
doch alle mit unseren leidenschaftlichen Meinungen 
Auge in Auge gegenüber und können zustimmen, 
streiten, uns behaupten oder auch mal nachgeben. 
Und mal ehrlich: Kompromisse bestimmen doch 
unser gesamtes privates Leben. 
Hier schon mal eine Handvoll diskussionswürdiger 
Themenvorschläge, mit denen Sie das nächste Mal 
einen vernunftsorientierten Konfrontationsversuch 
im Wirtshaus anzetteln können. 

Klima:
„Ich prophezeie schon heute, dass die soziale Kälte in 
unserem Land nicht ausreichen wird, um die Klimaer-
wärmung zu kompensieren.“

Kneipenkultur

Maxplatz 12
Tel. 09283 59240-120

Erziehungsberatung
Schwangerschafts- und
Schwangerschaftskonflikt-
beratung
Migrationsberatung
Kirchliche Allgemeine
Sozialarbeit (KASA)
Kinderhortgruppe im MGH
Tel. 09283 59240-130

Seniorenhausgemeinschaften
Stationäre Pflege im MGH
Tel. 09283 59240-100

Mitten im Leben
mitten in Rehau

DIAKONIESTATION
Maxplatz 15 - Tel. 09283 2727

Pflegeservicestelle
Tel. 09283 2727

MARTIN-LUTHER-HAUS
Am Schild 13 - Tel. 09283 869-0

Stationäre Pflege
Betreutes Wohnen
Menüservice

KINDERHORTGRUPPEN
in der Pestalozzischule
Wallstraße 13
Tel. 09283 8989531

im Kunsthaus
Kirchgasse 4
Tel. 09283 899550

am Schulzentrum
Pilgramsreuther Straße 32
Tel. 09283 591412

KITA REHKIDS
Goethestraße 17
Tel. 09283 883300

www.diakonie-hochfranken.de

Sackware
jetzt auch lose

Ware für Ihr
Pellets-Silo

Deine Karriere DDeeiinnee  ZZuukkuunnfftt  Deine Ausbildung

eelleekkttrroo  rraauusscchh
Entscheide dich für unser familiäres, junges Team mit über 

25 Jahren Erfahrung

Wir stellen ein!

EElleekkttrroonniikkeerr  EEnneerrggiiee--  uunndd  
GGeebbääuuddeetteecchhnniikk

(m/w/d)

Mehr Infos unter
www.elektro-rausch-rehau.de

elektro rausch
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UNSER ANGEBOT:
• �Interessante und vielseitige Aufgaben in einem einge-

spielten Team

• Arbeitsvertrag in Vollzeit mit 37 Wochenarbeitsstunden

• Faire, attraktive Ausbildungsvergütung

• �Attraktive, leistungsorientierte und tarifgebundene  
Vergütung mit umfassenden Sozialleistungen: 30 Tage 
Urlaub, Urlaubs- und Weihnachtsgeld, Zuschuss zur 
Altersvorsorge, Bikeleasing

SÜDLEDER GmbH & Co. KG, Wetblue- und Crustfabrikation | Gerberstrasse 44, 95111 Rehau | 09283 / 865 - 0 | www.suedleder.de

WIR sind SÜDLEDER. Und stolz darauf.

WIR SUCHEN zum nächstmöglichen Zeitpunkt (M|W|D): 

WIR. SÜDLEDER.

IN FESTANSTELLUNG zum nächstmöglichen Zeitpunkt (m|w|d): 

 VO L L E  A U F T R A G S B Ü C H E R 

WIR. SÜDLEDER. sind ein dynamisches und inno- 
vatives mittelständisches Unternehmen. Am Standort Rehau 
werden feinste Leder für die Automobilindustrie, Möbel-  
und Lederwaren sowie die Schuhindustrie produziert. 

Heute arbeiten ca. 300 Mitarbeiter am Standort Rehau für 
SÜDLEDER. Und jeder einzelne ist lebendiger Teil der Marke.

INTERESSIERT? Für Rückfragen steht Frau Mainberger  
unter Tel.: 09283 / 865 - 241 zur Verfügung. Schriftliche 
Bewerbungen bitte per E-Mail an: mainberger@suedleder.de

 STA P L E R FA H R E R 

 M I TA R B E I T E R  f ü r  d i e  b e t r i e b s e i g e n e  K L Ä R A N L A G E 

 H A U SM E I ST E R 

 H A B E N 

 U N D  B R A U C H E N  D I C H ! 

 FA C H K R A F T  f ü r  L E D E R H E R ST E L L U N G  

 u n d  G E R B E R E I T E C H N I K 

 W I R  S U C H E N  A U S Z U B I L D E N D E  (m|w|d) 

  B E W I R B  D I C H : 

 W I L L KOM M E N S BO N U S ! 

 A B  1.000€ /M O N AT 
 A Z U B I - V E R G Ü T U N G 

 + 8 0 0 € 


